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GroßdeulschlandsMr
Die Sage berichtet, daß im Untersberg bei

Berchtesgaden der deutsche Kaiser des Mittel¬alters. der Staufer Friedrich Barbarossa
schlummere, um beim Erwachen seines Reiches
aufzustehen und wieder unter sein Volk zutreten. Auf diesen Berg geht der Blick des
Führers, wenn er auf der Terrasse seinesHauses an? dem Obersalzbcrg steht. Helmut
Sündermanu hat in seinem Erlebnisbericht
„Die Grenzen fallen" aus diese Fügung des
Schicksals hingewiesen, daß im Angesicht die¬
ses Berges des schlafenden Kaisers der Mann
lebt und arbeitet, der das Reich der Jahr¬
tausende alten Sehnsucht heute errichtet hat.
In diesem Jahre, dessen letzte Stunden ent¬gleiten. ist der deutsche Traum, von dem die
Bolkssage raunt, erfüllt worden. Für immer
wird dieses Jahr 1938 in die Geschichte ein-
gehen als das Jahr des Groszdeut¬
schen Reiches.  Vom Berg des Führers
geht der Blick weit hinaus in die Ferne, undam Horizont hinter dem Umriß der FesteSalzburg zeichnen sich die Höhen der Ost¬
mark  ab. Noch vor einem Jahr standen die
Grenzpfähle, und ein volksfremdes Regimehinderte, daß zusammenkam, was durch ge¬
meinsame Ströme des Blutes und eine tau¬
sendjährige Geschichte zusammengehörte.
Wenn der Blick von diesem Berg der Adolf
Hitlers Haus trägt, in unsichtbare Fernenweitcrgeht, dann ahnt er jenes andere Land
hinter dem Bergrücken, das ebenfalls in diesemJahre in das Reich heimkehrtc: das Sude-teu -l,and. Wenn in diesen Tagen an derJahreswende der Blick des Führers von der
Terrasse seines Hauses hinausgeht. dann steht
im Geiste das ganze deutsche Volk neben ihm,um von diesem Standort aus den Ablauf
eines historischen Jahres noch einmal zu er¬leben. und um aus der Stärke dieses Ein¬
drucks die Verpflichtung für ein neues Jahrzu nehmen. So stehen wir geschart um den
Führer in einer Stunde der Besinnung und
Aufrichtung, um stolz die Größe des Gesche¬hens noch einmal zu überblicken und uns
bereit zu machen, den Marsch in ein neuesJahr anzutreten, das neue Aufgaben stellt,
die wir meistern wollen mit der gleichen Ent¬
schlossenheit wie die erfüllten.
Die größte Dollzugsmeldung.

AlS vor Jahresfrist die Glocken ein neuesJahr einläuteten, da wußte keiner von uns.was die neuen zwölf Monate bringen wür¬
den. Aber wir alle waren bereit, dem Führer
vertrauend zu folgen, der in einsamen Stun¬
den den Entschluß gefaßt hatte, zehn Millio¬
nen deutscher Menschen heimzusühren in den
Verband des Reiches. Heute, da wir alle Zeu¬gen dieses machtvollen Geschehens gewordensind, überblicken wir die Stationen die¬
ses  Weges . Zu Beginn des verflossenenJahres feierte das deutsche Volk das erstehalbe Jahrzehnt der nationalsozialistischen
Staatsführung. Dieser Gedenktag war der
Beginn einer Straffung und Konzentration
der Kräfte, die es ermöglichte die großen
Aufgaben zu erfüllen. Wenige Wochen später
verkündete Adolf. Hitler vor dem deutschen
Reichstag die Einheit von Volk und Heer vonParte! und Staat . Wieder drei Wochen nach
dieser Proklamation kehrte die deutsche Ost¬
mark in das Reich heim. Was dynastische Be¬
strebungen und Gegensätze durch Generatio¬
nen hindurch verhindert hatten, was mit dem
Ende dieser Dynastien das Diktat der Pariser
Borortverträge gewaltsam unmöglich zu
machen versucht hatte, das vollzog sich jetzt
durch Ad olf Hitler und den Nationalsozialis¬mus durch eine nahezu selbstverständlich er¬
scheinende Lösung auf friedlichem Wege: Der
Aufbruch des deutschen Volkes der deutschen
Seele zum Großdeutschen Reich Adol? Hitler
konnte vor der Geschichte die größte Vollzugs¬
meldung seines Lebens erstatten den Eintritt
seiner Heimat in das Deutsche Reich.
Zwei Meilensteine.

Der erste Meilenstein auf dem Wege Groß¬
deutschlands war erreicht, aber noch littenSV«Millionen deutscher Menschen unter frem¬
der Herrschaft, sind immer sehnsüchtiger er¬
klang der Ruf der Sudetendeutschen über die
Grenzen, die Paragraphen gezogen hatten,
über die aber früher oder später die Stimm»
ses BluteS triumphieren mußte. Eine kleins
Lliqu« von verbohrten Entente-Politikern
glaubte mit Scheinlösungen die Lage retten

Mit Zuversicht ins Neue Jahr!
Neujahrsaufruf von Gauleiter Reichsftatthatter Murr

Nationalsozialisten! Nationalsozialistinnen!
Wenn heute, am letzten Tage des alten

Jahres, unsere Erinnerung die Geschehnisse
des unn za Ende gehenden Zeitabschnittes
wieder lebendig werden läßt, dann empfinden
wir in besonderem Matze die gewaltige Größe
der Ereignisse dieses Jahres. 68 Millionen
Menschen waren es, die unser Volk im Reich
zu Beginn dieses Jahres zählte. Mit 80 Mil¬
lionen Menschen, und damit als das stärkste
Volk Europas, treten wir in Las neue Jahr
hinüber. Oesterreich und Sudetenland hat die
überlegene Staatslunst des Führers heimge¬
führt ins- gemeinsame Reich der Deutschen,
dem ihre Sehnsucht galt und ihre Hoffnung.

Neben dieser epochalen außenpolitischen Tat
des Führers, die erfüllte, was Geschlechter
ohne Zahl erhofften, schritt der Neuaufbau
des Reiches im Innern rüstig fort. Großstädte
verändern ihr Gesicht und schaffen neuzeit¬
lichen Straßen und repräsentativen Groß¬
bauten Platz. Von den breiten Bändern aus
Beton und Eisen, die als die Autobahnen
Adolf Hitlers- Deutschland durchziehen, ist in
diesen Tagen der dreitausendste Kilometer
vollendet worden. Gigantische Jndustriewerke
sind im Entstehen, um die Unabhängigkeit un¬
seres Landes st cherzusteü en..oderHrette. StLich-.ten unseres Volkes an den Errungenschaften
der Technik teilnehmen zu lassen. Daneben
entstanden und entstehen neue Dörfer und
Städte, die in mustergültigen Siedlungen
Tausenden von Volksgenossen gesunde Woh¬
nungen bieten. Im Westen entstand unter
gewaltigem Einsatz von Menschen und Mate¬
rial in beispiellos kurzer Zeit eine Verteidi¬
gungslinie, die jedem Angriff trotzen wird.
Den Männern, darunter auch viele Schwaben,
die gerade in diesem Arbeitseinsatz ihre häus¬
lich Bequemlichkeit unserer Sicherheit opfer¬
ten, gilt auch heute unser besonderer Dank.

Was ich hier aufzählen kann, ist nur ein
Ausschnitt aus den erfolgreichen Ergebnissen

dieses Jahres . Allein dieser Ausschnitt magahnen lassen, mit welchem Recht unser Volk
auf das Jahr 1938 stolz sein kann. Wir wissen
freilich, daß es vor allem der unerhörten Tat-
und Entschlußkraft des Führers zu danken ist,wenn das Blatt in der deutschen Geschichte
mit der Jahreszahl 1938 zu den ruhmvollsten
dieser Geschichte zählt. Der Rückblick auf daszu Ende gehende Jahr ist daher zugleich er¬füllt bon dem Gefühl des Dankes an den
Mann, der für 80 Millionen Menschen die
schwere Verantwortung trug. Dank aber auch
der Vorsehung, die uns Adolf Hitler erhalten
Und sein Wirken so sichtbar gesegnet hat.

Das neue Jahr wird neue Aufgaben, neue
Probleme und auch neue Sorgen bringen.
Warum auch nicht? Wo in aller Welt gibt es
ein sorgenloses Dasein? Länder, die kein ver¬
lorener Krieg ausplünderte, die keine Boden¬
armut kennen, die im Gegenteil eine ver¬
schwenderische Natur mit überreichen Schätzen
bedacht hat. experimentieren heute noch ver¬
geblich an dem Problem herum, das der Füh¬
rer für Deutschland längst gelöst hat, dem
Arbeitslosenproblem. Was für sie, die sich zu¬
weilen in der Pose des unberufenen und un°
gerufenen Lehrmeisters des nationalsoziali¬stische,, De»ischson-dü gefallen̂ unlösbar er¬scheint, hat der Nationalsozialismus längst
gelöst.

So tretest wir zuversichtlich in Las neue
Jahr . Es wird unser Volk bereit finden, im
unerschütterlichenGlauben an die Richtigkeit
dessen, was der Führer will, so wie bisher
auch in Zukunft in Treue täglich mitzubauen
am entstehenden großen Werk, dem neuen
Deutschen Reich.

Es lebe der Führer!
ES lebe Deutschland!

Wilhelm Murr
Gauleiter

Neichsstatthalter in Württemberg.

zu können uirL begriff nicht die historische
Dringlichkeit der sudetendeutschen Frage. Manversuchte, sich dem Strom der Geschichte ent¬
gegenzustellen. um schließlich von ihm hinwcg-
gespült zu werden. Hart lastete die Spannung
während langer Monate, aber unbeirrt ging
der Führer seinen Weg im Bewußtsein seines
Rechtes, das er sür 3V« Millionen deutsche
Volksgenossen vertrat und nicht abzuhandeln
gewillt war„ In einmütiger Entschlossenheit
stand das deutsche Volk hinter ihm und be-
hieltdieNerven,  währen- die Welt von
einer Psychose ergriffen wurde in die sie durch
unverantwortliche Hetzer und endstirnige
Politiker getrieben wurde. Während das durch
den Nationalsozialismus geeint» Volk auf dem
ersten Parteitag Großdeutschlands' in Nürn.
berg seine Geschlossenheit und Entschlossenheit
bekundete, spitzten sich die Ereignisse so zu.
daß eine schnelle und endgültige Lösung nicht
mehr zu umgehen war. Tage vergingen, in
denen die Entscheidung zwischen Krieg undFriedest ans Messers Schneide stand. Ent¬
schlossen, den letzten Einsatz zu wagen blickte
die deutsche Nation auf ihren Führer, und in
letzter Stunde siegte die Vernunft und ret¬
tete den Frieden  gegen einen verbreche¬rischen Politikerklüngel um Stalin und
Benesch und ihre Trabanten.
Wieder eine Weltmacht geworden

Das Münchener Abkommen trat einen
Brandherd Europas aus und legte mit der
Unterzeichnung der deutsch-englischen Er¬
klärung und der später folgenden deutsch-
französischen Erklärung den Grundsteinzur konstruktiven Lösung der
europäischen Frage.  Das Sudetcnland
kehrte heim ins Reich, und im Wiener Schieds¬
spruch wurde die tschechische Frage die nach
dem Willen der bolschewistischen Weltverschwö¬rung und ihrer demokratischen Parteigänger
die Welt in einen Krieg hatte stürzen wollen!
durch die schiedsrichterliche Funktion Deutsch¬lands und Italiens liquidiert. Hierin zeigte

sich deutlich, daß Adolf Hitlers Wort vor dem
Deutschen Reichstag im März 1938„Deutsch¬
land ist nun wieder eine Weltmacht geworden"
keine Floskel, sondern eine Tatsache war. DaS
Versailler Spiel der Genfer Entente ist ein
für allemal ausgespielt. Deutschlands gleich¬
berechtigte Rolle ist heute nicht mehr zu leug¬nen. Sie wurde ermöglicht durch die Politische
Genialität Adolf Hitlers, durch die innere
Disziplin des deutschen Volkes unter der Füh¬rung der nationalsozialistischen Bewegung,
durch eine starke Wehrmacht, die das Recht
verwirklichen half, und durch unverbrüchliche
Freundschaften, deren bedeutsamste die Ver¬
bindung mit dem italienischen Imperium ist.erhärtet in Zeiten schwerster Belastungen und
gegründet auf der persönlichen Freundschaft,die Adolf Hitler mit Benito Mussolini ver¬
bindet. Die Jtalienreise des Führers im Maihatte.die Bedeutung der deussch-italienischen
Freundschaft, die durch das Wort von der
Achse Berlin—Rom zu einem weltpolitischenBegriff geworden ist. unterstrichen, und in -
dem dramatischen Geschehen des großdeutschen
Jahres hat sie sich vielfältig bewährt zum
Segen der beiden unmittelbar beteiligten Völ¬ker. aber auch- der Welt; denn das starke
Bündnis ist ein Friedensinstrument ersten
Ranges, und die Achse Berlin—Rom — wie
wir meinen— der Kristallisationspunkteines
neuen Europas.
Bereitsein ist alles.

Alle Gutgewillten mit realpolitischem Sinn
haben dieser Entwicklung Rechnung getragen,und nur die ewig erfolglosen und gewerbs¬
mäßigen Friedensstörer haben ein Mißfallendaran. Sie werden sich oergeblich in die
Speichen des Schicksals werfen, und das Rad
der Geschichte wird über sie hinweggehen. IhrTreiben aber mahnt uns zur Wachsamkeit,und so tverdeu wir uns nicht in unserem
Glück sonnen, sondern mit harter Entschlossen¬
heit aus Wache stehen . Niemals werdenwir von unserem nnabdinobaren Recht ab-

grr kurzen Worten
Der deutsche Botschafter in Washington hat

gegen die unverschämten Angriffe des Innen¬
ministers der USA . Jckes, schärfsten Protest
erhoben. Das amerikanische Außrnamt der
suchte diese Angriffe zu decken.

Der Führer hat dem Schriftsteller Dr . PHU.
Dr . med h- e. Erwin Guido Kolbenheher an¬
läßlich seines Kg. Geburtstages den Adle»
schilb des Deutschen Reiches mit der Wid¬
mung „Dem deutschen Dichter" verliehen.

Freitag vormittag hat im ganzen Reich der
Verkauf der Lose für dir neue Winterhilfs-
kotterie begonnen.

Durch eine im ReichsgescMatt verkündete
Verordnung werden die großdcl«»schen Ehege-
setzr auch im Sudrtenlanb in Krast gesetzt.

Abgeordneter Kundt hat als Führer der
deutschen Volksgruppe in der Tschccho-Slawa-
kei einen Neujahrsaufruf erlassen, das deutsch«
Volkstum würdig und stark zu vertreten und
Mittler zu sein zwischen zwei Völkern im
Herzen Europas.

Die Aufmerksamkeit der französischen
Oeffentlichkeitfür die bevorstehendeReise Da-
ladiers verstärkt sich. Wie verschiedene Blät¬
ter melden, wirb Daladier seinen Aufenthalt
auf Korsika verlängern.

Die französische Presse veröffentlicht in
Form einer kurzen Notiz eine Reuter -Mel¬
dung aus Teheran, wonach zwischen Iran
und Frankreich die Beziehungen abgebrochenworden seien.

Der nationale Heeresbericht bestätigt u. a.
die Eroberung der strategisch wichtigen Stadt
Granadella km Abschnitt Lerida. Die ganze
rote Besatzung dieses Ortes konnte gefangen-genommen werden.

Wie aus Gibraltar gemeldet wird, ist der
rotspanische Zerstörer „Jose Luis Diaz" bei
dem Versuchten Hafen von Gibraltar , wo er
ausgrbesseri worden war, zu verlassen, von
dem nationalspanischrn Kreuzer „Eanarias"
kampfunfähig gemacht worden.

gehen, und wir werden die Macht vervoll¬
kommnen. um dieses Recht durchzusetzen. Die
Synthese zwischen Recht und Macht schuf die
Voraussetzung zum Großdeutschen Reich. Die¬
ses Reich erstand aus dem Appell, den ein aus
dem Volke emporgewachsener Manu an dievölkischen'Grundkräfte der Gesamtnation

.azrete. Es gilt, -4m neuen Jahr die gewon¬
nene Stellung zu sichern und auszubauen.
Was erreicht wurde in diesem historischen Jahr
938 verdanken wir nächst dem Herrgott un¬

serem Führer. Das verpflichtet uns, alle per-
önlichen Wünsche einmünden zu lassen in den
Ltrom des Gesamtwillens, den Adolf Hitler
lenkt und einsetzt sür die Größe und Herr¬
lichkeit unseres Reiches. Wir hoffen auch für
das neue Jahr , daß nach dem Wort des großenPreußenkönigs„Gott immer mit den starken
Bataillonen" sei» Aber wir wissen zugleich,daß —wie der Führer gesagt hat —Gott nur
denen Hilst, die bereit und entschlossen sind,
üch selbst zu helfen. In diesem Bewußtsein
schreiten mir über die Schwelle eines neuen
Jahres, das uns bereit finden soll und wird.

Dre h.

Dr. Goebbels im Nundfunl
Berlin, 31. Dez. Zum Jahrcsabschlrß spricht

Reichsminister Dr. Goebbels heute abend von
19 bis 19.15 Uhr über den Rundfunk zum
deutschen Volk. Seine Ansprache wird aus alle
deutschen Sender übertragen.

Die Ukrainer VolenS fordern
Autonomie

Der Vollzugsausschuß der NNTO tagte
in Lemberg

Warschau, 31. Dez. In Lemberg tagte der
Vollzugsausschuß der größten ukrainischen
Organisation, Undo, deren Gesetzcsantragum
die Zuerkennung einer territorialen Autono¬
mie für die von Ukrainern bewohnten Ost¬
gebiete vor einigen Tagen bekanntlich znrück-
gewiesen worden ist. An der Sitzung nahmen
45 Vertreter der Undo-Organisation ans allen
ukrainischen Gebieten Ostpolens teil. Die Ta¬
gung gestaltete sich zu einem iw»-?,-,, Erfolg
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Scharfer Protest in Washington
Das ame»ikanische Autzenamt deckt die Aagriffe Zckes

des Vorsitzenden des Undo, Vizeseim-MarschaK
Mndryj , dessen Politik fast einstimmig gut-
geheißcck würde. Es wurde u. a. beschlossen,
den Kampf um die nationale Autonomie fort-
zusetzcn und Mndryj wurde bevollmächtigt,
weitere Schritte zu ihrer Verwirklichung zu
unternehmen. Dieser Beschluß ist auch als ein
Zeichen für die fortschreitende nationale
Sammlung der Ukrainer in Polen auf der
Grundlage der Autonomieforderung zu be¬
werten.

Ungarische Demarche in Prag
Prag , 31. Dez. Wie verlautet, hat die un¬

garische Regierung am Freitag vormittag in
Prag eine Demarche unternommen und gegen
die Sendungen des slowakischen Rundfunks
protestiert, die sie als ungarnfeindlich bezeich¬
net.

Sang, und klanglos
Die Liquidierung der Kommune

Prag , 31. Dezember.
Die Liquidierung der Kommunistischen Par¬

tei vollzieht sich ohne Aufhebens. Die kommu¬
nistischen Abgeordnete» haben schon vor Ein¬
händigung des Auflösungsbescheides ihre
Klubräume im Parlament geräumt und die
Schlüssel der Hausverwaltung übergeben.
Ebenso sang- und klanglos haben die kommu¬
nistischen Stadtverordneten das Prager Rat¬
haus verlassen.

Das Vermögen der Partei ist von den Be¬
hörden bereits sichergestellt worden. Die Po¬
lizei hat alle kommunistischenSekretariate
versiegelt. Wie der „Vecer" mitteilt, werden
gegenwärtige Verzeichnisse der kommunisti¬
schen Literatur , die verboten werden soll, zu¬
sammengestellt.

45 Kilometer vor Tarragona
Wieder 15 sowjetruflische Flieger abgcschossen

Saragossa, 30. Dez. An der katalanischen
Front im Abschnitt Seros haben die Truppen
des Generals Solchaga in einem erfolgreichen
Vorstoß von der am Donnerstag eroberten
Ortschaft Granadella aus am Freitag den Ort
Pobla de Granadella besetzt, der nur noch 15
Kilometer von der wichtigen sowjetspanischen
Hafenstadt Tarragona entfernt liegt.

In drei Lustkämpfen gelang es der natio¬
nalspanischen Luftwaffe gegen starke bolsche¬
wistische Uebermacht wieder 15 Sowjetflieger
ibzuschießen.

Krach in Barcelona
Protest des SowjrtbotschafterS

Bilbao. 31. Dezember.
In Barcelona legte der sowjetrussische Bot¬

schafter Beschiverde bei der roten „Regierung"
gegen die Haltung der Anarcho-Syndtkalisti"
schon Partei ein, die erklärt hatte, daß sie an
den Feiern zu Ehren Sowsetrußlands nicht
teilnehmcn würde, da ihre Parteiziele mit der
Sowierdiktatur unvereinbar seien.

Ter Botschafter forderte ein sofortiges schar¬
fes Einschreiten gegen eine derartige Haltung
der Anarchisten und verlangte außerdem eine
strenge Zensur der anarchistischenZeitungen
im Interesse der engen rotspanisch-sowjet-
ruffi'schen Freundschaft.

Berlin , 31. Dezember.
Der Innenminister der Vereinigten Staa¬

ten von Amerika, Jckes, hat vor der Zionisti¬
schen Gesellschaft in Cleveland kurz vor Weih¬
nachten eine Rede gehalten, in welcher er in
Zusammenhang mit Anwürfen gegen das
Dritte Reich seine Führung in unqualifizier-
barer Weise angriff. Der deutsche Botschafter
in Washington hat wegen dieser Angriffe bei
dem amerikanischen stellvertretenden Außen-
minister schärfsten Protest eingelegt. Das ame-
rikanische Autzenamt ist jedoch nicht, wie es
sich sonst im internationalen Verkehr in der.
artigen Fällen von selbst versteht, voll den
Aeutzerungen des amerikanischen Innenmini¬
sters adgerückt, sondern versuchte diese zu
decken.

Es ist daher festzustellen, daß, solange ein
solches, offenbar jüdischen Interessen dienen¬
des, die wirklichen deutsch-amerikanischen In¬
teressen aber außer acht lassendes Verfahren
in den Beziehungen der Vereinigten Staa¬
ten voh Nordamerika zu Deutschland anhält,
die von dem amerikanischen Außenamt dem
deutschen Geschäftsträger ausgcdrückte Hoff¬
nung auf eine Besserung des wechselseitigen
Verhältnisses jeder Grundlage entbehrt.

*

Unter ' der Ueberschrift „Amerika und
Deutschland" veröffentlicht der „Völkische Be¬
obachter" einen mit drei Sternen gezeichneten
grundsätzlichen Leitartikel zur Frage der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten . In dem Artikel heißt es u.
a.:

Daß das amerikanische Außenamt die ge¬
schmacklosenAusfälle des USA -Jnnenmini-
sters gegen Deutschland noch zu be» önigen
versucht, wirft ein bezeichnendes Licht darauf,
wie das deutsch-amerikanische Verhältnis sich
unter dem gegenwärtigen Regime in Wa¬
shington entwickelt hat. Daß aber der Innen¬
minister seine völkerverhetzcnden Provokatio¬
nen sogar vor einer jüdischen Zionistenver¬
sammlung losläßt, wirft ein noch schärferes
Schlaglicht auf die innerpolitischen VerquL-
kungen der gegenwärtigen Regierung in
USA. Es ist zunächst notwendig, das Bild
des Ministers Jckes etwas zu vervollständigen.
Es ist derselbe  Jckes , der nach der „Hin-
denburg"-Katastrophe in Lakehurst den He¬
liumgasverkauf an Deutschland unter dem
nichtigen Vorwand Hintertrieb, Deutschland
könne seine Zeppeline zum Angriff auf Ame¬
rika einsetzen. In Wirklichkeit war es nur der
Ausdruck blinden Hasses gegen deutsche
Volk.

Jeder normale Mensch fragt sich: Warum
diese hysterische Hetze gegen Deutschland? Will
USA durchaus einen Konflikt mit dem deut¬
schen Volk vom Zaune brechen? Das deutsch«
Volk will mit dem amerikanischen Volk in
Ruhe und Frieden leben und kann nicht glau¬
ben, daß die Mehrheit des amerikanischen Vol¬
kes die gegenwärtigeHysterisch-Provokatorische
Katastrophenpolitik in Washington gutheitzt.
Es ist vielmehr zu offensichtlich, daß die sich
überstürzenden Ausfälle der verschiedenen
USA -Negierungsmänner lediglich auf den jü¬
dischen Druck zurückzuführen sind, der die Ent-
schlutzfreiheit des gegenwärtigen Regimes in
Washington längst in Fesseln geschlagen hat.

.̂Es ist verständlich, daß derAergerüber
den Mißerfolg in Lima  verbittert . Es
scheint, als wolle man sich durch neue Tiraden
gegen Deutschland diesen Aerger abreagieren.
Trotz sorgfältigster Tarnung aller imperiali¬
stischen Pläne Washingtons und trotz des
Großeinsatzes der amerikanischen Propaganda,
die einen drohenden Angriff der Ordnungs¬
staaten auf Südamerika vorspiegette, lieg,,
sich die lateinamerikanischen Nationen nich.
irreführen. Schließlich sprechen die Tatsachen
hundertjähriger gesunder Wirtschaftsbezie¬
hungen lauter und überzeugender als das
Truggebilde eines „guten Nachbars" mit allzu
durchsichtigen Hinterabsichten.

Es ist heute schon klar, daß die gegenwärti¬
ge USA -Regierung einen Erfolg in Lima
suchte, um dem in nächster Wockc zusammen-
tretenden Kongreß ihre neuesten Kricgsrü-
stungen mit Aussicht aus Erfolg zur Annahme
zu unterbreiten. Es liegt ebenfalls nahe, daß
Washington eine Krise in den deutsch-ameri¬
kanischen Beziehungen zum Zeitpunkt des
Kongreßzusammentrittes gelegen käme, damit
dem harmlosen amerikanischen Volk die gewal¬
tige Rüstung Plausibel erscheint.

Das gegenwärtige Regime in Washington
hat in seinen sechs Jahren in steilausteigeudcr
Kurve bereits 5,5 Milliarden Dosiĝ für R Li¬
st ungszwecke  ausgegeben. Das ist selbst für
amerikanische Verhältnisse ein gewaltiger Be¬
trag. Das neue Programm soll aber all dies
weit in den Schatten stellen. Da fragen sich
einsichtige Männer : Was wird gespielt?
Möchte Roosevelt die Polizeiaufsicht über die
ganze Welt ausüben?

Wir müßten die gegenwärtige Politik Wa¬
shingtons ernster beurteilen, wenn wir nicht
die Ueberzeugung hätten, daß die, jüdischen
Kriegshetzer in USA letzten Endes doch ent¬
larvt werden, und daß in Amerika noch ge¬
sunddenkende Männer am Werke sind, die es
nicht zulasten, daß ihr Volk in eine Katastro¬
phe gestürzt wird. Es mehren sich die Stim¬
men einsichtiger Männer , die die energische
Forderung ausstellen: Schluß mit dem Kricgs-
rummell

Es ist weiter erfreulich, daß es auch hier ge¬
rade die Stimmen von ehemaligen ameri¬
kanischen Frontkämpfern  sind, die
sich den verantwortungslosen Kriegshetzern
entgegenstellen.

Lange Jahre hindurch ist Deutschland
der zweitbeste Kunde  der Vereinigten
Staaten gewesen. Noch 1927 bezog Deutsch¬
land aus den USA zweidreivirrtet Millionen

.Ballen Baumwolle. Dieser blühende deutsch¬
amerikanische Handel ist unter der gegenwär¬
tigen Regierung, die den jüdischen Boykotteu¬
ren zuerst ohnmächtig, dann sogar wohlwol¬
lend gegenüberstand, zugrunde gerichtet wor¬
den. Die heimliche und lächerliche Hoffnung,
damit das nationalsozialistische Deutschland
zu ruinieren, hat sich nicht erfüllt. Im Gegen¬
teil, Deutschland steht heute inmitten einer
konjunkturell schwankenden Außenwelt als
Fels wirtschaftlicher Sicherheit dar.

Der gegenwärtige Regierungs¬
chef  der USA hat sich in den Septemberta¬
gen bewogen gefühlt, an den Führer um eine
friedliche Lösung der sudetendeutschen Fraae
zu appellieren und hat dabei die Worte ge¬

prägt : „Hunderte Millionen Menschen in al-
ler Welt würden Ihre Tat als einen hervor-
ragenden geschichtlichen Dienst für die gesamte
Menschheit anerkennen." Es hat leider nicht
den Anschein, als wenn Herr Roosevelt sich
seiner Worte heute noch erinnert , von sei¬
nen Mitarbeitern Hüll, Jckes, Pittman und
King ganz zu schweigen. >

In der Fülle -er Resolutionen, die immer
dem amerikanischen Volk durch seine Presse
zur Kenntnis gegeben werden, würde folgende
Resolution sicher ein besonderes Echo haben:
125 Millionen anständiger Amerikaner — 5
Millionen Juden in USA ausgenommen —
würden es als einen Dienst an ihrem eigenen
Lande anerkennen, wenn mit der hysterischen
Hetze gegen das deutsche Volk Schluß gemacht
würde und die amerikanische Regierung Le«
Mut finden würde, normale Beziehungen -«
Deutschland wirderherzustellen.

Deutsch-englische Flollea-
desprechuageu

Berlin . 31. Dez. Die deutsche Regierung Hai
vor kurzem der britischen Regierung ihre Ab¬
sicht mitgeteilt, m Ueoereinstimmuugmit den
in dem deutsch-englischen Fiotteuavkommen
vom 18. Juni 1935 und vom l? Juli >937 nie»
dergelegten Persahrensvorschriktengewisse ihr
auf Grund dieses Abkommens zustchenden
Rechte auszuüben. Vertreter der britischen
Admiralität sind am 29 d Bi in Berlin ein¬
getroffen. wo sier.i ' den zuständigen deutschen
Behörden Fragen erörtern werden, die sich
aus der obigen Mitteilung ergeben.

Selbes gibt zu
Der ehemalige Außenminister Delbos ant¬

wortete in einer durch die Agentur Havas
verbreiteten Erklärung auf die in der Wochen¬
zeitschrift„Gringoirc" erfolgten bemerkens¬
werten Veröffentlichungen, die seine und
Blums Angebote an Tardieu zur Beteiligung
an einem „Kabinett im Geiste 'C le¬
rn ence aus"  zum Gegenstand haben. Del«
büs nimmt zu dem vom „Gringoirc" aufge¬
griffenen Thema ausführlich Stellung und
schildert in breitester Form die verschiedenen
Besprechungen, die er während der seinerzeiti¬
gen Regierungskrise i»n verschiedenen Politi¬
kern geführt hat.

Er gibt dabei auch zu, daß er den Wunsch
nach einer „patriotischen Union" ausgespro¬
chen habe, die, wie er glaube, den Interessen
des Landes entspreche. Die bemerkenswert
verschwommene Erklärung scheint jedenfalls
die Richtigkeit der Behauptungen der
goire" durchaus nicht zu entkräften

Keine litauische Polizei!
In Memel aufgelöst

Kowno. 31. Dezember.
Die litauische Staatsregierung Hai auf Bor

schlag des Gouverneurs in Memel beschlossen,
mit sofortiger Wirkung die Staatssicherheits-
Polizei im Memelgebiet aufzulösen.

Ein weiterer Beschluß besagt, daß bei den
litauischen Behörden im Memelgebiet wie
Post, Eisenbahn, Zoll. Grenzpolizei und beim
Gouverneur als Beamte und Angestellte den
Bewohnern des Memelgebiete!
der Vorzug gewährt werden soll-

»ML
'̂ ksc«>-/?5c>/kirzcEr cu/ca-?

<26. Fortsetzung.)
Und als sie ihm Sann tn einer ruhigen Ecke des

kleinen, feinen Westenrestgnrcinisaegenttbersitzt, ist es
ihr sogar selbst lieb, das? sie noch nicht zu Hanse ist, nicht
allein mit ihren quälenden Gedanken - Und daß sie
diesen nicht nachhängen dark sondern sich ans das Ge¬
spräch mit Helbing konzentrieren muß , empfindet sie
allmählich mehr als Wohltat , denn als Zwang.

Bon ihr gebeten, berichtet Helbing von der Entwick¬
lung . die die Geschäfte der deutschen Handelsgesellschaft
Helbing-Helst nehmen. Er ist zufrieden . Sehr zufrieden.
Alles läßt sich.ganz ausgezeichnet an. In dieser Hin¬
sicht scheinen sich keine schönsten Hoffnungen zn erfüllen

Ans einer kleinen Stille , einem beredten Schweigen
dgS Menschen mehr eint und verbindet . glS der große
Anfmgnd vieler Worte , löst sich Rlandines Frage:

.Und was sagt Mrmbeer van Helft in Amsterdam
dazn?

„Biel . Sehr viel , wenn man Ohm Hendrycks wort¬
karge Berschlossenbeitbedenkt. Hie? lesen Sie selbst das
längste Hgndschreiben. »tt dem er sich ie ansgeschnmngen
bat " Dgmit reicht er Blgndine ein Brkesblatt . dgs mit
des Hollände?« gltmodssch-nerschnörkelten. gber energi¬
schen Schristzüaen bedeckt ist die gncki einem Nickst-
a?gvbglnoon gns den ersten Blick Charakteristisches.,der
Persönlichkeit des Schreibers verraten , und bas ohne
An"' de beginnt:

„Alle Achtung, mein Junge . Du mackst Deine
Sache wirklich ant . Erweist Dich als echter Ber-
treter Deiner Naiinn . die schon immer meine beson¬
dere Achtung und Anieilnabme belaß Bist ein de,,t
scher Kerl von eckstem Sckrot n»d Korn Diese Auf¬
frischung hat unserem trägen Plstegma hier sehr ant
gelan . Dn hast mein Beriranen auch setzt wieder
reich gelohnt und meinem Alter neben dieser
-Freude auch die Berulstgung gegeben, daß meinem
steben«merk eine mü?dloe Nacksolaesckast aestckert

ist. Dazu mutzt Du freilich noch etwas tun . Die
kleine Hauptsache: eine Familie gründen . Senti-
Mentalitäten liegen mir nicht. Ebensowenig lange
Umschweife oder große Worte . Heirate ! Und mög¬
lichst bald ! Das wird ebenso gut für Dich sein, wie
es wichtig für unser Handelshaus ist. Ueberdics
möchte ich noch Großvatersrendcn erleben wollen.
Also, halte Dich 'ran ; denn es hat immerhin schon
an die achtzig auf dem Buckel

Dein Dir sehr wohlgesinnter Ohm
Hendryck ."

Lächelnd faltet Blandine den Büttenbogen zusammen.
„Eine prachtvolle Mischung von Kopf und Herz, der

alte Herr ."
„Das kann man wohl sagen. Und wir lieben einander

ganz gewaltig . Ans. echt Helst-Selbingsche Art ."
„Dann werden Tie Ihrem Onkel doch sicherlich so¬

wohl als anch erst recht gehorchen?!"
„Ach, Fran Rlandine <man befolgt die Wünsche ande-

?er um so lieber, je mehr sie mit den eigenen tiberein-
stkmmen."

„Dg« heißt aUo. Freund Helbing . . .?"
„Nock aar nichts , Frau Blandine . Weil zum Heiraten

bekanntlich zwei gebären . Zwei . die nicht Onkel und
Neste sind sondern Monn und Fran "

„Ich verstehe. Bon diesen beiden Partnern wäre aber
der eine schon da. De? Mann . Handelt stch's also nnr
noch um die Fran . nicht wahr ?"

Heib?vg belobt stumm.
„Und diele Fran soll . . Blandine zaubert , vom

Blick de« Mann ?« irgendwie bennrnistgt.
„Sie soll mick nnr so lieben, wie ich ste l?ebe," voll¬

endet Helbing heftig und rasch. „Ich weiß nickt, ob da?
"Ine große Bedingung genannt werben kann ob?? eine
kleine: eine sckwere oder eine leickte: eine besondere
oder eine selbstverständliche. Gleichviel, ich kann ,nnr
ans dieser Basis eine Ehe ansbanen , die für mich
bernaste Gemeinickast bedentei ."

Blandine erblaßt . Und so iäh wandest sick lbr Ge-
stckiaan.Sdrnck ln abgründigen G?gm, dgfi der Mann zu¬
tiefst erickrickt. Ein Flehen zittert in seiner Stimme
alS er bittet:

„Liebe, liebe Frau Blgndine . Sie dürfen mich jetzi
nickt mißverstehen . gerade ießt nickt, weil .

„Haben Sie keine Angst," nnterbrickst ste ihn mit
freundlicher Bestimmtheit . „Ich gebe Ihnen vollkom¬
men reckt Und ick wünsche, baß Ihnen da« Schicksal

gnädig sein und Sie nie zwingen möge, einen bittern
Verzicht zu leisten oder ein Kompromiß zu schließen, bei
dem Sie Ihr Herzblut opfern . Im allgemeinen näm¬
lich sind Gefühle nicht von Dogmen zu meistern ."

„Blandine . . . lassen Sie sich sagen . . . wenn Sie
wüßten . . ." *

„Ich weiß genug — will nicht mehr wissen," wehrt sie
ab, mit einer Endgültigkeit , vor der er sich bescheidet.
Sich bescheidet mit der ganzen , wirren Ungelösthcit sei¬
ner Empfindungen , die schmerzhafter denn ie seine Seele
bedrücken.

Aber ein weniges von dieser Last nimmt ihm Blan-
dme nun doch ab, als sie, seinen gesenkten Blick in ihr
Auge zwingend . Wärme in der schwingenden Stimme,
sagt:

„Diese gute harmonische Stunde hier darf nicht mit
einem Mißklang enden. Ich könnte es nicht ertragen ."

Helbing unterdrückt den Ausbruch seiner Leidenschaft,
unterdrückt die heiße Entgegnung , die sich ihm ans die
Lippen drängt . Er neigt den Kopf. Es ist das be¬
dingungslose „Ja ", mit dem er sich der Frau verschreibt,
die zu seines Leben« Inhalt wurde.

Blandine freut sich dieser wortlosen Zustimmung,
ohne zu ahnen , wofür ste Smnbol ist.

Die heftige Art , mit der Bankier Lorenz in seiner
Kaffeetasse rührt , verrät seiner Schwester, daß er ihr
etwas sagen will , wofür er augenblicklich vergebens die
ricktiae AnsdrnckSiorm sticht.

Nach einigem Näistvern entschließt sich der Bankier
endlick zu der Bemerkung:

„Die Geschästsnerbindnna mit diesem Helbing ist ein
ganz großer Dreiser für mich."

„Das überraicht mich keineswegs, " entaeanet Edith.
.Dagegen wundere ich mich, daß dn mit dieser, an sich
lehr erfreulichen Tatsache non etwo« aanz anderem
sprichst als von dem. maS dich augenblicklich beschäftigt.̂
um nicht zn sagen, was dir sckmer ans der Seele liegt."

„Na , wenn dn es schon weißt , mein klnaeS Schwester-
lein , dann ist sa alle« sti Ordnung , das beißt , dann wirst
du eDen alle« in Ordnung bringen , nicht wahr?

„Ob. ko einfach ist das nicht. Mack's di? b^ ß nickt gar
zn leicht, mein Lieber. Ich kann dir wirklich nicht er-
svaren , dich deutlich ansz " d?'tckev: öaZ heißt , klipp und
klar zn sagen, wa « dn wünschest."

„Unfern lieben Gast loswerden ! Ie eher, desto bester!
Ich habe mir die Geschichte lange geling mit angesehen,
aber letzt bat e« bei mir geschnappt!" (Forts , folgt .)
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— Altensteig. (In die Nagold gefallen und

ertrunken ). In der Nacht ist der 54 Jahre alte Stadt¬
taglöhner Gustav Schaupp aus Altensteig tödlich verun¬
glückt. Als er sich etwa um Mitternacht auf dem Heimweg
befand fiel er am sogenannten Mühlloch die Böschung hin¬
ab, geriet in die Nagolü und ertrank. Kurz darauf des
Wegs kommende Männer zogen den Verunglückten aus
dem Wasser und stellten Wiederbelebungsversuche an, die
aber ohne Erfolg blieben.

— Schramberg. (Ein Pionier der UhreHin¬
du  st rie ). Einer der Pioniere der deutschen und insbe¬
sondere der Schwarzwülder Uhrenindustrie, Paul Landen-
berger in Schramberg, beging bei verhältnismäßig guter
körperlicher und geistiger Frische die Vollendung seines
90. Lebensjahres. Der Jubilar, der mit ungefähr 20 Jah¬
ren von Ebingen nach Schramberg kam, ist Ehrenbürger
der Stadt Schramberq und Begründer der ehemaligen
Hamburg-Amerikanischen Uhrenfabriken in Schramberg-
Älpirsbach, die im Jahre 1928 mit der Firma GebrüderIunghans AG vereinigt worden sind.

— Wohmbrechtsb. Lindau. (60 Jahre im Dienste
der  Musik .) Der im 76. Lebensjahr stehende Dirigent des
Musikvereins Wohmbrechts, Xaver Zodel, der weit über
die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus bekannt ist, konnte
dieser Tage sein 60jähriges Jubiläum als Musiker begehen.
Aus diesem Anlaß veranstaltete der Musikverein zu Ehren
seines Dirigenten ein Konzert, an dem die ganze Gemeinde
lebhaften Abteil nahm. Oberlehrer Kibele hielt die Fest¬
ansprache. Die Reihe der Elückwünschendeneröffnet̂ Bür¬
germeister Straub. Der Jubilar wirkte von 1898 bis 1909
als Dirigent der Stadtkapelle Wangen.

— yoyenfmot. Kr. Aalen. (Gef r or en e S ülz e g e-
gessen und gestorben ). In Reichertshofen hatte vor
Eigen Tagen der neunjährige Sohn des Maurers Hans
Wengert eine angefrorene Sülze gegessen. Der Knabe
Purde von starken Schmerzen befallen, sodaß er ins Kreis¬
rankenhaus Aalen übergeführt werden mußte. Dort ist er

trotz einer sofort vorgenommenen Operation oestorben.

Württembergische Chronik
Ein schwerer Junge

- Stuttgart, 30. Dez. Eine der aussichtsreichsten An
wartschaften auf spätere Sicherungsverwahrung besitzt an¬
scheinend der 24jährige ledige Willi Petri  in Stuttgart-
Zuffenhausen, der von Vaterseite die italienische Staats¬
angehörigkeit besitzt, aber von einer deutschen Mutter
stammt, in Deutschland aufwuchs und Italien eigentlich
nur aus einer kurzen Heeresdienstleistungkennt, der er
durch Desertieren über die deutsche Grenze ein vorzeitiges
Ende bereitete. Das Schöffengericht verurteilte ihn jetzt
wegen einer ganzen Reihe von Straftaten zu drei Jahren
zwei Monaten Zuchthaus. Petri hatte einer Hausgehilfin
in Stuttgart unter falschem Vorbringen ihr Sparkassen¬
buch nebst Verfügungsvollmacht abgeschwindelt und dann
dte gesamten Einlagen in Höhe von 224 Mark für sich ab¬
gehoben. Ferner hätte er eine Düsseldorfer Firma um ein
Saxophon betrogen, wobei ein Schaden von 315 Mark ent¬
stand. Nach etlichen Einbruchsdiebstählen festgepommen,
verstand es der Angeklagte, aus dem Untersuchungsgefäng¬
nis zu entkommen und sich noch zwölf weitere Tage, die
er mit Gaunereien ausfüllte, seiner Freiheit zu erfreuen.
Er stahl in dieser Zeit der Untermieterin seiner Tante in
Stuttgart, bei der er sich verborgen hielt, 450 Mark Bar¬
geld aus dem unverschlossenen Kleiderschrank, worauf er
einige Frauenspersonen rind Freunde zu einem ausge¬
dehnten Sektgelage einlud. Der in Vaihingena- F. leben¬
den Mutter eines Mitgefangenen stellte sich der Ange-
klagte als „Kriminalassefsor" vor, mit dem angeblichen
Auftrag, eine Reihe unredlich erworbener Gegenstände
aus dem Besitz des Sohnes zu beschlagnahmen. Er wählte
dann Kleidungsstücke und andere Sachen im Gesamtwert
von 150 Mark aus und verlangte von der Frau außerdem
eine „Kaution" in Höhe von 300 Mark für die Freilassung
des Sohnes. Die Frau hatte jedoch nur 3.50 Mark bei sich,
die sie dem „Herrn Assessor" bereitwilligst aushändigte.
Die beschlagnahmten Sachen verkaufte der Angeklagte un¬
mittelbar darauf für etwa 25 Mark.

Tödlicher Absturz in den Bergen
— Stuttgart. Der 32 Jahrs alte Kraftfahrer SA-Obe,

Aup.pluhrer Karl Reinhardt ist am Dienstag auf de
Kamsfluh abgestürzt und an den dabei erlittenen schwere
Verletzungen gestorben. Reinhardt befand sich auf eineSkltour die er mit einem anderen Kameraden über di
Weihnachtstage in der dortigen Gegend machte. Nach de
Darstellung seines Begleiters sind die Skifahrer vom reck
ten Weg abgekommen, was Reinhardt veranlagte, ein
neue Spur ausfindig zu machen. Dabei stürzte er ab. Mi
schweren Kopfwunden wurde er aufgefunden und in ein
Hütte gebracht, wo er kurze Zeit darauf seinen Verlet
Zungen erlag.

Gasrohrbruch fordert drei Todesopfer
— Geislingen-Altenstadt. Infolge der Kälte brach am

ersten Feiertag in der Gerokstraße die Erdgasleitung, wo¬
durch das Gas in drei Häuser eindrang. Wohl stellte sich
bei einigen Hausbewohnern Uebelkeit ein, doch führte man
sie auf andere Ursachen als auf Gas zurück. Am zweiten
Feiertag fand man den Schneidermeister Franz Brutzick
und seine Frau tot im Bett auf. Sechs Personen wurden
mit zum Teil schweren Gasvergiftungen in das Kranken¬
haus gebracht. In der Nacht zum Mittwoch erlag eine von
ihnen, der 36 Jahre alte Güterbodenarbeiier Karl Scheel,
der Vergiftung.

Von der Maul- und Klauenseuche.
Du: Maul- und Klauenseuche ist aus gebrochen  in:

Mitte.stad. (Kr. Reutlingen), Schwaikheim(Kr. Waiblingen),
Dagersheim(Kr. Böblingen), Raidwangen und Holzmadsn
fAr Nürtmgen), Sickingen(Kr. Balingen), Heuchlingen undMdorf (Kr. Schw.-Gmünd), Achberg und Hausena. A.
(Kr Sigmaringen), je einem Teilort der Gemeinden Eug-
genhausen und Geigelbach, ferner Ebemveistr(Kr. Saulgau).'

Erloschen  ist die Seuche in: einem Teilort der Ge.
memde Oberfischach(Kr. Schw.-Hall), Mühlhausen(Kr.
Biberach), den Gemeinden Affolterbach und Eutendorf(Kr.
Backnang), Dußlingen und Waldhausen(Kr. Tübingen), den
Gemeinden Dürmentingen und Hailtinaen(Kr. Saulaau).

Nie Sparkasseneinlagen im November 193S
Die Einlagen bei den württembergischen öffentlichen

Sparkassen haben im November in verstärktem Maße zu -
genommen.  Das Sparergebnis des Monats November
ist bisher das beste des ganzen Jahres. Der Einzahlungs¬
überschuß in Höhe von 13,5 Mill. NM ist auch deshalb be¬
achtenswert, weil in der Regel das Sparergebnis im No¬
vember erfahrungsgemäß durch jahreszeitliche Einflüsse be¬
einträchtigt wird. Die Spareinlagen  sind um 13,5
Millionen Mark auf 993,7 Millionen Mark gestiegen. Ein
Vergleich mit den Vorjahren zeigt, daß der Spareinlagen¬
zuwachs im November 1937 9,1 Millionen Mark und im
November 1936 nur 2,4 Millionen Mark betragen hat. Die
Erhöhung des Einzahlungsüberschussesist in der Haupt¬
sache auf die Steigerung der Einzahlungen zurückzuführen,
die mit 34,8 Millionen Mark um 7,4 Millionen Mark über
den Einzahlungen im Vergleichsmonat des Vorjahres lie¬
gen Auch die Rückzah'ungen sind mit 21,3 Millionen Mark
gegenüber denjenigen vom November 1937(18.3 Millionen
Mark) um 3,0 Millionen Mark angestiegen. Die Zahl der
Sparkassenbücher hat sich um 9004 auf 1625 441.erhöht.
Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen sind eben¬
falls um 1,9 Millionen Mark auf 233,1 Millionen Mark
gestiegen (Zunahme im November 1937: 4,6 Millionen
Mark). Die Gesamteinlagen betragen auf Monatsende

cts»
iwas man nur hört, wird schnell

vergessen
Lin Mann mit größeren Interessen
sich immer eine Zeitung hält.
So lebt er wissenä in äer Welt
unä weiß auch mit äem Zeitgescheh'n
verstänänisvoll stets mitzugeh'n.
was irgendwo unä wann geschieht,
er in äer Zeitung wieäersieht:
Sport, Politik unä Unterhaltung,
Wirtschaft unä kommunalverwallung.
Lokales, Kunst unä Wissenschaft,
Marktpreise, Vieh- unä Landwirtschaft:
das ugänoch mehr auch unser vlatt
ein ganzes Jahr geboten hat.
Ich trug es selbst von Haus zu Haus
als euer Zeitungsbote aus.
Und blicken wir nunmehr zurück,
>so schauen wir auf Deutschlands Glück,
kein Jahr kommt diesem ?ahre gleich,
es brachte das Grotzäeutsche Neich!
wie kann äer Neujahrswunsch nur

heißen
Nie mehr soll dieses Neich zerreißen!
Der Zeitungsbote wünscht zugleich
Luch allen Glück im neuen Neick!

1226,8 Millionen Mark; ihre Zunahme beträgt 15,8 Mil¬
lionen Mark gegenüber einer Zunahme von 12,8 Millionen
Mark im Vormonat und 13,7 Millionen Mart im Novem¬
ber 1937.
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Wandlung des Verkehrs
Durch die politische Entwicklung des Reiches im Jahre

1938, durch die Rückgliederungenhaben sich nun für das
Land weitere Verschiebungen von bestimmender Wichtigkeit
ergeben. Rein verkehrsmäßig  gesehen ist Würt¬
temberg aus einer periphären Lage in eine zentralere Stel¬
lung gerückt. War früher das württ . Verkehrs¬
wesen  sehr stark nach der Nord - Süd - Richtung
orientiert, war dabei aber Schlußstück einer längeren
Strecke ohne felbst größeren Vorteil davon zu haben, so ist,
beginnend mit der Saarrückkehr und dann jetzt durch die
Rückgliederung Oesterreichs der W est- Ost- Ver keh r
viel wichtiger geworden. Dies gilt sowohl für die Eisenbahn
als auch für die nunmehr fertiggestellte Autobahn
Frankfurt/Mannheim — Salzburg (Wien ).
Wie weit auch der Nord-Süd-Berkehr aus Nord- und West¬
deutschland nun stärker durch Württemberg fließen wird,
wo Sachsen und das Sudetenland die bayerischen Nord-
Süd-Strecken immer stärker in Anspruch nehmen werden,
da sie die Ostmark mehr in ihrem Zentrum treffen, läßt
sich nicht Voraussagen. Immerhin: Die Ost-West-Linie hat
bereits heute eine wesentliche Ausweitung des Verkehrs zu
verzeichnen. Gewiß ist das einstweilen noch vorwiegend
ein Durchgangs- und evtl. (Neckar-Kanal bis Heilbronn
bzw. bald bis Stuttgart) Umschlagsverkehr: es zeichnet sich
damit aber doch die Möglichkeit ab, daß man in Württem¬
berg einmal das Zwischenprodukt, das „Halbfabrikat" fer¬
tigt das zwischen Saar und Ostmark die Verbindung her¬
stellt, zumal ja nach Fertigstellung der Main-Donau-Ka-
rmlisierung der reine Massen-(Rohstoff-)Verkehr den an

Württemberg vorbeigehenden billigen Wasserweg nehmen
dürfte.

Für eine solche Fertigung von Halbfabrikaten wäre
dann der Neckar - Kanal,  dessen Ausbau bis Stuttgart
ja nun bereits feststeht, die gegebene Anlieferungsstrecke für
Rohstoffe, während die Albüberquerung zunächst Eisenbahn
und Autobahn überlassen bleiben würde. DiesêAndeutun¬
gen, denen beispielsweise vom Energiewirtschaftlichenher
die Saar - Ferngasversorgung  hinzuzufügen
wäre, zeigen immerhin, daß auch von dieser Seite — also
vom Verkehr— her an die württembergische Wirtschaft
neue und allem Bisherigen fremde Möglichkeiten herange-
tragen werden.

Verschiebungen und Verlagerungen
Bei einer Untersuchung der Wirkungen des Jahres 1938

auf Württemberg darf aber endlich auch die Verschiebung
nicht vergessen werden, die für württembergische Waren
im Reich und im Ausland dadurch entstanden ist, daß sich
ihr deutsches Angebot erhöht hat. Sowohl die Ostmark als
— und da besonders stark— das Sudetenland weisen In¬
dustrien auf, die denen Württembergs verwandt oder gleich
sind. In erster Linie ist hier das textile Gebiet  zu
erwähnen. War der ostmärkische Beitrag mehr modisch ak¬
zentuiert, so kommt mit dem Sudetenland ein Gebiet hin¬
zu, dessen Bedeutung ebenso wie die des württembergischen
Textilgebietes in der Fertigung als solcher liegt Noch dazu
wird durch das Sudetenland das sächsische benachbarte Tex¬
tilgebiet vergrößert und abgerundet, sodaß seine Schlag¬kraft und sein Sortiment weiter wachsen. Die Erklärung
zum Notstandsgebiet hat dazu für das Sudetenland eine
„Vorgabe" geschaffen, die für Württemberg sicher nicht
ohne Bedeutung sein wird. Am Rande iei darauf verwie¬
sen, daß ähnliche, wenn auch nicht so ausgesprochene Ver¬
hältnisse beispielsweise für die Musikin st rumenten-
und dieNahrungsmittelindustrie  vorliegen, wo¬
bei für letztere die tschechische Agrarproduktion noch beson¬
ders günstige Bedingungen schaffen dürfte. Beachtet manaber vor allem

die Texkilbranche,
so wird deutlich, daß von dieser Quelle noch sehr wesent¬
liche Einflüsse ausgehen können, dies vor allem, wenn man
sich der eingangs erwähnten innerwürttembergischen Ver¬
schiebungstendenzen erinnert. Es ist nicht ohne weiteres zu
prognostizieren— hier wäre vielmehr eine Unterjuchungs-
aufgabe für die Raumforschung— ob es unternommen
werden wird und unternommen werden kann, einen ge¬
nerellen Umbau  der württembergischen Wirtschaft
vorzunehmen, derart, daß man etwa Textilfertigung und
verschiedene andere Äerbrauchsindustrien verlagert und in
Württemberg Maschinen-, Fahrzeug- und andere Metall¬
fertigungen (siehe: Saar/Ostmark—Brücke!) mehr betont,
wobei erleichternd wirken würde, daß eine eigene Rohstoff¬
basis in Württemberg nicht vorhanden ist und auch die
Werkstofferzeugungin Württemberg verhältnismäßig vor¬
angetrieben worden ist. Das einzige Werk in dieser Rich¬
tung ist die Schwäbische ZellstoffAG.  in Ehingen,
deren Ausbau aber verhältnismäßig langsam fortschreitet
und bei dem noch garntcht abzusehen ist (auch nach der Ent¬
wicklung des Jahres 1938), wann die Erweiterung auf die
Zellwolle - Produktton  erfolgen wird. Zweifellos
würden andererseits die erwähnten Umbaubestrebungen
zunächst ein weiteres Problem dadurch auftauchen lassen,
daß die Frauenarbeit, die heute wesentlich auf Grund des
starken Textilanteils in Württemberg erheblich stärker als
im Reichsdurchschnitt ist, in beschränkterem Maße möglich
wäre. Andererseits böte sich hier eine Möglichkeit, den
landwirtschaftlichen Bedarf,  der gerade auch
an weiblichen Kräften erheblich ist, besser zu befriedigen.

Es ist nicht zu beurteilen, wie die wirtschaftspolitischen
Absichten der verschiedenen Planungsstellen sind, sie wer¬
den ja auch nicht allein von wirtschaftlichen Erwägungen
bestimmt. Denkbar aber wäre eine Entwicklung, die in gro-

en Zügen dem skizzierten Bild entspricht durchaus. Aller¬
ings wird man immer bedenken mistfen, daß damit Trabst

tionen von großer Wirksamkeit und Kraft ein Ende finden
würden und daß man gerade dem so selbständigen schwä¬
bischen Menschen Wandlungen zumuten würde, die sicher¬
lich nicht ohne erhebliche Reibungen Wirklichkeit werden
könnten. Das Jahr 1938 hat aber — das läßt sich nicht be¬
streiten— alle diese Fragen, auch wenn keine staatlichen
Planungsabsichten auftreten sollten, in den Bereich des
Denkbaren gerückt, und es ist damit für Württemberg zu
einem außerordentlich wichtigen Jahr geworden.

Stuttgarter Schlrchtviehmackt. Austrieb: 90 Ochsen, 62
Bullen, 313 Kühe, 168 Färsen, 1255 Kälber, 1247 Schweine.
Preise Ochsen 44 bis 45,5, 39,5 bis 41,5, 32 bis 36,5;
Bullen 43 bis 43,5, 39 bis 39,5, 32; Kühe 41,5 bis 43,5,
36 bis 39,5, 26 bis 33,5, 18 bis 24; Färsen 43 bis 44,5,
39 bis 40,5, 32; Kälber 62 bis 65, 56 bis 59, 46 bis 50,
36 bis 40; Schweine 53,5, 57,5, 56,5, 52,5, 49,5, 57,5, 52,5
bis 56,5. Marktoerlauf: c- und d-Kühe Markt frei, alles an¬
dere zugeteilt.

Aus den Nachbarqauen
Grohfeuer in einer Lederfabrik.

Usingen. In der Nacht zum Donnerstag brach in der
Lederfabrik Fritz Born Feuer aus. Nach den bisherigen Er¬
mittlungen ist der Brand vermutlich zwischen Hauptgebäude
und Kesselhaus aufgekommen. Das Feuer, das schon ge¬
schwelt haben muß, bevor.es bemerkt wurde, griff dadurch
so schnell um sich, weil die.Wände und Decken des Fabrik¬
gebäudes, wie es der Gerberbetrieb mit sich bringt, starkmit Oel und Fett durchtränkt waren. So dauerte es nur
kurze Zeit, bis die Flammen sich durch das alte Holzgebält
gefressen hatten und ins Freie drangen. Da das Feuer grö¬
ßere Ausmaße anzunehmen drohte und durch Funkenflug
eine unmittelbare Gefahr für die bedachbarten Gebäude be¬
stand, wurde aus den umliegenden Gemeinden Hilfe geholt
Sechs Wehren aus Nachbarorten gingen mit der Usingel
Feuerwehr an die Bekämpfung des Brandes. Es gelang,
das Feuer einzukreisen und ein Uebergreifen auf die an¬
grenzenden Wohnhäuser zu verhindern. Das Hauptgebäude
der Fabrik mit zahlreichen Maschinen und Mol-material ist
restlos niedergebrannt. Ein Elektrotechniker, der vap' einem
Leitungsmast die Drähte, die über die Brandstätte führten,
abschneiden wollte, stürzte mit dem Mast um und wurdi
verletzt.



ReiMrsriil
VonAdolf Hauer t.

Im Stundenglas dle Zelt vergeht,
stirbt des alten Jahres Macht;

Das junge spricht wie im Gebet
Den Fahneneid, den Schwur der Wacht.

Des Jahres letzter Hauch verweht»
verliert sich in die dunkle Nacht;
Das Heer-er Kämpfer ober steht
2m neuen Jahr zur alten Schlacht.

Und wenn die Fahnen flammend wehn»
Fanfaren schmettern durch das Land;
wer wollte da noch abseits stehn,
Schlag ein. Geselle»hier die Hand!

Die Heerfahrt kennt nur ein Gebot.
Im Sieg zu enden Deutschlands Not.

S «-enl<ag-
81. Dezember.

1747: Der Dichter Gottfried August Bürger
in Molmerschwende am Harz geb. (aest. 1794).

""" ^ Overettenkomponist Karl Mil»
n bei Wien gest. (geb.

.Mer
— 1899; Der .
locker in Baden 1842).

Glin GriS
Sonne; Aufgang8.A Untergang 15.54 Uhr.
Mond: Untergang1.34, Aufgang 11.57 Uyr.

i . Januar 1989.
1683: von der Grüben hißt die kurbranben-
bnrgtsche, Flagge an der afrikanischen Küste
von Guinea; Gründung der Feste Groß-
frieürichsburg. —1811: Blücher geht mit dem
schlesischen Heer bei Kaub über den Rhein. —
1661: Das Deutsche Reich ergreift Besitz von
^ der Küste Deutsch-Ostafrikas.
Sonne: Aufgang6.11, Untergang 15.55 Uhr.
Mond: Untergang2.46, Aufgang 12.26 Uhr.

Aeujahrstag»oller Fröhlichkeit
Es ist eine allgemeine Sitte, daß man an

der Jahreswende Rückschau hält, um die Er¬
eignisse des vergangenen Jahres noch einmal
an seinem Geiste vorüberziehen zu lassen. Wir
wissen, daß dieses vergangene Jahr für unser
Volk als Ganzes das größte Jahr seiner Ge¬
schichte geworden ist. Aber auch der einzelne
soll Rückschau halten, weil ja die Jahreswende
nicht nur ein Zeitpunkt ist. an dem wir uns
einmal, der Welt vergessen, in eirren Freuden¬
taumel silvesterlicher Vergnügungen stürzen,
weil die Bilanz unserer Geschäfte dazu viel¬
leicht einen besonderen Anlaß gibt, sondern
wir sollen auch in uns einmal Rückschau hal¬
ten, die Bilanz unseres Herzens und unserer
Seele ziehen. So manches, was uns zunächst
als Unglück erschienen war, enthüllt sich als
eigene Schuld. Auf einer solchen Bilanz aber,
mit der man sich nicht selbst betrügt, läßt sich
die Zukunft sicher aufbauen. Das soll nun
aber nicht bedeuten, daß man d>n Weg in daS
neue Jahr mit guten Vorsätzen pflastern soll.
Ein Ruf zu steter Wachsamkeit sei unsere
kleine Mahnung zum Jahreswechsel!

Wer diese besinnliche Rückschau nicht kennt,
hat auch den tieferen Sinn der Silvester¬
freuden verloren. Der fröhliche Lärm der
Silvesternacht gilt seit alters her der Ver¬
treibung der Dämonen der Finsternis, und
dieses Werk ist voller Fröhlichkeit, weil nur
den Optimisten des Daseins der Sieg wird,
denn Optimismus, insofern er nicht blind ist.
sondern einem heißen und kämpferischen
Tätigkeitsdrang entspricht, ist der Glaube an
den Sieg des Guten, ist der Glaube, daß der
ewig Ringende nicht unterliegen wird. So
wollen wir das Alte begraben, wenn es uns
belastet, um alle Kräfte für den Kampf des
neuen Jahres frei zu machen.

In diesem Sinne sei der Neujahrstag voller
Fröhlichkeit, denn der Frohsinn gibt der Seele
Schwung, wenn er aus der Tiefe des Herzens
guillt. Vor uns liegt die Zukunft wie ein un¬
beschriebenes Buch. Wie aber dieses Buch be¬
schrieben werden wird, liegt nicht allein am
Schicksal, es liegt zu einem großen Teil auch
au unS. I . M.

Von zuuäudiger Stelle wird darauf hi:
gewieieu, daß immer wieder in Zeiten stark:
Frostes die vereisten Schaufensterscheiben vc
den Ladeuinhabern gewaltsam abgetaut we
den. wodurch die Scheiben infolge der plöl
neben wempcraturfchwankungplatzen. De
artige Schäden sind grobfahrlässig herbe
gerührt und brauchen deshalb von den Ve
stcherungsunternehmen nicht ersetzt zu we
den. Es empfiehlt sich deshalb, von vor:
herein die Eisbildung an den Scheiben?
verhüten, und zwar durch rechtzeitige natü
Iiche Erwarmung des Raumes, in dem sichd
Scherben befinden. Außerdem wird als wir
sam erne Mischung von Glyzerin und Brem
spirrtuv zu gleichen Teilen empfohlen, die -

durcheinandergeschüttelt

zwei Mittel gefahrlos beseitigt werden: Er
weder der ganze Raum wird langsam -
wärmt wobei der Heizkörper allerdingsu
bedingt mehr als drei Meter von der Schei
entfernt stehen muß. oder ein Ventilat

-wird so an der besrvrenen Scheibe aufqestel
daß der Luftstrom die ganze
Scheibe bsstreicht; hierbei muß
rinnende Tauwaffer dann ftänoig abgewis

der Schaufensterrahmen:

Fachelas
werden, damit ,
folge des Eindringens von Feuchtigkeit ui
anfnngt zu faulen oder Rost anznsetzcn.

Konzert am Neujahrstag. Der Musikverein
veranstaltet am Neujahrstagabend ein Großes
Konzert. Die Stückfolge gliedert sich in zwei
Teile und zwar wird man im ersten Teil das
Streichorchester  mit Werken von Verdi,
Bellini. Brahms und Ernst Urbach zu hören
bekommen, während der zweite Teil von der
eigentlichen Kapelle des Vereins bestritten
wird. Man wird auch hier bekannte und gern
gehörte Komponisten borfinden. Auf jeden
Fall aber beweist das Konzert selbst, daß auch
hier noch Wert auf gute Musik' gelegt wird.

Abschied. Dieser Tage hat Geometer Hai»
gis  Neuenbürg verlassen, um die ihm über¬
tragene KreiSgeometerstelle in Saulgau anzu¬
treten. Im Jahre 1935 kam der scheidende
Beamte von Wildbad hierher, war seitdem am
hiesigen Vermessungsamt tätig und erfreute
sich in der hiesigen Einwohnerschaft wie in
seinem weitverzweigten Bekanntenkreise all-
seitiger Wertschätzung. Wir wünschen ihm an
seinem neuen Wirkungsort alles Gute.

Mit dem Enztäler in« neue Jahr
Das alte Jahr eilt seinem Ende zu.

Noch wenige Stunden und die Glocken in
Stadt und Dorf läuten einem neuen Jahr
zum Geleit. Das Jahr 1938 geht als eines
der ereignisreichsten dieses Jahrzehnts in die
Zeitgeschichte ein. Wir haben den Enztäler-
band für eine Weile zur Hand genommen und
darin geblättert, denn die Ereignisse in der
Welt, aus dem großdeutschen Reich und aus
der eigenen Heimat sind ja im Heimatblatt
getreulich festgehalten.

Die Leserschaft wurde von Zeit zu Zeit in
besonderen Artikeln über die Großtaten des
Führers, der nationalsozialistischen Regierung
und dle großen Ziele der NSDAP unterrich¬
tet und dadurch ihr Blick für die gewaltige
Zeit, in der wir leben, geweitet. Keine Ge¬
meinde unseres Bezirks, die nicht irgendwie
in Berichten zu Wort gekommen wäre. Wie
oft durfte die Heimatzeitung von besonders
freudigen Ereignissen: Goldener Hochzeit,
hohem Alter usw. Kunde geben! Allerdings,
in seinen Spalten kam auch oft tiefe Trauer
um einen lieben Menschen zum Ausdruck. Aber
so war es schon immer seit der „Enztäler" als
„Bote" zu seinen Lesern kommt. Die Nach¬
richten aus der Heimat finden auch fernerhin
in seinen Spalten pflegliche Behandlung und
in der Leserfamilie eine besondere Beachtung.

Und nun steht der „Enztäler" schon im
hohen Alter von 96 Jahren. Eine lange Zeit,
in der er viele Ereignisse registrierte. In
Kriegu. Frieden war er seinen Beziehern stets
ein guter Freund. Immer blieb er in seiner
Art heimatverbunden und volkstümlich. Er
war ganz Heimatblatt und bleibt es auch fer¬
nerhin, weil er als solches wichtige Aufgaben
zu erfüllen hat. '

Im zu Ende gehenden Jahr hat der „Enz-
täler" irr seiner Lesergemeinde an der Vertie¬
fung der Liebe zur Schwarzwaldheimat und
damit zum großdeutschen Vaterland und sei¬
nem Führer wertvollste Arbeit geleistet. Es
wird immer sein oberster Grundsatz blei¬
ben der Heimat zu dienen, für ihre Be¬
lange einzutreten, für die schöne Schwarz¬
waldheimat zu werben und andere Menschen
dafür zu begeistern. Natürlich steht der „Enz¬
täler" eine vordringliche Aufgabe besonders
In der Pflege der lebendigen Volksgemein¬
schaft. So möge sich zu Neujahr zwischen dem
96jährigen Heimatblatt und seiner weitver¬
zweigten Lesergemeinde die alte Freundschaft
und Treue erneuern. Mit Zuversicht treten
wir alle, in Stadt und Dorf, die Fahrt ins
neue Jahr an. Der „Enztäler" wünscht seinen
Lesern, Inserenten und Mitarbeitern, kurz
allen seinen Freunden, Gesundheit und Er¬
folg!

Hohes Alter. Am Neujahrstag vollendet
Altholzhauer Christian Kappelmann  in
Gesundheit und geistiger Frische sein 81. Le¬
bensjahr. Der Altersveteran war über 5V
Jahre lang als Holzhauer im Stadtwald tätig
und bei seinen Vorgesetzten und seinen Ar¬
beitskameraden beliebt. Wir wünschen dem
Einundachtzigjährigen alles Gute und vor
allem einen noch segensreichen Lebensabend.

Abschlußschwimmen der Volksschule
in Wildbad

Wildbad, 20. Dez. Nach den neuen vom
Reichserziehungsministeriumherausgegebenen
Richtlinien für Leibesübungen ist überall da.
wo die Verhältnisse es gestatten, auch Unter¬
richt im Schwimmen zu erteilen, und am
Schluß jeder Badezeit eine Schwimmvrüfung
abzuhalten. Durch das Entgegenkommender
Staatlichen Badverwaltung, die das hiesige
Schwimmbad auch noch nach dem Schluß der
Saison bis Ende Dezember offen hält und
dank der Stadtverwaltung, die die notwendi¬
gen Mittel bereitwilligst zur Verfügung stellt.

Azuil.NvIAP'Mchrichlen
ichrichlev̂ ^

ist es den hiesigen Schulen möglich, ihren
Schwimmunterricht bis Ende Dezember zu er¬
teilen. Als offiziellen Abschluß der Badezeit
veranstaltete die hiesige Volksschule auch Heuer
wieder, wie bereits in den vergangenen Jah¬
ren, ein Abschlußschwimmen. verbunden mit
der vorgeschriebenen Schwimmprüfung. Nach¬
dem am Vormittag innerhalb der einzelnen
Klassen von den dazu beauftragten Lehrkräften
das 15-, 30- u. 45-Minuten-Dauerschwimmen
abgenommen wurde, fanden sich am Nachmit¬
tag sämtliche Schüler der Oberklassen mit
ihren Lehrern ein, um die für die Prüfung
noch weiter verlangten Hebungen (Kleider¬
schwimmen, Strecken- und Tieftanchen, Sprin¬
gen) zu erfüllen. In rascher Folge wurde ein
Programm abgewickelt, das sich sehen lassen
konnte. Man bekam ein Wettschwimmenin
Kleidern, Streckentanchen und Tieftanchen
nach Gegenständen und Geldmiinzen, sowie
Sprünge aller Art vom1- und 3-Meter-Brett
zu sehen. Dazwischen erfolgten zur allgemei¬
nen Belustigung Massensprünge vom Becken¬
rand. Aus all den Darbietungen konnte man
ersehen, daß hier von der Schule bzw. von den
damit beauftragten Lehrern und Lehrerinnen
eine im Hinblick auf das Volkswohl höchst
wertvolle Arbeit geleistet wird. Zum Schluß
der Veranstaltung, die leider nur von ganz
wenig Eltern besucht war, und die doch eines
viel größeren und zahlreicheren Besuches von
seiten der Eltern wert gewesen wäre, ergriff
Rektor Dengler  das Wort zu einer kurzen
Ansprache. Er benützte die Gelegenheit, um
Dank zu sagen der Staatlichen Badverwaltnug
dafür, daß sie das Bad für die Schulen offen
hielt, der Stadtverwaltung, die für den Bade¬
betrieb die nötigen Geldmittel zur Verfügung
stellt, den Schillern für ihre gezeigten Leistun¬
gen und schließlich den Lehrkräften, die durch
ihr nimmermüdes Wirken der Jugend die
notwendigen Schwimmkenntnisse vermittelten.
Schließlich forderte er die jüngeren Schüler
auf, deck älteren, die heute vor der Öffent¬
lichkeit ihr Können zeigten, nachzueifern, da¬
mit das Wort „Jeder Deutsche ein Schwim¬
mer!" Wirklichkeit werde. Die älteren aber
ermahnte er, ihre Fertigkeiten zu vervoll¬
kommnen und die Leistungen nach der Seite
der Schönheit zu steigern. Aus Schwim¬
mern  mögen Retter  werden. Mit einem
Siegheil auf den Führer schloß die wohlge¬
lungene Veranstaltung. -s.

Die Neuschneefällchaben sich andauernd
fortgesetzt und sind dadurch die Wintersport¬
möglichkeiten im hiesigen Gebiet weiter ver¬
bessert. Der Neujahrsfeiertag verspricht daher
ein großer Wintersporttagauf der Talwiese
im Gaistal zu werden. Der Schneefall hält
weiter an und beträgt die Schneehöhe auf der
Talwiese 30 Zentimeter. Ueberall steht man
Skispuren im weiten Gelände des oberen Alb-
tals. Die Berge leuchten in lückenlosem Weiß,
das Kurstädtchen Herreualb hat sich gerüstet,
die Skileute an? dem Flachland würdig auf-
zunehmei;

Schneeberichte
Dobel. 33 Zentimeter Gesamtschneehöhe,

7 Zentimeter neu, Pulver, bedeckt, Sckmeefall,
—i Grad. Ski unlsRodel gut.

Wildbad-Sommerberg. Bedeckt, Schnee¬
fall, —1,2 Grad, 22 Zentimeter Gesamtschnee-
hohe, 6 Zentimeter neu. Pulver. Ski gut.
Rodel mäßig.

Wildbad.Höhen (Grünhütte). Bedeckt,
Schneesall, —2,2 Grad, Gesamtschneehöhe 30
Zentimeter7Zentimeter neu, Pulver. Ski gut.

Enzklüsterle. Gesamtschneehöhe 15—20 Zen¬
timeter, leichter Schneefall, —1 Grad, bedeckt.
Ski gut.

Raubmord in Stuttgart
Die Mörder festgenommct

Stuttgart , 30. Dez. Die Kriminalpolizei¬
leitstelle Stuttgart gibt im Einvernehmen mit
der Justizpressestelle bekannt:

Am 80. Dezember 1938, morgens gegen
7 Uhr, wurde in einem Hanse der Widerhold¬
straße in Stuttgart ein 60 Jahre alter Jung¬
geselle, der sich allein in seiner Wohnung auf-
hielt, ermordet und beraubt. Der Getötete
war der Kriminalpolizei wegen seiner wider¬
natürlichen Neigungen schon seit langem be¬
kannt. Er unterhielt in letzter Zeit Bezieh¬
ungen zu dem 17 Jahre alten Kurt Schmid
aus Villingen, von dem er erst vor zwei Ta¬
gen in seiner Wohnung niedergeschlagen wor¬
den war. Schmid hat sich für die vergangene
Nacht einen Spießgesellen in der Person des
18 Jahre alten Ernst Stein aus Unterlengen¬
hardt (Kreis Ealiv) gesichert und ist mit die¬
sem über die Küchenveranda in die im Ober¬
geschoß liegende Wohnung des Ermordeten^
eingedrungen. Die beiden Burschen hatten
beschlossen, den Wohnungsinhaber bei seinem
Erscheinen in der Küche niederznschlagen und

Neujahrsaufruf der Kreisleitung
Ein Jahr ungeahnter Erfolge liegt hinter

uns. Großdeutschland ist geschaffen worden.
Dies war nur möglich durch den entschlossenen
Willen und den restlosen Einsatz des ganzen
deutschen Volkes. Die Größe des Erreichten
legt nns aber die Pflicht auf, uns dieses neuen
Deutschlands würdig zu erweisen. An der
Schwelle des neuen Jahres lanke ich alle«
Parteigenossen, die ihre Pflicht als National¬
sozialisten erfüllt haben. Als Parole fürs
neue Kampsjahr 1989 gilt für uns das Wort
des Führers: Opferbereite und opscrgewillte
Kämpfer für des ganzen großen deutschen
Volkes Einheit, für des Reiches Macht, für
seine Größe und für seine Herrlichkeit jetzt
und immerdar.

Es lebe der Führer!
Wurster,  Kreisleitcr.

Partei -Fimtar mit
I»« ticeut ^ »it1^xnnt, « t oaeo

Die Deutschr Arbeitsfront, Rechtsbera¬
tungsstelle Neuenbürg. In Herrenalb findet
am Dienstag den 3. Januar 1939 keine
Sprechstunde statt.

ihn zu knebeln, um zu Geld zu kommen. Es
war ausgemacht, daß man nach Mannheim
fahre, falls die Beute gut ausfalle. Die Tat
ist nahezu verabredungsgemäß vor sich ge¬
gangen. Beide Burschen sielen über den
Mann her. warfen ihn zu Boden, knebelten
ihn, um ihn am Schreien zu verhindern und
würgten ihn dann so lange, bis er sich nicht
mehr rührte. Nachher trugen sie den Toten
in ein Ammer, legten ihn dort auf ein Liege¬
sofa und deckten ihn mit Bettzeug zu. Eine
im Hinterhaus wohnhafte Frau hat zur kri¬
tischen Zeit Hilferufe gehört und auch ver¬
dächtige Gestalten in der Küche des Ermor¬
deten wahrgenommen. Sie ließ durch ihren
Mann die Polizei rufen, welche sofort das
Haus umstellte, sodatz ein Entweichen der
Täter nicht mehr möglich war. Diese hatten
sich bis zum Eintreffen der Kriminalpolizei in
einem verschlossenen Zimmer versteckt gehal¬
ten. Bei ihrer Festnahme waren die beiden
Burschen schon im Besitz des Bargeldes, wel¬
ches sie dem Ermordeten geraubt hatten
Beide Täter sind geständig. Der Oberstaats¬
anwalt mit seinem Sachbearbeiterwohnen
den Ermittlungen der Kriminalpolizei nock:
bei.

1939!
Laßt einmal— Kameraden— kurz uns nur

Verhalten,
Ein neuer Markstein der Geschichte ist gesetzt,
Ein Jahr voll Arbeit, Kämpfen und Gestaltê,
Um Sorgen, die nur einem  Ziele galten:
In Treue unserm Reich zu dienen, bis zuletzt!
So folgten unsren Worten stets die Taten,
Um die wir uns bemühten Tag und Nacht,
Doch herrlich wuchs empor aus diesen Saaten
Das Werk des einen großen Frontsoldaten,
Der Ehre, Freiheit, Frieden nns gebracht.
Wo wir auch stehn?— uns bleibt nur Kampf

beschieden.
Denn ihn bedingt die Größe unserer Zeit,
Kat man dereinst verkannt nns und gemieden,
So stehen wir geeint nur für den Frieden,
Für unser Volk zu jeder Tat bereit!
Und stärker als daS Schicksal ist der Wille, .
Wodurch so große Werke uns zuteil, -
Ein einziger  Wunsch den Herzen sich cr^

fülle,
Der uns die Liebe zu der Heimat stille:
„Deutschland , Sieg Heil !"

Stnrmhauptführer Pfrommer, N/172.

. Sonntag, 1. Jamiar
6,00: Frühkonzert. 8.00: Wasserstands-

meldungcn, Wetterbericht, „Bauer hör' zu!"
8.15: Gymnastik. 8.30: Katholische Morgen¬
feier. 9.00: Morgenmusik. 10.00: „Eine große
Zeit will große Herzen", Morgenfeier der
Hitlerjugend. 10.30: „Was wünschen wir dem
Herrn ins Hau? . . .?" 11.00: Frohe Weisen.
12.00: „22 Länder Europas wünschen der Wett
ein glückliches neues Jahr ". 12.15: Musik am
Mittag. 13.00: Kleines Kapitel der Zeit. 13.15:
Musik am Mittag (Forts.). 14.00: Unser
Kasperle für groß und klein. 14.30: Ouvertüre
1939. 16.00: Musik am Sonntagnachmittag.
17.30: Schwäbische alpine Skimeistrrschaften.
18.00: „Wir blättern im Kalender. . ." 20.00:
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sport¬
bericht. 20.15: Richard Wagner„Die Meister¬
singer von Nürnberg". 22.10: Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes. Wetter- u. Sportbericht.
22.30: Unterhaltung»- und Tanzmusik 24.00
bis 2.00: Nachtkonzert.

*
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herzliche» Glückwunsch zum
Jahreswechsel entbietet

Oskar Sclöfer
Fachgeschäftf.Radiotechnik

Elektro-Geräte
Telefon 6400 Pforzheim

A. Becht Wtw.
zur„Karlsburg"
Karl Bäuerle u. Frau
zum „Bären"
O. Dittus u. Frau
zur „Sonne"
Familie Eberle
zur „Krone"

Familie May
Kaffee Wand
3 . Gengenbach u. Frau
zum „Löwen"
A . Kttltich u. Frau
zum Bahnhof
Familie Kunzmann
zum„Schwarzwaidrand"
Karl Stumpp u. Frau
zum „Rößle"
K. Oelschläger u. Frau
zum „Adler"
H . Bester u. Frau
zur„Schönen Aussicht"
K. Vollmer u. Frau
zum „Hohenzollem"

Robert Merkle
Metzgerei und Feinwurstlerei

Max Bäzner m. Fam.
Bäckerei

Dorothea . Friedrich
Brot- und Feinbäckerei

Karl Hamann
Bäckerei

Fritz Rühle
Brot und Feinbäckerei

Chr. Seeger Wwe.
Bäckerei und Mehlhandlung

2um fabresvecksel
meiner werten Kundschaft

cke besten Olückvünscke
Lioiisnnes ^ ürsckis «'
Koasektionsxescksft- lel . 4989

Zum Jahreswechsel entbieten
wir unsere» werten Kunden,
Freunden und Bekannten die
herzlichsten Glückwünsche
Paul Keppler «. Frau

Gärtnerei

Fritz Genfer
Bäckerei ^
Karl Müller und Frau
Bäckerei und Konditorei

Otto Seyfried
Bäckerei und Konditorei

Friedrich Drollinger
Küferei und Wcinhandlung
Karl Frank
Mlneralwasiervcritieb
Pauline Heinz
Lebensmittel

Adolf Höll
Gem. Warengeschäft
Hermann Keller
Lebensmittel

Fritz Krämer
gemischtes Warengeschäft
Bleyle-Vertreiung
Karl Kull
Gem. Warengeschäft

Alfred Kübler Kohlen u.
Düngemittel Bahnhofstr. 6
Goltl . Kübler
Holz- und Kohlenhnndlung
Bahnhofstr. 8
Otto Rapp «
Ausstcuerartikel, Woll- u, Weiß¬
waren, Handarbeiten

Meiner geschätzten Kundschaft,
Geschäftsfreunden und Bekannten

die herzlichsten
Neujahrs- Glückwünsche

Tel, 4988 Erwin Fix.
Pforzheim Elektro-Fachgeschäft

Gustav Dollmer
Tabakwarengroßhandlung
Fr . Walther u. Frau
Trikotwaren. Bahnhofstr. 6

Fr . Glauuer u. Frau
Maßschneiderei
Ferdinand Höll u. Sohn
Inh.: Willi Höll
Maßgeschät u. Tuchhandl.
Gerhard Rüben
Maßschneiderei, Tuchhandl.

Richard Bacher
Schuhm., Dietlingeistr. 11
Karl Drollinger
Schuhgeschäft, Bergstr. 6
Karl Friedr . Fix
Schuhmachermeister
Max Killi , Schuhmacher
mechan. Wcrkstätte

Bester u. Ganzhorn
Malergeschäft

Unserer verten Kundschaft und
allen Bekannten rum fakres-
vecksel die besten Olückvünscke

Vollmer u. l̂ ruu
Lckreinermeister

Gebrüder Wittel
Malergeschäst

Emil Drollinger
Malergeschäft

Erwin Heim und Frau
Malermeister

Karl Bott
Zimmermeister

Willi Kull
Glasermeister

CmU Marquardt , Dach-
deckergesch., Heergasse 22

Willi Schleh
Möbelwerkstälte

Gebrüder Walz
Möbelschreinerei

Richard Weiß
Architekt

Friedrich Dollmer
Fuhrgeschäst und Brennholz-
Handlung— Telefon 5319

K . Fix Hauptstr. 124
Manufaktur- u. Wollwaren
Philipp Rummel
Lebensmittelu. Futtermittel
Willy Bausch ! cher
Lebensmittel,Landesprodukte
Karl Staib m. Familie
Handlung

Steiner veilen Kundschaft,
Freunden und Bekannten

sterrlicke Olückvünscke
2UM neuen ) sbr

^loil , i^ llll , meck. Lau- und
Iclöbelsckreinerei — Olaserei

unsereren Veisicsterten , Freunden u. Oönnern
rin ganzen krusteren Xrei sster,irk, ^äeuezistürL

«supivskresilse NUisn» unii
Sturrgsrt«? Vor«»«

SieUsokeiU

Unseren Kunden, Freunden u.
Bekannten rur fakiresvende
iierrl . Olückvünscke
Oescstvister Lngelstsrllt

^ck'etvasckkücke ^

Walter Barthel
Fahrzeugeu. Nähmaschinen
Eugen Hattich
Kraftfahrzeuge
Eugen Müller jr. u. Fron
Fahrzeughdlg. Reparaturen
Familie Eugen Müller
Omnibus- und Mietwagen-
Verkehr
Karl Strobel
Elektromelster
Karl Oelschläger
Bauschlosserei Eisenhandlung
und Haushaltungsartikel
Otto Micol
Schlosserei
Karl Schöninger
Wagnermeister
Albert Vollmer
Flaschnermeister
Heinrich Bacher
Gipsergeschäft
Wilhelm Gohl
Maurermeister
Eugen Sautter
Gipsergeschäst
Johannes Kästle
Baugefchäft

hdeiner verten Kundschaft rum
fabresvecksel die

sterrl. Olückvünscste

Oiem

Albert Koch Wwe.
Baugeschäft
Wilhelm Seyfried
Baustoffe
Eugen Oelschläger jr.
Baugeschäft und Zement-
rohrfabrikation
Rudolf Oelschläger
Sattlerei, Tapezier- und
Polster-Geschäft
Otto Bester
Tapeziermeister
Karl Schoser
Bücher- und Schreibwaren
Stern -Drogerie
Werner Wustmann
Heinrich Baisch
Friseurmeister
Albert Bauser
Friseur
Richard Bleiholder
Gartenbau

Helene Dietz
Mietwaschküche
Wilhelm Kull
Korbwaren, Birkenfeld
Neuenbürg. Conweiler
Spar - und Darlehens¬
kasse e. G . m. u. H.

Lum fabresvecksel die besten
Olückvünscke allen Kunden,
Ocsckaftsireunden u. Bekannten

k>nsi Zsegsr u.
Lebensmittel

2um fabresvecksel
sterrlicke Olückvünscke

OlZs '. ^ ÖrSOiZlSr
meck, Lcklossereiu, Installation

Herrlichen Olückvunsck
rum fabresvecksel entbietet

Oskar / ûgsnsisin
Osrtenbau
Binderei und lopfpLanren

Zöllen Kunden und Bekannten
der?!. Olückvünscke
rum fabresvecksel

^rnst ^ örsoklsi'
btaüsckneiderei —btüblvex 4

2um fabresvecksel
meiner verten Kundschaft
die besten Olückvünscke

kirkellkeiSer ssodelMlk
Karl Bossert

Unserer Kundsckskt, Freunden
und Bekannten die besten bleu-

fabrs-Ol ück vüoscke

^deo <1. kleinr rr. k̂ rarr
htalermeister

Unserer verten Kundschaft
vünsckea vir *

ein zutes neues ssstr
î ioiiarri u. frsu

hdetrxermeister

Viel Olück
rum neuen fsbr

vüosckt seiner verten Kuodsckskr

^ris ^rioii Lokrolki
^esdbaadlunx

aus

vss » sus Mr geLckmselr-
voll « 0omsnI »I«I«>ung

klMkeim

Ileueiililw

beopoldsplstr
Vas groüe Bsck-

^esckstt lür klsidsr-
Ltoffe - fitodevisren

S« L k . Mütter
Stoffehaus
nur Zerrennerstr. neben Ufa

Gottlob Schumacher
Messerschmiedmeister
Bnrfüßergciße3, Zerrennerstr, 6

Schuhhaus Bottina
Helmut Krause,Leopoldstr. 13

AücMc ^ e
Sllck im neuen fahr auf

den rassixen Brettern von

Pkoi-Llisim

ilwlilllävlldok
Mi der

Luerbrlieke

8osLlsiksus Illr gute ketten

Glaser L Karl
vorm. Geschw. Gutmann

Spezialhaus für Damenhüte
Zerrennerstraße9

Hüchenhaus Schützte
' Metzgerstr. 6

Adolf Lehrer u. Frau
in Firma Glaser<L Karl

Eisenhändler Metzgerstr. 5
Lmtt Ltissr
Eisenhandlung, Brötzingen

5sutsr
Inst. Finit 8tiess
Haus- und Küchengeräte

Alois Schweizer
Tapetenhaus
Zerrennerstr. 2 neben Ufa

Ernst Pini ö Co.
Herrenbekleidung

an der vicktixen Fcke
Mol«!«» u. Unsdon

von Uop » dis kuäll

",
Spezialwäsche und Aus¬
steuergeschäft. Westl. 23
gegenüber Schauspielhaus

Leks «Nstrgsr-
unrt MumsnstrsSv

sr « on
Damenstoffe, Zerrennerstr.!2
A . Bodemer
Wäsche- und Aussteuerhaus
Deimlingstr. 15
Leopold Wieland
Herren-und Knabenkleidung
Westliche8
Musikhaus Curth
Zerrennerstr. 11
L-ItLkdlkk, vamendekleiäung
Zerrennerstr.21.
Melanchtonhaus
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Die herzlichsten Neujahrs-Glückwünsche
alle» unsere» Kunden. Gästen, Geschäftsfreunden
und Bekannten entbietet

famMe Serweek r.

Zum Jahreswechsel entbieten ivir unseren iverten Gästen und
Bekannten

die besten VZünsGe!
Karl Faatz, Gasthausz. „Rößle"

Meiner gesamten Kundschaft von hier und Umgebung entbiete
ich zum Jahreswechsel

klS ^ liO ^ S Q !ÜOi <WÜOSOt ">S!

HttkL KettkrckLee fu it Ättttt, LLeLtco--Hesc/i ä/t

2um sshreswecksel allen Kunden
und bekannten

die besten
Glückwünsche!

Xsrl krank m. ksmiiis
bäckerei und 8perereihandlunx

Unserer verten Kundschaft und
allen bekannten

rum sshresvecbsel
herrliche Glückwünsche

3skob Lürkls unclk r̂su
8<hneiderei

Oie besten wünsche
rum fskresvechsel

entbieten allen GeschDfts-
freuncen und bekannten

IVilli. unci 60NI. Lsnlknsn
Zchneiderei

bin brosit Ueusabr
unseren Kunden,
Geschäftsfreunden und bekannten

Wild. 33e>< mit ksmilis
8<hreinermeister

Unseren werten Gästen, Kunden u. Bekannten ein

glückliches neues Jahr!
Ksrcker uneß krsu

Ks8tl!Sll8 llllä Klelrgvrvl rum.Igläkoru"
l

Allen meinen Kunden und Geschäftsfreunden von hier, im. Bezirk
und Umgebung sowie allen Bekannten wünsche ich

ein glückliches und erfolgreiches Jahr 1939

mit Fra « Schmiedmeister

Aeerticke
zum Iahrestvechsel entbieten ivir allen unseren
geschätzten Kunden von hier und Hingebung

Aae5 Ääilscte Et Äa «,

Unserer geschäkrten Kundschaft,
Geschäftsfreunden und bekannten

die besten wünsche
für das neue fahr

kmil Visebsp u. ffsmilis
bllckerel und 8perereibandlung

kleiner werten Kundschaft,
Geschäftsfreunden undbekannten

aur jahresvende
beste Glückwünsche

Lmil Lotiönttislsi'
Polster- und Ichperiergeschäft

Allen breunden und
bekannten wünschen vir

ein Stiles neues salir
î sx Lestratt
Küfermeister

bin glückliches Neujahr
allen meinen Geschäfts¬
freunden u.' bekannten

ftsrmann Visoksr
klalergeschäkt

Unseren verten Kunden,
breunden und bekannten

die herrlichsten
Neujahrsglückwünsche

k . 8okön1kslsr u. ksmilis
Lllckerci und Spercreibandlunx

Steiner verten Kundschaft,
Oeschäftsfieunden undbekannten

die besten Glückwünsche
für das fahr 1939

'6ust . l̂ stckls mit ffsmiii's
8chlossermeister

Unserer xeschlltrten Kundschaft, Geschäftsfreunden
und bekannten entbieten wir für das neue fahr

ciie ksi'rliclislsn üIüclcvllnLcke
Osksn öuLbwk' mit Familie
blektrotechnisrbes Geschäft

Allen meinen inerten Fahrgästen wünsche ich auch im neuen Jahr

frohe Fahrt!
kritr Uork m . ksmttiv
Omnibus - Unternehmung

Unserer gescbälrten Kundschaft von hier und auswärts,
Geschäftsfreundenund bekannten

ciiel>e8ten Olückvünsche kür clus neue faür
I-isnmsnn k̂ snZeiilsi' unc!
Bextilwsren

Unseren werten Kunden, Geschäftsfreunden und bekannten
wünschen wir ein

§/ü<M'ahe§ /reues / a/rf
^ugsn Leliöntiislöi' mit k̂psu
Gartenbaubetrieb

Unserer werte» Kundschaft sowie allen Freunden und Bekannten
wünschen ivir

Erneut möchten ivir von dieser Stelle aus Fhnen allcit für das
uns iin abgelaufenen Fahr entgegengebrachte Vertrauen und die
Unterstützung meines Geschäfts danken und gleichzeitig bitten, uns
dieses auch im kommenden Jahr weiterhin bewahren zu wollen.

Lt « in I » utt u . krsu
Manufaktur - und Modeware«

DO gIÜOt <I>O ^ SS OSOSS
wünschen wir allen unseren iverten Kunden
von hier und Umgebung

Orks ? kucbtek unci frsu , L>ek1ko-6sscbAft

Meiner werten Kundschaft von
hier u. im Bezirk zum Jahres¬
wechsel die herzlichsten Glück¬

wünscheI

Karl Schrast m.Fvau
Schneiderei

Allen meinen Gästen, Bekannten
und Verwandten zum Jahres¬
wechsel die besten Glückwünsche

K. Schwarzkopf
Gasthaus zur „ Sonne"

2lE Aakceswec ^se^ xlie Lester HkückwAr« Ae/

brissuv - QssObiÄtl

Unserer Kundschaft von hier und
Umgebung sowie allen Bekann¬
ten entbieten wir herzliche Neu¬
jahrs -Glückwünsche

Albert Bischer,
Schneidermeister, und Familie

Meiner werten Kundschaft und
. allen Gästen zum Jahreswechsel

die herzlichsten Glückwünsche

Emil Bürkle u. Frau
Gasthaus zum „Löwen"

LSn slüokliotiss nsuss

Sur jsbreswende unserer werten
Kundschaft, breunden und
bekannten

die herrlichsten Olüokwünsohe

Xarl Lcstöntlialer u. kam.
Oem. KVarê eschätt

Lin krosit Neujahr
allen unseren Ollsten,
Geschäftsfreunden
und bekannten

Kob . Lertsck m . bsmilie
Gasthaus r . »Krone«
Kletrgerel

deiner verten Kundschaft
rum fsbresvecdsel
h e r r l i che
Olückvünsche

l-u6wig Oeds unü krau
Uolr- und Koblenbandlung

kleinen verten Gästen und
bekannten

eia glückliches
neues fahr!

^Ugsn stloiis? r . „Lonns"
mit bsmille

Unseren lieben Gästen,
Geschäftsfreunden u. bekannten
von nab und fern

die besten Glückwünsche
für das neue jskr

^lb .Lvoäbecck u.Familie
Gasthaus rum »Hirsch«

bin glückliches neues fahr
wünschen vir

unserer Kundschaft, Geschäfts¬
freunden und bekannten

Kll8t. 8eköli1dslkra. kamille
Uolaksndlung

Unseren lieben Gästen,
breunden und bekannten

wünschen vir viel Glück
im neuen fahr

I-llüvl. 8vliöll1lls!ekm.kswillv
Gasthaus rum »Adler«

Sur fshresvende entbieten vir
unserer Kundschaft, OeschAfts-
freunden und bekannten
die herrlichsten Glückvünscbs

kaul kautb unä brau
kaperier - und kolsten-Geschäkt

Viel Olüclc ?uin ILkreswecksel
vünscbt allen seinen Kunden

Lottiisb IMseiisIs u. l̂ smiiis
3°aperier- u. bolstergeschäkt, 8perereihandluag

Oie besten Keujabrswünsche
entbieten wir unseren Kunden,

Geschäftsfreunden
und bekannten

krleär.^ dSlililsIkra.kamilie
bäckerei

Unserer geschäkrten Kundschaft,
Geschäftsfreunden u. bekannten

die besten ^
Neujahrsglückwünsche

Xarl Xern unä kamilie
8chuhgeschäft

Unseren verlen Kunden,
breunden und bekannten

wünschen vir
ein gutes neues fahr

Otto kaa6 uncl brau
Grabstein-Geschäft

beldrennscb - bangensld

Oie ^ ustlL^erin
vünscdt allen beriehern und
besern des »bnrtälers«

ein §utes neues salir!

kleiner werten Kundschaft rum
fabreswechsel

die herrlichsten
Glückwünsche!

t-urlwig 6auk
Simmer-Gesckäft

bntbietea allen Kunden sowie
breunclen und bekannten von
hier und Umgebung die

herrlichsten Glückwünsche
rum neuen fahr

kvnst Hüll unü ksmilis

Unseren geschätzten Gästen,
Geschäftsfreunden und bekannten

wünschen vir ein
srokes neues fahr

A^tliur Obreclit m. Litern
Gasthaus aum »Ochsen«

bin Prosit Ueujshr
allen unseren Gästen,

Geschäftsfreunden u bekannten
von nah und fern

lkokerl kautk u. ktsmilie
Gasthaus rum »Kamm«

Kletrgerei

Unserer gescharrten Kundschaft,
breunden und bekannten

vünscben vir .ein
glückliches jabr 19V

V̂ ilh. klerlgle u. kam'lie
Oem. Warengeschäft

Unserer xeschlltrten Kundschaft,
allen bekannten von nah und fern

die besten
Ueujskrswünsche

kritr a 8adu mit kam.
Lau- und klöbelschreinerei

Unserer verten Kundschaft von 8tadt und berirk sowie allen
breunden und bekannten

ck/e Ses/e/r 6/üo^ivü/?sc/ke
î i'iscik'leii frollön mit k̂smilis
Gemischtes Vsren -Geschäft

^iSUSStL

seren werten Gästen, Geschäftsfreunden und

Ks8tiigi>8r. .IsISeek"
Karl bteifter und brau.

Den xeschlltrten Kunden,
Geschäftsfreunden und bekannten

wünschen vir ein
glückliches fahr 1939

Otto LieL uncl krau
^agnermeister

Sur sab re sven de
entbieten vir unseren gescharrten
Kunden, Geschäftsfreundenund
bekannten

die besten Olückvünsche
Hermann 8toiI u. Familie

Oem. Warengeschäft

Allen meinen Kunden, bekann¬
ten und breunden rum neuen
jghr die

besten Glückwünsche

Ldvislisn stissg mit ksmilis
bäckerei und Lperereibandlg.

Sum ssbreswechsel allen be¬
kannten von hier u. Umgebung

herrliche
Glückwünsche

6ot1I. ösnwsok u. ksmiüs
K lberhändler

Di ^ 1)e8te Relrlänie: ^ine 8c1köne DrucI<8Äc1ie3U8 <2er0 . 8elien öucl ĉlruclrereLr?i dleuendür§



Lüben mb drüben
Der großdeutsche Jahresabschluß kann sich

sehen lasten: Mancherlei Zuwachs, eine kri¬
senfeste Wirtschaft,  eine scharfe Aus¬
richtung  aus das Ziel , kein Parteiklüngel,
auf dem weder im Innern noch nach außen
Rücksicht genommen zu werden braucht . In der
Ostmark und im Sudetengau  machtvol¬
ler Aufstieg  sowie Uebergang und Ver¬
schmelzung mit dem Altreich, endlich gegen den
Jahresschluß eine Fest stimmung,  die an sich
das alles widerlegt , was im Ablauf dieses Jah¬
res von der internationalen Lügcnpresse über
sie berichtet worden ist.

Die Hochflut von Meldungen , die im Mai
und Juni aufstieg, die von der wachsenden Un¬
zufriedenheit in der Ostmark zu berichten wuß¬
ten, die dann auch nicht wahrhaben wollten,
daß die Sudetendeutschen mit aller Kraft des
Herzens forderten , den Weg nach Deutschland
frei zu machen, diese Hochflut ist schon lange,
lange versickert. Aber da für die internationale
Judenpresse  und ihre Trabanten Klap¬
pern zum Handwerk  gehört , da nun ein¬
mal Lärm gemacht werden muß, wird ausge¬
rechnet das Weihnachtsfest und das Jahres¬
ende dazu mißbraucht , darauflos zu stänkern.
Es sicht Großdeutschland nicht an, was in den
NSA . Jckes und Pittnran  von sich geben,
ausgerechnet in NSA ., wo kleine und große
Sorgen den nahen und fernen Horizont ver¬
düstern.

Hüben haben wir andere Sorgen als drü¬
ben ! Hüben stellen wir fest, daß die schlim in¬
st e Geißel  der hochkapitalistischen Wirtschaft
— die Arbeitslosigkeit—  durch die so¬
zial ausgerichtete Politik in den totalitären
Staaten liquidiert worden ist. Drüben , in der
hochkapitalistischen Union , werden neue und
alte Wirtschaftspläne geschmiedet und verkün¬
det. werden Dutzende von Milliarden Dollar
an Krediten bewilligt , um öffentliche Arbeiten
in Gang zu bringen , um die Tramps von den
Straßen zu holen, um das soziale Elend zu
bannen , das riesengroß in den Minen nnd
Industriegebieten vorhanden ist.

Es hilft alles  nichts , denn die neuen
und alten Wirtschaftspläne haben sich als
Fehlgriffe  erwiesen , die dadurch nicht bes¬
ser geworden sind, daß neue und alte Staats¬
männer über außenpolitische Dinge daher¬
schwätzen, besonders über Dinge , die sie weder
verstehen, noch die sie etwas angehen . USA -s
Staatsmänner pochen auf den Reichtum der
Wall -Strcet -Banken und der großen Trusts
sie pochen darauf , daß das internationale Ju¬
dentum in USA . seine Hochburg hat , von der
aus alles zu beherrschen sucht.

UlSA . steht vor einer neuen schwe¬
ren Krise,  nicht zum wenigsten verursacht
durch die Außenpolitik seiner Staatsmänner,
somit sich diese Außenpolitik in Geschwätz und
wüsten Drohungen gegen große Völker in
Europa manifestiert.

Glauben diese Staatsmänner etwa, ourcy
diese Reden und durch den Aufbau der Atlan¬
tik-Kriegsflotte fene internationale Atmosphäre
der Ruhe und des Friedens , der Ordnung und
der Gesittung schaffen zu können, die Voraus¬
setzung für einen wirtschaftlichen Aufstieg und
soziale Gesundung auch der Völker in den hoch¬
kapitalistischen Staaten ist? Die totalitären
Staaten werden durch Angriffe der Jckes und
Pittman weder mittelbar noch unmittelbar be¬
rührt , aber es wird Wohl . nützlich sein, den
Maulhelden vom Schlage der Jckes den Rat
zu geben, sich um die furchtbare Not ihrer Far¬
mer und Arbeiter zu kümmern.

Bruchsal . 81. Dez. (Starker Schneev
fall .) Seit vielen Jahren ist kein so ergiebi¬
ger Schneefall eingclreten wie in der vorletz¬
ten Stacht. Hinzu kam noch, daß durch den
Sturmwind zahlreiche Schneeverwehungen
entstanden , die eine Höhe von 1 Meter und
mehr erreichten . Wie gewöhnlich wurde die
kurvenreiche Reichsstraße Nr . 35 zwischen
Bruchsal —Breiten —Mühlacker besonders in
Mitleidenschaft gezogen. Nicht besser erging
es den Landstraßen 1. und 2. Ordnung , die in
das Gebirge führen . Schlimm dran waren die
zahlreichen Fernlastzüge , welche die Nacht
über im Freien geparkt hatten und völlig ein¬
geschneit wurden . Im übrigen hat der
Schnee Landschastsbilder von seltener Pracht
geschaffen, insbesondere ist der Schloßgarten
über Stächt in einen wahren Zaubergarten
verwandelt worden.

Schafe weiden auf Aluavlüyei!
Der Korpsführer des RS -Fliegerkorps hat

a, a. angeordnet, daß im Interesse der Er¬
nährungswirtschaft die Flugplätze des NS --
Fliegerkorps und nicht bebaute Liegenschaften
unbedingt landwirtschaftlich ausgenutzt wer¬
den. Die Flugplatz , sind zur Heugewinnung
und Beweidung mit Schafen zu verwerten.
Die Verpachtung als Weideland hat den Vor¬
teil, daß die Grasnarbe der Flugplätze gui er¬
halten bleibt. Die Beweidung der Flugplätze
ist daher der Bewirtschaftung und Nutzung
nur durch Heu - und Grünfutterverwertung
oorzuziehen.
Neuregelung in der Pferdezucht.

ss-Oberaruppenführer Erbprinz zu
Waldeck  hat nach Erfüllung der ihm vor
zwei Jahren übertragenen Ausgaben als Lei¬
ter der obersten Behörden für Vollblutzucht
uitü -rennen , ftir Traberzucht und -rennen
und für die Prüfung von Warm - und Kalt¬
blutpferden den Neichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft . R . Walther Darrs ge¬
beten. ihn von seinem Posten als Leiter dieser
Behörden zu entbinden . Reichsminister Darre
hat diesem Wunsch entsprochen und dem Ober¬
gruppenführer bei dieser Gelegenheit seinen
besonderen Dank und seine Anerkennung aus-
esprochen. Die Leitung der obersten Behüt¬
en wird in Zukunft in der Hand des jeweili¬

gen Oberlanostallmeisters des Reichsministc-
riums für Ernährung und Landwirtschaft
liegen.

Lerrlllvder8ooll1sv Mevkl
Sonntag den I. Januar 1S3S

vr.mvü. ttorseli. keläksnased,
Telefon SA . Nr. 219.

" Wildbad  —

SchönezAmer-
Wohmg

bis 1. Februar zu vermieten.
WMi Rauh
Laienbergstr 79 l

Neuenbürg

Zbis4 Zimmer-
Wohnung

für sofort oder später zu mieten
gesucht. Angebote an die Enz-
tälergefchäftsstelle.

1 Kochherd
weiß emailliert gebraucht Mk . 30

Mlchttapvanlte^
ne« von 4S Mk. an

Zu erfragen in der Enztästr-
Geschstftsjtelle.

Reißzeuge
C. Meeh'scher Buchverkauf.

Wildbad.  ?

EmMierter Ofen
sehr gut erhalten, für größeren
Raum passend, hat preiswert zu
verkaufen.

Hotel gold. Stern.
Obern Hausen

Verkaufe eine ältere, gute

Ratz, und Sahrkuh
mit Kalb.
Sophie Sieh.

Sämtlich«
Radio - Apparate

veiitscder M«Ia»wl>kS»i «r Allftrom zu
RM . SS.— sofort Uestrdar

VoIIlS«mi»IS»aer sür WechselstromM RM
W.—werden Drftellmigen enlgegenzenommen
Robrrt Höhn - Euoen Wirland

Radlogeschäft
Neuenbürg (WUrtt.)

Leih-Ordner
L.Mceh'scher Buchoerkauf.

kuck im klsinslsn
ttsnawsrksbvlrisv
ist es beule notvendix, dsK kür
«lei» xessmlen Lrielvecksel Lriek-
psplere ver vendet verdea ,die einen
virkunxsvollen, runlixemälienk-ir-
menaukdrucktragen. Sobald öle
örieie und ^ nxebot« au» sauber
vorzedrudcte Lozea geschrieben
verden, bekommt der xsnre kriek-

Aussehen. ln der Herstellung reit-
xemäller Drucksachen lür das ldaad-
verk geben vir uns eifrig l-lübe.
V. UM 'sedv LllcilchMorvl.
livllMdUkg - keiAMSkilerM

Gottesdienst-Anzeiger
Evang . Landeskirche.

Neujahrsfest, Sonntag . 1. Januar 1938
Neuenbürg . 10 Uhr Predigt. Schwemmst. 11 Uhr Kinder¬

kirche. ft, 2 Uhr Christenlehre (Töchter). Erscheinunossrft. 6. 2a-
nuar, 10 Uhr Kinderkirche. 8 Uhr abends Predigt . Schwemmst.

Waldrennach . l. Januar, ft, 10 Uhr Predigt.
Wildbad . Samstag, 31. Dezember. 5 Uhr Iahresschlußfeier,

anschließend Feier des hl. Abendmahls mit eingefügter Beichte. Dauber.
Neujahrsfest. 9.45 Uhr Predigt (Text: Pf . 23; Lied 317) Dauber.

1 Uhr Besprechung mit den Konfirmanden und Zuhörern. 5 Uhr
Abendgottesdienstim Gemeindesaal.

Freitag , 6. Januar , Erscheinungsfest. 9.45 Uhr Predigt , Dauber.
Sprollenhaus . Neujahrsfest9.45 Predigt anschließend Christen¬

lehre. Hartmann.
Serrenalb . Altjahrabend: 8 Uhr Predigt(Text: Psalm 31. 1«:

Lied 161). Neujahr : 10 Uhr Predigt (Text: Iesaia 43. I -. Lied 166).
Opfer für Kirchenheizung. Mittwoch, 4. 2an ., abends 8 Uhr: Bibel-
stunde. Erscheinungsfest, 6. Januar , abends 8 Uhr: Predigt (Opfer
für die Mission).

Evang . Freikirche
Metbodiktengemeinde. 31. Dezember. 20 Uhr: Neuenbürg.

Arnbach, Ottenhausen, Höfen; 19.30 Uhr: Calmbach. — Neujahrs-
fonntag, 14 Uhr : Pezirksvcrsammlung in Neuenbürg.

_ Katholische Gottesdienste
Sonntag den 25. Dezember, Hochhetl. Weihnachtsfest

Neuenbürg . Samstag 3l. Dez. 7.30 Uhr abends: Feierliche
Iahrcsschlußandacht. Sonntag 1. Januar 1939. Neujahr (Beschn.
Ehr,) 9 Uhr Hochamt. 1.30 Uhr Andacht.

Wildbad . Silvester l6.30 Uhr Iahresschlußfeier. Neujahr7.15
Uhr und 9 Uhr. Erscheinung Freitag 6 Jan . 7.15. Uhr und 9 Uhr.
Werktag : Montag 7 Uhr. Donnerstag nicht, sonst 7L0 Uhr.

Schömberg. Sonntag(Neujahr): 7.30 Uhr und9 Uhr.

an
auk ein

Iraker
^eruncies, unci

erlolAreiciies

/9Z9/

tu, Ulliteudo!
SNd.Nverbrück«

M 7 IMD

StempelMen
Firmenstempel
StempelständerE.Mllh'fcher Buchvkrkavf
Neuenbürg

Hin froiies uti6 zesunrjes 1939
vüaschl allen seinen vertcn Kunden, Oeschskts-
kreunden und Lekannten

i-isnmsnn unc! k̂ psu , LchubLeschskr
?ür ÜÄS uns disiier enlxexenßedmclite Vertrsuen Uanlcen vir und bitten , unsdasselbe aucb im tvIZenden fabre ru devabrcn

Unserer verten Kundschslr von hier und Umxebunx, allen Oe--
schskiskreunden und Lekannten kür das neue fahr

die Kesten Oiüekrvüns îe

LöLiLiisn Ltoll mit k̂ smilis
^lechsnische Lau-- und ^ löbclschrelnerei

Blerrllchen Olüchvünsch
rum jabresvechsel

entbieten allen Oeschskls-
freunden und Lekannten

Orabstein-Oesch-ilr

Herrliche Olückvünsche
rum fabresvechsel

allen meinen Kunden
und Lekannten
^rie6r »Zi ?rosi
8chub§eschakk

Ontbieten allen unseren verten
Oästen und Lekannten

rum fabresvechse!
herrliche Olückvünsche

Lmil Oclrner u.
Osslbaus rum »Ochsen«

Unserer gesamten Kundschslr
von hier und Umxebunx ent¬
bieten vir

die herrlichsten Olückvünsche
rum Isbresvecbsel
Lugen öucktep unci Lvsu

blslerxeschäkr

a//e/r

* e/ft / a/ ?/-/

MIM / gkire5rveci >5el
entbieten

k̂ amüio ^ mil König

2um fsbresvecbsel
unserer vertea Kundschaki
uarl allen Leksanten

die herrlichsten Olückvünsche

ksvl ß/l-HSi' u.
Schrelnermelster

Unserer werten XunZscftakt, Oesciläktstreuncien
Vemvanäten unci Lekannten

clie besten

kür das neue fahr

sismilis Lim sikrmsnn unö8ölme
LauunterneftinunA un<ä Zteindruclr-LetrieZ

Tüllen unseren vcrten Kumten, OeschZkiskreunden und öeksnnten
rum fabresvechsel

clie lierriicliLten Olüdc ^ ünsclre

W . Qsnrkoi 'n uncl ^ smilis
kkolr- uncl Koblenksndlunx

Unseren lieben Oästen, Kun»
clea und Leksnaten

herrliche Olückvünsche

ftlenm. Lloll unci k̂smilis
l k̂etrxermeister
Osstbsus r . »Tadler«

^llen unseren verten Oästen und Lekannten

ein Alücicliclies neues Jalir

^pnst Wollinge »' uncl k̂ smiiis
Osstkaus und ^ etrxere ! rum „Ldler"

Unseren verten Kunden,
Oesckäklskreundenu. öeksnnten

vüaschea wir viel Olück
im neuen fahr

j,uciwig Ltoll unci ffsmilie
Lattler- und Taperier-Oeschält

Unseren verten Kunden
und Oästen ein

xlüchlicbes neues fahr

Otir . V/sxner u . bnnirlie
Osstbsus u. Kketrxerei
rum »Ochsen«

kderrliche Olüchvüasche

rum fabresvechse! entbiete ich
allen meinen xescbätrten Kunden

Lmil Oentner u. k̂ smitie
Oarlenbaubetrieb

kleiner xeschatrlen Kundschslr,
I-reunden und Lekannten die

herrlichsten Olückvünsche ^
kür das neue fal>r

ktiil . Zcftmicl und 8oftn
Sattlerei und 'ftaperier-Oeschäkt

2um fabresvecbsel
allen Kunden und Lekannten

die bester»
Olückvünsche

Oottl . Oentner n.psmilie
Oartenbaubetrieb

Unseren xeschätaken Oästen,
breunden und Lekannten

ein xlüokliobes
neues fahr

^uxu8t u . brau
Osstbsus rur »Sonne«

Vösl vilüsk
im neuen Jahr wünschen wir allen unsere»
werten Gästen, Freunden und Bekannten
zzavik ks « a una krsu
(Zsslkisus 2urn „WLlclftOrri"



Stadt « Uddad.

Neuiahrswunschkarlen.
Durch eine Sonderspende für das WHW

druck gebracht, daß sie auf die Versendung von
den ersparten Betrag bedürftigen Volksgenoss

Baurat Bach und Frau
Familie Karl Bätzner, Sommerberghotcl
Wilhelm Bohnenberger und Frau
Frau Anna Bott,

Hotel zum „Goldenen Stern"
Christian Brachhold mit Familie
Direktor Britzelmaier mit Familie
Stadtpfarrer Daubcr und Frau
Karl Eisele, Bäckermeister, mit Familie
Familie Fischer, Gipsermcister
Stadtpfarrer Fischer
Arthur Fritzsche, Dentist, und Frau
Frau Luise Geiger
Familien Geheimrat Huber
Dr . Jäger und Frau
Dr . Josenhans und Familie
Familie Kaufmann Kappelmann
Bürgermeister Kießling und Frau

haben die nachgenannten Personen zum Aus-
Neujahrs -Glückwunschkartenverzichten und

m zuwenden wollen:
Fritz Kloß und Frau , Feinkosthaus
Eugen Lipps sr., Schlossermeister, und Frau
Eugen Lipps jr., "Schlossermeister, und Frau
Wilhelm Maier , Maurermeister, mit Familie
Karl Plappert mit Frau
Familie Theodor Pfau . Bäckermeister
Bezirksnotar Rathgeber und Frau
Kurt Ritz und Frau
Karl Rometsch und Frau
Jakob Schmid, Sattlermeister ,
Sparkassenverwaltcr Schäfer und Frau
Inspektor Staudenmaier mit Frau
Gustav Sixt mit Familie
Frau Marie Trinkner
G. Völmle und Frau
Gabriel Vollmer und Familie
Stadtbaumeister Winkler und Frau
Familie A. Zähringer

Gemeinde Calmbach.

Keujahrswunjch-Enltzebmlgskarlen
' haben bis heute gelöst:

Barth Albert, Gastwirt z. Bahnhof, mit Frau
Barth Gottlieb, Sägewerksbesitzer, mit Frau
Barth Otto, Gastwirt z. Anker, mit Frau
Bott Fritz, Buchbindermeister, mit Frau
Bott Karl , Malermeister, mit Frau
Döttling Harmann Witwe zum Waldhorn
Gauthier Alfred mit Frau
Freifrau von Gernmingen-Guttcnberg
Günter . Bürgermeister, mit Frau
Gustav Gauthier und Frau
Junge , Walter, Ortsbaumeistcr, mit Frau
Kiefer Christian Witwe
Kiefer Fritz, Bauunternehmer , mit Frau
Klehh Willi, Dentist

Koch Alfred, Gemeindepfleger, mit Frau
Dr . Müller . Pfarrrr
Oberdörfer Rudolf, Forstmeister, mit Frau
Nicht Gottlob, Gastwirt zur Sonne,

mit Frau
Rücklin, Oberingenieur, mit Frau
Sautter , Forstmeister, mit Frau
Schauwecker, Forstmeister, mit Frau
Schmidt, Dr . med., mit Frau
Schneider, Dr ., Zahnarzt , mit Frau
Sehfried Christian, Metzgermeister, mit Frau
Wörz Otto. Cafhbesitzer, mit Frau
Wengert Georg, Ortsgruppenleiter , mit Frau
Wurster Karl, Küfermeistcr, mit Frau

Die Sänger treffen
sich am Neujahrs¬
tag morgens 10.30
Uhr in der Eintracht
Vollzähl.Erscheinen
erwartet.

Der Vorstand.

Für Herrschaft!, mod. Etag.-
Haushalt, 3 erw. Personen wird
gedieg. fleißiges

MeiMjWn
mit guten langj. Zeug», gesucht.
Bedingung perfekt im Kochen und
allen Hausarbeiten. Wäsche außer
Haus. Anfragen mit Zeugnis-
Abschriften und ev. Bild an

M. JaroN . Düsseldorf
Alte Garde Ufer 22.

Ehrliches, fleißiges

Alädcben
nicht unter 25 Jahre, welches kochen
kann, in kleinen Haushalt (zivei
Personen) gesucht.

Fra« E. Maier
Karlsruhe Körnerltr. SS.

Wir suchen zur gründlichen und
gewissenhaften Ausbildung
auf Ostern:

1 PoUffeusenlehrmädchen
1 Goldschmiedslehrling
1 K«t1»«macher(in)-Lehrlins

Otto psnilr L Lo.
Goldwaren- und Goldkettenfabrik
Pforzheim — Bleichstr. S3.

Kräftiger

Metzger-Lehrling
sofort oder auf Ostern 1939 an
guten Platz gesucht.
Metzgerei Roth, Pforzheim

Kronenstraße2

Miillerbeeawngüstzm-e«
vom 1. bis 7. Januar 1939.

Neuenbürg
Enaelsbrand >
Waldrennachs
Höfena. Enz 1
Schömberg r
Langenbrand1
Grunbach 1
Ottenhausen

2. Januar, 14 Uhr Kinderschulgebäud«
anstatt am 2. u. 3. 1. eine Woche später am 9.
und 19. 1. wie gewöhnlich

anstatt am 4. Januar am Donnerstag den 5.
Januar 1939 wie gewöhnlich.
5. Januar , 13.30 Uhr Schule.

Am dleujstirstag

Srokvs Nonrsrt
ln cler 8tädt . kestkalle

ausgekllhrl von cler
8treieli- uncl kias -liapelie des Vereins.

Llntrittspreise:
Aiitgliedsr nebst Angehörige frei, Programm 10 pkg.

diicbtmitgllecier 50 pkg. einsckl. Programm.
beginn 19.30 Ukr.

2um besuch wird freumilickst eingelacisu.

Geschäfts-Empfehlungr
Das Gemischte Warengeschäft
welches meine Mutter Luise Jäger Wwe . hinter¬
lassen hat. habe ich übernommen. Für das der Ver¬
storbenen entgegengebrachte Vertrauen danke ich und
bitte auch weiterhin um wohlwollende Berücksichtigung.
Meiner werten Kundschaft entbiete ich die
herzlichsten Glückwünsche zum Iühresrvechsel

Calmbach HöflNaNN MSI'
31. Dezember 1938 Gemischtes Warengeschäft

_

Den verehelichen Sägcwerksbetriebcn, sowie den Bauunter-
nehmungen von hier und Umgebung zur gcfl. Kenntnis, daß
ich ab1.Januar 1939 das bisher von uns gemeinsam betriebene

Kraft -FiihrgesAäN
allein weiterführe» werde. Das bisher uns entgegeugebrachte
Vertrauen bitte ich, auch mir in Zukunft übertragen zu wollen.

wü/rscken mir allen /kllnlle/r u/rll ?>euallea unsere/'
Druckerei »all llarckerr Zke/ckrellrg' für llas aas bis¬
her erna'eseae Vertrauen. — 4ack tm neuen / abr
s/nll u'tr bemüht, unsere Au/traAgeüer nitt § uten,
mtr/cung'svollen Drucksachen ru be/te/ern. tVebmen
§te llaber bet / eller Drucksacke — Ftetck ob es Oe-
sckä/ts/ormu/are /ür llen Drre/urecksel oller / tatato§e
unll Prospekte für /bre IVerbunF sr'rrll — unsere
Dienste in Andruck.

Fritz Barth jung
CakmvaA a . Enz.

Wsidrennach , 30. Dezember 1938

vankasgung.
pur die vielen beveise herrlicher Teilnahme, die v ir

beim Heimgang unserer lieben Cntschlakenen

Vdnstiile Mlmät. ,«b.«»s« «-
Hebamme a. O.

ragen vir auf diesem Wege herrlichen Dank. Insbesondere
danken vir dem Herrn Oeisllichen kür die trostreichen
Worte am Orabe, dem beichenchor kür den erbebenden
Oessng, dem kkebammenverein der Ortsgruppe dleuenbürg,
ferner kür alle Krsnr - und klumenspenden sovie allen
denen velche 8ie rur letrten kubestärre begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen!

Friedrich Ehrhardt
kkeirer s. D.

(7 .
- /all. / ->. - ? e/. ^0^

Uchittttai Werbewochsnim
NMMij » Chemisch-Reinigen

vom 2. Januar bis 11. Februar 1939
Verschiedene Artikel, besonders Herren- und Damenmäntel
sowie Kostüme werden während dieser Zeit zu herabgesetzten
Preisen gereinigt. Prüfen Sic Ihre Garderobe und bringen

Sie dieselbe dann in meine

Aunahmslelle: §r. Arm WaudM, MNsd
König-Karlstraße.

Färberei O. Wüst, Inh . Hugo Paris . Orltrngen Bay.

AUL'R-NS"""Carl Straub
Bleyle's Geschäftsröcke Berufskleidung
Holzschuhe, Fausthandschuhe Pforzheim, neben Ufa

V?er<te ^ itgliecl cler ßläV.

KeuIlSkU-Metisde ii. -ImMIiliiiig.
Ick gebe meinen geschLtrten Qästen, der bin-
wohnerscliatt von blöken uncl Umgebung rur
Kenntnis, Vak ick seit 15. Oerember den

Ssstksk rum „vckssn"
meinem Lclnvlegersokn und Tockter Wilhelm
bartli und brau lllarie , geb buslvauer , über¬
gehen kade . Ick danke kür das mir in langen
Satiren entgegengebrachte Vertrauen und bitte,
dieses auk meine dlachkolgsr übertragen ru wollen.

csrt ^ ULtnsusr , Ockssmoirt in « öken - knr.

Oer weit über das llnrtal hinaus bekannte und
sckön gelegene Oastkok rum -Ocksen- in blöken,
sckon >50 sakre in ramilienbesitr , wurde uns von
unserem Vater übergeben . Wir werden bemüht
sein, den alten guten puf unseres Hauses weiterhin

ru erhalten und besorgt sein, dsk 8ie durch gute,
preiswerte Lpeisen uvcl gepklegte Oetränke voll
ruftieden gestellt werden. Aufmerksame üedie-
nung, behagliche bäume lassen 8ie die Alüken
einer arbeitsreichen Wocks vergessen . beehren
8!s uns bald mit Ihrem besuch und wir sind
überzeugt , daö 8>e immer wieder gerne bei uns
einkehren werden. 2um fahreswechsel wünschen
wir Ihnen alles Oute.

Hsiltlvlm LsrM , Kllckenmeister, mit
geb. l.ustnausr.

tzeuendürg.
DVSLZjShHI»

tlotel,Zäl -6n - ^ o8l .̂

Eli IcutL ^
Im

Lakä - pestaurant

/ . Atttlttu : / SZA

Qrvker Vsnrsdsn « !
Es spielt die beliebte Sttmmungskapelle Wolf -Pforzheim

FewrvrrnaO Gafthaus z . . . Schfon"
Sonntag , den 1. Januar

Heujsdrs -Vsvr
Lirkenkcld

LLsrtksus rum „ UokenroNem"
^Kllen unseren lieben Lasten , freunden und Lekannten
äie Ke8ten Olüclr - uncl 8eZen8wün8i :I»e

rumneuensabr
Oarl Vollmer und krau Kmllie

KspsIIs Vslr
spielt heute Silvester und morgen Neujahrstag—
in Virkenfeld im„Schwarzwaldrand " » »! »»> > 8 >>M,

Unseren werten Gästen: Ein frohes neues Jahr ! s

Virkenfeld SluiliUM „LSivtii''
^Am Silvesterabend jtzj « 0K

und Neujahrssonntag S (Gute Kapelle)

Wir wünschen allen unseren Güsten

ein gutes neues Jahr! Jakob Eengenbach
mit Familie.

dleuenbürg
llntbielc unserer werten Kundsckakt

rum ) ahreswecbse>
^kSect Lettcker Eli Lait

kleiner treuen Kundscbakt

aukricktiLen Dank uncl
bssie Olücßvvünscbe rum bseujskr!

Nsk ! Nübiek , Uhrmacher,  HelTSNSlb

lm Hinvsrslündn's mit mslrisn ^ ltsrri Habs lob mslns

Vseioborig
mll prl . Lsrlrud ZZgsr, Lolmbach

g s !ä s t. G
biÜPM s. Lar ^ PV/llO
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Wann fängt das Jahr an?
Eine sonderbare und doch berechligte Frage

Warum ist eigentlich am 1. Januar „Neu¬
jahr " und nicht, sagen wir : am 25. März ? —
Das ginge nicht, wird man .zur Antwort be¬
kommen, der t . Januar sei eben der erste Tag
im Jahr , und da müsse man auch Neujahr
eiern ! Warum denn ? — Das Jahr ist ein
Zeitraum , in dem beim Umlauf der Erde um
me L>onne alle vier Jahreszeiten einmal wech¬
seln. Wann man da den Ansang dieses Zeit-
rbschnittes rechnet, ist im Prinzip gleichgültig.
Tatsächlich haben Deutsche auch schon am
25. Mär ; Neujahr begangen ! Die Verkündi¬
gung Mariä hielt man im Mittelalter in dem
Bistum Trier für den eigentlichen Beginn der

>Hcilsgeschichte und des Erlösungswerkes
Ehristi , und da der kirchliche Festkalender
deren Gedenktag , also das Fest ..Mariä Ver¬
kündigung ", für den 25. März angesetzt hatte,
so rechnete man in Trier jahrhundertelang
auch das neue Jahre stets von diesem Tage ab.

Dieses „Maricnjahr ". das sich sonst selbst¬
verständlich an den damals noch herrschenden,
einst von Julius Cäsar ausgestellten „Jnliani-
schen Kalender " hielt und eben nur einen an¬
deren Neujahrstag nahm , hat sich aber nur
in der Moselgegetid dnrchgcsetzt. In Mittel¬
deutschland wurde dagegen Ostern für so wich¬
tig gehalten , dag man sogar dieses ständig in
seinem Termin wechselnde Fest zum Neu-
jahrstag erwählte , also das Jahr ' von der
Auferstehung des Herrn an zählte . Weitaus
am verbreitetsten war cs aber . Neujahr an
Weihnachten zu feiern . Hatte einst mit dem
Erscheinen dcS KindeS von Bethlehem eine
neue Zeit begonnen — „Zeitenwende " nennen
nur gerade heute diesen historischen Augen¬
blick —. so gab eS auch kaum einen Tag , der
sinnvoller daS neue Jahr einleiten konnte.
Für unsere GcschichtSbercckmnngenergibt sich
daraus manch seltsame Schwierigkeit . Die
erste Kaiserkrönnng , mit der das „Römische
Reich Deutscher Nation " formell begründet
wurde , fand am Weihnachtstage statt , und
zwar 'am 25. Dezember des Jahres 806. wie
wir heute sagen. Die alten Chronisten aber
verlegten in ihren Aufzeichnungen diesen ent¬
scheidenden Tag der deutschen Geschichte stets
auf das Jahr 80t . denn der „25. Dezember"
ivar für sie ja der erste Tag des neuen Jahres
gewesen.

Selbst Luther war dieser Zusammenhang
zwischen Weihnachtsfest und Neujahr noch so
selbstverständlich, das; er den herrlichen Weih¬
nachtschoral „Nom Himmel, hoch, da komm'
ich her" mit Neujahrs -Glückwünschen ausklin-
gen lässt!

Auch die beiden altrömischen Kalender , die
bis 50 bzw. 153 vor Christus in Geltung
waren , ließen das Jahr mit dem 1. März be¬
ginnen , obwohl der ältere nur nach dem Mond
rechnete und dem Jahr 355 Tage , der jüngere
aber sich nach dem Mond und nach der Sonne
richtete und einen Jahresdurchschnitt von 366
Tagen anjetzte. Me alten Negypter gar Min¬

den Horizont, kehrte die Sonne zurück, dann
war Neujahr für den Germanen! L.

Anders der Römer . Als sich der 1. März
vielleicht aus Verwaltungsgründen auf die
Dauer zum Neujahrstag nicht mehr eignete,
wurde der Jahresanfang auf den Tag verlegt,
an dem seit 153 v. Chr . die erwählten Konsuln
ihr Amt antraten . In diesem Behördcnstaat
wurde also das Sonnenjahr wirklich zum „Ge¬
schäftsjahr ". Julius Cäsar behielt diese Rege¬
lung bei, und trotz aller Vermischungen mit
den christlichen Fcstfolaen überdauerte sie das

fromme „Marienjahr ", das „Osterjahr " und
sogar das beliebte, poefievolle „Weihnachts¬
jahr ". Auch Papst Gregor Xlll ., der 1582 den
fehlerhaften Julianischen Kalender verbesserte,
behielk den 1. Januar als Neujahrstag im
„Gregorianischen " bei, und mit dieser vor¬
züglichen Zeitberechnung setzte sich dieser will¬
kürliche Neujahrstermin bei allen Völkern
durch.

So feiern wir noch immer den einstigen
Amtsantritt der römischen Konsul ;; als Be¬
ginn unseres bürgerlichen Jahres.

I>eimkekv
Laut durch die Lust, die dunkle WM.
Fuhr nächtlich ungestüm der Sturm.
Die erste Stimme, die mich grüßte..
Erscholl herab vom Glockenturm.
Du Glocke, die so oft geschlagen»
Zu meiner Lust, zu meiner Zual,
Was hattest du mir da zu sagen?
Das Alte alles noch einmal!

Friedrich Hebbel.

vierten sich gar nicht um die großen Gestirne
Sonne und Mond , sondern sahen ihren Richt¬
stern im Sirius . Der Tag oder besser die
Nacht seines Aufgangs , also die Nacht vom
19. zum 20. Juli , war ihr „Neujahr ". daS mit
einem großen Volks - und Freudenfest , mit
Opfern und -Umzügen begangen wurde—

Wie die Aegypter mit ihrer hochentwickelten
Astronomie wirklich ein Ereignis der Sternen-
welt, das immer wieder leicht zu beobachten
ist, und deshalb einen Zeitabschnitt gekkau be-,
grenzt, an den Anfang ihres Jahres setzten,
so auch die alten Deutschen, denen man doch
noch vor wenigen Jahren kaum einige astro¬
nomische Kenntnisse Zutrauen wollte. Hätte es
nicht schon früher auf die sorgfältige Himmels¬
beobachtung der Germanen Hinweisen müsse;!,
daß sie genau den Tag berechneten, an dem
die Sonne sich am kürzesten zeigte? „Die
Sonne stirbt!" sagten sie und eilten hinaus
auf die Berge, um dort mit gewaltigen Brän¬
den das entschwundene Tagesgestirn zum
Leben zurückzurufen. Blitzten dann die erste»
Strahlen der Lebenssvenderin wieder über

«SM

Neujahrsmorgen Weltbild(M).
Posaunengel am Freiburger Mün ster. der Künder des neuen JahreS.

Fesselung vor Toresschluß
Von Siegfried Brsse

„Du schreitest am Silvesterabend wie in
einem Trauerzug , Paul , und gingst doch sonst
gern zu deinen alten Freunden ."

„Das will ich dir erklären . Um eine Klä¬
rung komme ich doch nicht herum . — Du weißt
Wohl, Fritz , die Annemarie — gerad ' ein
Dutzend Jahre jünger ist sie als ich — war vor
einiger Zeit verlobt . Ihre Brüder mochten
zwar den Bräutigam nicht, und der Vater
hatte auch zuerst den Kopf geschüttelt, aber
Mutter und Tochter schienen Feuer und
Flamme für den jungen Mann . Reden konnte
er und die Worte wie Tanzschritte setzen, und
die Bügelfalte saß immer so schnittig wie die
Laune . Mir machten die Schwäger freilich die
finsterste Miene , und dabei hatte der ältere
ein einziges Mal erzählt , daß Annemarie für
mich schwärmte. Damals steckte sie noch in den
Achtzehn, und ich freute mich mit Dreißig
meiner heilen Haut . . ."

„Und wie ging es weiter — mit ihrem
feinen Schatz?"

„Gar nicht. Lange hat sie nichts geäußert
und preßte nur manchmal die Lippen zusam¬
men, Wohl kaum vor lauter Glück. Eines
Nachmittags aber , als ich heimkomme, sagt
meine Wirtsfrau halb mißtrauisch , halb ver¬
schämt — denn das kannte sie nicht von mir —
ein Fräulein warte schon. Es war Annemarie.
Ich erschrak, meinte , eins sei krank geworden.
Doch dann kam die richtige Ueberraschnng.
Ich sollte ihr raten , was sie mit einem unge¬
ratenen Bräutigam tun müßte , ob man einem
solchen Menschen am besten ohne Umstände
den Ring znrückschicke. Da war guter Rat
teuer , denn zu einer Entladung hatte wich
noch keiner als Gevatter gebeten . Aber das
Mädel ließ nicht locker. Vater und Mutter
Wären schon zu alt und zu ängstlich, die Brü¬
der bloß rechthaberisch, und beide Freundinnen

nach ihrer Heirat fortgezogen . Außerdem sei
ich mitschuldig an ihrem Schicksal — warum,
erläuterte sie nicht, und ich habe lieber gar
nicht gefragt , so böse funkelten ihre Augen
über alle Männer . — Laufe nicht gar so rasch,
ich komme noch früh genug , und du wirst
deinen Kameradentisch auch nicht verpassen. —
Also hinter allerlei Schliche war sie — beweis¬
kräftigem Anschein nach — dem Bräutigam
geraten , ganz zufällig . Einiges hätte sie ihm
verziehen, aber daß eine Nebenbuhlerin mrt
ln den Ehestand treten würde , darüber käme
keine Frau hinweg, die auf sich halte . — Aus¬
gerechnet ich sollte nun entscheiden." — „Und
wozu rietest du?"

„Zu nichts, als daß bei solcher Generalprobe
der durchfallcnde Prüfling wenigstens zu
hören sei. Beschuldigte würden vor dem
Spruch immer erst verhört , und Möglichkeiten,
selbst wenn für sie mehr als ein Anzeichen
spräche, wären manchmal schlimmer alS die
Tatsachen. Ja , dann müßte ich aber Zeuge
sein — sonst täte sie etwas anderes mit ihm —
und die Zusammenkunft selbst zustande brin¬
gen — außerhalb des Elternhauses ; dort wolle
sie derartigen Auftritt um keinen Preis . So
wild sah das Mädel drein , daß ich schließlich
das undankbare Geschäft übernahm . Der
Treulose wurde in eure Falle gelockt — eines
Nachmittags in das leere Bereinszimmer
meiner Sveiscwirtschaft , und ich blreb in der
Nähe . Nach einer Weile kam Annemarie her¬
ausgestürzt , ohne Hut . Keine Minute bliebe
sie mehr mit einem solchen Gesellen. Sticht
einmal ableugnen hätte er seine Schandtaten
können — und hier sei sein Ring , den sic ihm
beinahe vor die Füße geworfen hätte . Damit
war das Mädel fort , und die mißratene Suppe
fvllte ich anslöffcln helfen. Na , ich habe mir
denn auch den schlimmen Jungen vorgeknöpft ."

„Solcher Strick . — Ich denke, du wirst ihm
heimgelenchtet haben ."

„Leider nicht. Ich ließ mich zu dem Ver¬
sprechen breitschlagen, daß als Ursache der
Entladung ein Streit gelten sollte, bei dem
das Mädel ihm zwei Ohrfeigen gegeben hätte:
denn das sei ein Grund für den Mann . Na¬
türlich sollte darüber der Tante kür ihren
Liebling daS Herz recht warm werden , daß sic
seine Partei bei dem Onkel nähme ."

„Allein die Hauptperson ließ sich diese neue
Scheinheiligkett selbstverständlich nicht ge¬
fallen."

„Doch, sie ließ es zu — nur unter einer Be¬
dingung : ich müsse ihr noch in diesem Jahr
— wir standen damals tm ersten Viertel —
dafür auch einen Wunsch erfüllen , aber offen¬
baren wollte sie ihn vorläufig nicht. Ihr
Eigensinn war davon nicht abzubringen . Ja.
ich wüßte doch gar nicht, ob ein ganz unbe¬
kannter Wunsch erfüllbar sei. Das wäre er
bestimmt, sie wisse es genau . So mußte ich
B sagen, als rechter Sündcnbock . — Vor Weih¬
nachten aber , eben, als ich über die Feiertage
zu den Eltern fahren will , auch um Wichtiges
zu besprechen, treffe ich zunächst jenen Don
Juan , der seine zerknitterte Laune längst
Mieder glatt gebügelt hat und mich immer
sehr artig grüßt , und bald danach Annemarie.
Gleichfalls .mit der liebenswürdigsten Stirn
erinnert sie an mein Versprechen, ob ich es
auch richtig behalten hätte , daß die Frist mit
dem altgewordenen Jahr ablaufe ; darum
müsse ich spätestens in den letzten Stunden
vor Toresschluß ihren Wunsch erfahren . In
aller Hast — wir standen nicht weit vom
Bahnhof — frage ich, ob sic ihn nicht lieber
mir auf der Stelle verraten wollte . Doch das
schlimme Kind lachte mich aus : so billig käme
ich nicht fort ; an einem bloßen Pfefferkuchen¬
herz liege ihr so viel nicht — besser reime sich
dazu ein „Silvesterscherz".

„Dann wird die Sache so ernst Wohl nicht
werden . Vielleicht sollst du ihr nur einen
dauerhafteren Bräutigam besorgen. Das

kannst du äußersten Falles immer ."
„So ? — Einem anderen den Entfesselungs¬

künstler machen, damit man sich schließlich!
selber verhaften läßt ."

„Wenn dich das tröstet , schaue ich heute nächst
auf dem Heimweg einmal an ihrem Hause!
hoch — dann kannst du dich an einer Strick -!
leiter herunterlassen ."

Solche Ausflucht war wirklich überflüssig.
Denn als Fritz zwischen der ersten und zweiten
Neujahrsstunde an jenem Hause mit . einem
Pfiff vorüberstrich , tat sich ein hcllcrlcuchletes
Fenster auf , und Pani , mit einer anmutigen
Gestalt umschlungen , hob das Glas zu fröh¬
lichem Ncujahrsgruß . Das war nicht mitzzu-!
verstehen und forderte zwiefachen Glückwunsch
zum Widerhall . Als Fritz aber nachdenklich
wciterging , schoß es ihm in den Sinn , daß
jene ganze tragikomische Erzählung des
Freundes nur ein Deckmantel gewesen sei«
könnte.

Die«-Gesellschaft-er großen Mnner"
Jn ^ Georgia hat man eine Gesellschaft der

großen Männer gegründet . Allerdings han¬
delt cs sich dabei nicht um bedeujMdc Männer,
sondern um Personen , die infolge ihrer ge¬
waltigen Länge dauernd mit den Gegen¬
ständen und mit den Dingen des Alltags in
Konflikt kommen. Diese Mitglieder der Ge¬
sellschaft der großen Männer verlangen , daß
die Türen in den Autos größer gemacht wer¬
den. Auch sonst sollen alle Durchgänge höher
werden. Denn sie wollen in Zukunft nicht
mehr dauernd mit ihrem Kopf gegen die
Dächer stoßen. Ferner verlangen sie, daß in
den Hotels die Betten länger gemacht werden,
damit sie in Zukunft nicht mehr mit den
Knien unter dem Kinn mühsam in einem
Hotelbett in den Schlaf zu kommen versuchen.
Sie wollen , daß sich die Welt ihnen wenigstens
teilweise anpaßt . Die großen Männer dieser
Erde verlangen ihre LebenSrechte.
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Gans durch zwölf Worlsche Monate
Januar.

9. GPU. verhaftet zahlreiche Würdenträger
der orthodoxen Kirche mit Oberhaupt
Sergius.

13. Staatsbesuch des jugoslawischen Minister¬
präsidenten Dr. Stojadinowitsch in Ber¬lin. —Institut für Seegeltung in Magde¬
burg eröffnet. — Grundsteinlegung der'
ersten zehn Adolf-Hitler-Schulen in Wald¬bröl.

SO. Jnterventionsdrohungen Molotows an
Paris zugunsten weltrevolutionärer Ziele.
— JustizkommissarKrylenko in Moskau
abgesetzt.

26. Italienischer lOOOO-Kilometer-Südamertka-
Geschwaderflug mit 21:20 Stunden Flug¬
zeit.

27. Städtebauliches Neugestaltungsprogramm
Berlins veröffentlicht.

8l. Göring schafft Wehrwirtschaftsrat. — Hol¬
ländische Throufolgerin geboren.

Februar^1. Geheimer Kabinettsrat^unter Neurath ge¬
bildet: Ribbentrop Außenminister, von
Hassell Botschafter in Rom, von Dirksen
in Tokio, von Papen zur Disposition ge¬
stellt.

8. Der sowjetrussischeGeschäftsträger in
Bukarest, Butenko. geflüchtet,

n Goga in Rumänien zurückgc-10. 8ie!
tregierung

neu.
11. Höhere Schulzeit von neun auf acht Jahre

verkürzt.
13. Bundeskanzler Schuschnigg beim Führerin Berchtesgaden.
11. Erneutes Bekenntnis StalinS zur Welt¬

revolution.
15. Pflichtjahr für ledige Arbeiterinnen und

Angestellte unter 25 Jahren . — Abkom¬
men engster Zusammenarbeit von KdF.
und Dopolavoro.

16. Moskaus Bukarester Geschäftsträger, Bu¬
tenko, nach Rom geflüchtet. — Moskau er¬
zwingt Schließung des Leningrad» bri¬
tischen Generalkonsulats. — Umbildung
der Regierung Schuschnigg, Dr. Seyß-Jnguart Innenminister.

*7. Dr. Seyß-Jnguart beim Führer inBerlin.
18. Der Führer kündigt bei Eröffnung der

Autoausstellung Millionenherstellung eines
Volkswagens an.

Lst. Der Führer wendet sich im Reichstag
gegen auswärtige ' über den 1. Fe-
vruar, erhebt noch die deutschen Ko-
lonialausprüche und erteilt der Genfer
Liga eine endgültige Slbsage. — NachRücktritt Edens Lord Halifax englischer
Außenminister.

März.
1. PreuhcnS theologisches Ausbildungs- und

Prüfungswesen neu geordnet. Verwal¬
tungsorgane libernehmen Leitung der
Kirche.

3. Infolge Sowjctschikane deutsche Konsu-lartätlgkcit auf Konsularabteilung der
Moskauer Botschaft beschränkt; Schlie¬ßung der Sowietkonsulate Königsberg
und Hamburg gefordert. — Holland lehnt
Bindung an Genfer Art . 16 ab.

I . Grundsteinlegungzur Filmakademie Ufa-
stadt Babelsberg.

10. Schuschnigg kündigt in Innsbruck plötzlich
Volksabstimmung für oen 13. an; Dr.Seyß-Jnguart gibt Parole Stimmenthal¬
tung aus. — Rücktritt Ehautemps' ; neueRegierung Blum.

II . Deutsche Regierung betont gegenüber der
Südasrikaniicheu Union Rechtsanspruchauf ihre sämtlichen Kolonien. — Reser¬
visten in Oesterreich einberufen, Bundes-
hcer und Frontmiliz mobilisiert. Seytz-
Jnqnart erbittet vom Führer telegra¬
phisch Truppen. Rücktritt Schuschniggs.
Seyß-Jnauart Bundeskanzler. (Die Ent¬
wicklung der Heimkehr Oesterreichs siehe
Sonderzusammenstellung.)

13. 18 Todesurteile im Moskauer Schreckens¬
prozeß, darunter Bucharin. Rykow, Ja-
goda, Krestinski, Rosengolz, Subarew.

19. Mexiko enteignet im Aufbauwerk Oel-
gesellschaften.

Ld. Führer taust bei Stapellauf das zweiteKdF.-Urlauberschiff auf „Robert Lev".
t7. Nach Erlaß rumänischen Staatsschutz-

gesetzcs sofortiges Vorgehen gegen die
Legionäre (Eiserne Garde) Codreanus,
der am 27. Mai zu 10 Jahren Zuchthaus
verurteilt und am 30. II. mit 13 seiner

. Anhänger im Gefängnis ermordet wird.
21. Kirchenbeamteund Seelsorger der Alt-

preußischen Union dem Beamtengesetz
unterstellt. — Die Karlsbader Forderun¬
gen als Antwort auf die zunehmenden
terroristischen Herausforderungen der
Tschechen leiten den Freiheitskampf der
Sudetendeutschen ein. (Siehe Sonder-
behandluiM Rückkehr der sudetendeutschcnGebiete.)

27. Hochzeit des albanischen Königs Zogu mit. Gräfin Geraldine ÄPPonyi.
April.

1. Neue Botschafter: in Rom von Macken¬
sen, London von Dirksen, Tokio General-maior Ott.

3. Rheinbrückcn Speyer und Karlsruhe er¬öffnet.
7. Erster Spatenstich zur NeichsautobahnSalzburg—Wien durch den Führer.
8. Rücktritt Blums ; neues Kabinett Daladier.

10. Volksabstimmungund Neichstagswahl in
Grotzdeutschland; in Oesterreich allein
»9,75p. H. der abgegebenen Stimmen für
die Wiedervereinigung.

16. Unterzeichnung des italienisch-englischen
Abkommens.

Mai.
1. Reichsjugendschutzgesetz beschlossen; Neu¬ordnung der Arbeitszeit. — Bolivien ver¬

bietet kommunistische Betätigung.
3. Führer trifft zu einwöchigem Staats¬

besuch in Rom ein. — Am 7. feiern Duce
und Führer die unlösbare Verbundenheit
ihrer Länder. Hitler unterstreicht feier¬lich die Unantastbarkeit der Alpengrenze.

5. Frankenstabilisierung auf niedrigeremNiveau.
7. Neue Reichsanleihe hält Rekord mit 1600

Millionen RM.
11. Aufstand in Brasilien niedergeschlagen.
13. Erster Spatenstrich für die „Reichslperke

Hermann Göring" in Linz durch Göring.
— Neues Kabinett Jmredy für Daranyi
in Ungarn.

11. Genfer Liga nimmt Schweizer Neutrali-
tätsantraa an. — Chile erklärt Austritt
aus -der Genfer Liga.

22. Führer eröffnet Münchener Untergrund¬
bahnbau.

26. Führer legt Grundstein zu Volkswagen-
sabrik bei Fallersleben.

27. Neutralitätserklärung der nordischen
Staaten.

Juni.L. Gesetz über Einziehung von Erzeugnissen
entarteter Kunst. — Verordnung über
Neugestaltung Nürnbergs.

1. General Smuts für Einverleibung der
Mandatsgebiete in „Vereinigte Staaten
von Afrika".

11. Führer gibt Zeichen zu städtebaulicherNeugestaltung Berlins . Beginn an 16
großen Baustellen.

23. Gesetz über Todesstrafe«gegen Straßen¬raub mittels Autofallen. — 50 Memel¬
länder bei der Ankunft des Motorschiffes
„Preußen" im Memeler Hafen verhaftet.
Neue Terrorwelle der Litauer gegen die
Memeldeutschen beginnt.

21. Schweizer Neutralität von Berlin und
Rom anerkannt. — Nicaragua und Hon¬
duras. Mitte Juli auch Venezuela und
Columbien aus der Genfer Liga ausge¬
treten, damit die Hälfte der ursprünglich20 amerikanischen Staaten . — Chef des
fernöstlichen Politbüros , Ljttschkow, flieht
vor der GPU.

Juli.
1. Türkisch-französische Einigung in der

Sandschakfrage Alexandrette. — Abschluß
deutsch-englischen Handelsabkommens.

d. Der Sandschak von türkischen und fran¬
zösischen Truppen besetzt.

6. Belagerungszustand für Jerusalem.
Kriegsrecht für Haifa. — Neue litauischeDrangsalierung Memeldeutscher.

S. Neues großdeutsches Eherecht verkündet.
10. Die Große Deutsche Kunstausstellung1938

durch den Führer in München eröffnet.
1b. Infolge Japans Absage übernimmt Hel¬

sinki Olympische Spiele 1940. — Amnestie
vom 10. 1. erfaßte 537172 Personen, da¬
von 80250 im Lande Oesterreich.

19. Staatsbesuch des englischen Königspaaresin Frankreich.
21. Friedensvertrag Bolivien—Paraguay imChacokonflikt.
23. Ablehnung deS Genfer Sanktionssystems

durch Oslo-Staaten . — Beginn des Deut¬
schen Turnfestes in Breslau.

28. Ehemaliger französischer Ministerpräsi¬dent Flandin für Verständigung mit
Deutschland.

81. Balkanbund befreit Bulgarien von der
Militärklausel des Neuilly-Vertrages.

August.
1. Beginn der Sparaktion zum Volkswagen.
3. Verordnung über die Ausschaltung der

Juden aus der Aerzteschaft.
7. Sowjets schließen letzte evangelische KircheMoskaus.
9. Der Generalgouverneur von Libyen, Luft¬

marschall Balbo, in Berlin eingetroffen.
12. Polen löst Genfer Ligavertretung auf.
16. Der Chef des Generalstabes der französi¬

schen Luftwaffe, General - Vuillemin. m
- Berlin . ,
17. Der Slowakenführer, Pater Hlinka. ge¬storben.
20. Paßstellenleiter deS britischen General¬

konsulats in Wien, Capt. Äendrick, wegen
Spionage verhaftet, muß umgehend das

. Reichsgebiet verlassen.
21. Ungarns Reichsverweser, Admiral Ho-thy.

mit Gattin zu offiziellem Besuch inDeutschland. Frau von Horthy tauft am
22. neuen Kreuzer in Kiel „Prinz Eugen".
Am 25. in Berlin vor Horthy größte
WehrmachtschauDeutschlands nach dem
Weltkrieg.

23. Kleine Entente erkennt Ungarns Gleich¬
berechtigung auf Rüstungsgcbiet an.

September.
1. Sowjetmarineministerium gibt Erschie¬

ßung aller Rote-Flotten-Chefs. der Kom¬mandanten der Eismeerflotte und der
fernöstlichen Amurflottille und zahlreicherProfessoren der Marincakaderme Lenin¬
grad bekannt. — Italien beschließt Aus¬
weisung der nach dem 1. 1. 1919 zugewan¬
derten Juden.

5. Ungarn führt allgemeine Wehrpflicht ein.
6. Heß eröffnet „Parteitag Großdentsch-

lcmd". Führerproklamation bezeichnet
Blockade Deutschlands als unwirksame
Waffe. Seyß-Jnquart übergibt aus
Führerauordnung an die „Stadt der
Reichsparteitage" die Reichsinsi -
gnien  und Reichskleinodien.

9. Englischer Gewerkschaftskongreß lehnt er¬neut Eintritt in internationale Gewcrk-
fckmtsoraanisatioiiab.

12. Abschluß des Nürnberger Parteikongresses.
11. Neuer Zeppelin L. Z. 130 auf Namen

„Graf Zeppelin" getauft.
15. Chamberlain auf dem Obersalzberg.
18. Rede des Duce in Triest: „Italien hatseinen Platz bereits gewählt."
20. Der ungarische Ministerpräsident Jmredy,Außenminister von Kanya und General¬

stabschef Keresztes-Fischer beim Führeraus dem Obcrsalzberg; danach der vol-
nischc Botschafter. — Der ungarische
Neichsverweser Horthy trifft mit Göringin Ält-Sternberg zuiammen.

21. Polen und Ungarn fordern unbedingte
Rückgabe ihrer Gebiete von der Tschechen

,22. Hitler und Chamberlain in Godesberg cin-
aetroffen. — Rücktritt der Regierung
Krofta in Prag : neue Regierung Gene¬
ral Sirovy . — Die Karpato-Ukrame for¬
dert Selbstbestimmung.

28. Hitler Mussolini, Chamberlain und Da¬
ladier in München.

30. Berlin—Brüssel werden Botschafteu-
Oktober.

S. Völliger Bruch Japans mit der Genfer
Liga.

ö. Führer eröffnet erstes WinterhilfswerkGroßdeutschlands; am 9. Gautheater
Saarpfalz.

10. Erste slowakische Regierung Tiso verbietet
Kommunistische Partei.16. Bekenntnis der Danziger Gauarbeits-
woche und des karpatenländischen Deutsch¬
tums zum Mutterland und Führer.

21. Neue Reichsanleihe ergibt 1850 MillionenReichsmark.
26. Ribbentrop überreicht dem nach Rom ver¬

setzten französischen Botschafter Poncettm Führerauftrage das Großkreuz des
Verdienstordens vom deutschen Adler. -Vereinigung Libyens mit dem Mutter¬lande.

27. Staatsbesuch Nibbentrops in Nom. —
Für Admiral Duff Cooper englischer
Marineminisier Lord Stanhope.

28. Stalin gibt vor Jugendverbänden Man¬
gel an gelernten Kräften und bolschewi-
tische Wirtschaftsverlotterungzu. — Groß-
euer in Marseille.

?29. Endliche Aufhebung des seit 1926 im Me-. mellande bestehenden Kriegszustandes
M. Schlußstück des Mittellandkanals mit Ein-

Weihung des SchiffshebewerksRothensee
bei Magdeburg eröffnet.

November.
6. Führer fordert Abrüstungseinleitung

durch Abrüstung der Kriegshetze. — Am7. Ribbentrop gegen Aufrüstungss'irber
und Kriegshetze aus Angst vor deutschen
Koloniaiforderungen.

7. Feiger Mordanschlag des JudenlümmelsGrünspan auf deutschen Botschaftsrat
vom Rath.

10. Tod von Kemal Atatürk. Jsmet Jnönu
wird Präsident der Türkei.

12. Noosevelt-Partei bei USA .-Teilwahlen
stark geschwächt. — Daladters Notverord¬
nungen zur wirtschaftlichen Gesundung.

1b. Die Botschafter Wilson und Dieckhofs(18.)
zur Berichterstattung nach Washington
bzw. Berlin berufen (Judenfraae ). —
Verschärfung des englischen Palästina¬terrors.

16. England erkennt italienisches Imperium
an. Inkraftsetzung des Nom-London-
Abkommens vom 16. 1.

.7. In Anwesenheit des Führers in Düssel¬dorf Staatsbegräbnis des am 7. in Paris
vom jüdischen Attentäter Grünspan töd¬
lich verletzten Gesandtschaftsrats Ernstvom Rath.

22. Der neue französische Botschafter Cou-
londre beim Führer . — Deutsch-italieni¬
sches Kulturabkommen abgeschlossen.

21. Führer empfängt König Carol mit
Thronfolger nach Carols Rundreise Lon¬
don—Brunei —Paris , ferner Handels¬
und Verteidigungsminister Pirow , Süd¬
afrika. — Am 26. Besprechung Görings
mit Earol in Leipzig.

!5. Unterzeichnung des deutsch-japanischenKulturabkommens. — Generalstreik¬
beschluß in Frankreich.

W. Absturz der In . 90 in Bathurst ; elf Tote.
28. „Condor"-Flug Berlin—Tokio mit 46'/,

Stunden Flugzeit.
30. Bedeutsame Aufklärungen Cianos über

die Septemberkrise, im Hinblick auf die
fortgesetzte Auslandshetze, erhärten die
Unzerstörbarkeit der Achse Rom—Berlin.
— Katastrophaler Zusammenbruch des
unter Moskauer Druck angesetzten sran--
Lösischen Generalstreiks durch entschiedene

Maßnahmen Daiadiers. — Der Führer
der rumänischen Eisernen Gardes Co-dreanu mit dreizehn nächsten Anhängern
unter geheimnisvollenUmständen erschos¬
sen. Großangelegte Verfolgungswelle der
rumänischen Regierung gegen Garde-
Mitglieder. — Dr . Hacha Staatspräsident
der Tschecho-Slowakei.

Dezember.
1. Bei Eger erster Spatenstich zur Sudcten-

reichSautobahn.
2. Beitritt Italiens zum Londoner Flotten¬abkommen 1936.
3. Gewaltiger Erfolg am Tag der nationa¬

len Solidarität : 6,5 Millionen RM.
mehr (insges. 15,5 Will. NM.) gegen 1937
(plus 80 v. H. für Altreich).6. Zehntägiger Deutschlandbesuch des italie¬
nischen Korporationsministers Lanrini.
dem der Führer das Großkreuz des Ver¬
dienstordens vom Deutschen Adler ver¬
leiht. — Antiitalienische, vorwiegend jüd.»
kommunistische Demonstrationen in Kor¬
sika und besonders Tunis nehmen größe¬
ren Umfang an. — Notlandung des
„Condor" vor Manila.

8. Eröffnung der Panamerika-Konferenz in
Lima, aus dei> USA. seine Wünsche aufWirtschaftsblock und VerteidigungSpakr
nicht durchsetzt. — Abbruch aller Sport-
beziehungen zu Holland als Antwort auf
das Verbot des deutsch-holländischen Fuß¬
ballspiels durch den Bürgermeister von
Amsterdam.

S. „Politische" Erhöhung der britischen Ex¬
portgarantien von 50 aus 75 Millionen- Pfund.

10. Vertrauensvotum für Daladier nach Ab¬
rechnung mit Moskaujüngern. — Gras
Csaky ungarischer Außenminister fürKanya. — Der Führer eröffnet die Mün-

. ckener Architekturausstellung.
11. Ueberwältigenderdeutscher Erfolg bet den
' Memel-Landtagswahlen: 25 deutsche(-st 1)

Abgeordnete gegen 4 (—1) Litauer. —Jugoslawische Wahlen bestätigen Negie¬
rungskurs Stojadinowitschs.

ilL Nach Sturz des GPU .-Chefs Jeschow! empfängt Stalin den lange verschwunde-
! neu -Marschall Blücher.
!13. Vor dem Prager Parlament tritt die neue

Regierung Beran für Freundschaftsver¬
hältnis mit Deutschland ein.

14. Energischer Protest des Bundesrats
Motto gegen Moskauer Lügen über an¬
gebliche deutsche Pläne zur Aufteilung
der Schweiz. —Der Pariser Prozeß gegen
die Sowietagentin Skoblin-Plewitzkaja,
die zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteiltwird, bringt sensationelle Enthüllungen
über die Sowjetvcrbindung mit der
Volksfrontregierung.

15. Der 3000. Kilometer der Neichsautobahnfreigegeben. Der Führer spricht in Ber¬
lin zu 3000 Autobahnarbeitern.

16. Dr . Todt Generalbevollmächtigterfür ge¬
samte Bauwirtschaft. — Auch in Italien
Anmeldung des Judenvermögens und be¬schränkter Grundbesitz. — Einheitsfront
zur Entjudung Budapests unter Jmredy.
— Riesiger Finanzskandal in USA.: Gang¬
ster Gebr. Mustea finanzierten Ratspa¬
nien- und Chaco-Krieg.

18. Mussolini weiht in Sardinien neu gegrün¬
dete Kohlenstadt Carbonia ein.

19. Japans Außenminister Arita verkündet
Wirtschaftsblock Ostasien und Erledigung
des Neun-Mächte-Äertrages von l922 der
„offenen Tür in China". — Chamberlain
und Bannet betonen die Notwendigkeit!
der Vereinbarungen von München und!
Paris für Europafrieden. !

20. Reichswirtschaftsminister Funk Görings!
Beauftragter für alle Maßnahmen zrwLeistungssteigerung der deutschen Wirt¬schaft.

Der Deserteur. Im Jahre 1759, als
Friedrich der Große von allem Kriegsglück
verlassen zu sein schien, versuchte einer seiner
Leute zu desertieren. Man faßte ihn ab und
brachte ihn vor dem König, damit er von
seinem obersten Kriegsherrn abgeurwilt
würde. „Warum wolltest du desertieren?"
fragte Friedrich. „Weil die Sache Seiner
Majestät allzu schlecht steht", antwortete der
Mann betrübt. Der König überlegte einen
Augenblick. „Ich schlage dir vor, noch eine
Woche zu warten", sagte er milde, „stehr meine
Sache dann noch immer so schlecht, so wollen
wir gemeinsam desertieren. ^

Die Toten des Jahres 1938. Weltbild (M).
Der türki' /e Staatspräsident und Schöpfer der neuen Türkei, Kemal Atatürk; der Sw»
wakcnführcr Pater Hlinka und der frühere rumänische Ministerpräsident Octavian GogU



Meine Schlaglichter auf die greße WM
Errichtung GroMutWaM- Heimkehr von zehn Millionen- München rettete den Frieden

Wetterzonen des Erdballs- Welt in Waffen
Das Jahr 1938 ist in der Geschichte des

Deutschen Reiches mit ehernen Lettern ver¬
zeichnet. Die seit Jahrhunderten ersehnte,
durch die gewaltige Tat des Führers voll¬
endete Errichtung eines Großdeutjchen Rei¬
ches hleibt ein Ereignis von europäischer, sa
weltpolitischer Bedeutung . Zehn Millionen
Deutsche, auf die Führer und Volk nicht ver¬
zichten konnten , find «n ihr Mutterland heim¬gekehrt. Gleichzeitig ist geopolitisch ein außer¬
ordentlicher Machtzuwachs und damit eine
erhöhte Sicherung für Reich und Volk ein¬
getreten.

Verhältnismäßig glatt gestaltete sich
die Wiedervereinigung Oesterreichs
mit dem Mutterlande . Der im Januar ein¬
setzende verschärfte Kamps Schuschniggs gegen
die aufgelöste NSDAP . Oesterreichs gab An¬
laß zu einer ernsten Aussprache des Führers
mit dem Bundeskanzler am l2. 2. auf dem
Obersalzberg . Schuschnigg sabotiert seine Zu¬
sage auf loyalere Haltung im Geist des Ab¬
kommens vom ll . 7. 1936 und wird nach Miß¬
lingen des innerhalb von vier Tagen von
ihm angeordneten Schwindelmanövers einer
Äolksbesragung zum l3. 3. am ll . 3- zur De¬
mission gezwungen . Seyß -Jnguart als nun¬mehr bevollmächtigter Vertreter Oesterreichs
appelliert an Hitler um Entsendung deut¬
scher Truppen zur Vermeidung eines bluti¬
gen Bürgerkrieges . Mussolini lehnt die von
Paris und London ersehnte Einmischung ab.
Am l2. 3. erfolgt unter dem Jubel der Ost¬
märker der Truppeneinmarsch gemäß der
Proklamation des Führers zur Ermöglichung
des Selbstbestimmungsrechtes des österrcichi-:
schen Volkes. Um 15.50 Uhr überschreitet der!
Führer die Grenze bei Braunau . Seyß -j
Jnguart erklärt in seiner Ansprache Art . 88i
des Diktats von St . Germain für unwirksam.

Am 13. 3., dem Heldengedenktag , wird das
„Gesetz über die Wiedervereinigung Oester¬
reichs mit dem Reich'' mitgeteilt . Oesterreichs
Bundesheer wird Bestandteil der deutschen
Wehrmacht , Oesterreichs Mitgliedschaft in der
Genfer Liga erlischt. Gleichzeitig lehnt Lon¬
don eine militärische Einmischung ab, Jugo¬slawien desinteressiert sich, Italien betrachtet
die Vereinigung als „eine Angelegenheit
nationalen Charakters ". Hitler drahtet:
.̂ Mussolinß ich werde Ihnen dies nie verges->en". Mußolini antwortet mit dem Hinweis
auf die in der Achse besiegelte Freundschaft.

Am 11. 3 erfolgt der triumphale Einzug
Hitlers in Wien . Seytz-Jnauarl wird Statt¬
halter . Am 18. 3. löst Hitler den Reichstag
aus und setzt — für Oesterreich in Vertun-
düng mit einer Volksabstimmung — die Neu¬
wahl auf den 10. 1. fest. Sie ergibt in Oester¬
reich 99,73 v. H. für Führer und Großdeut¬
sches Reich, im Altreich 99,02 v. H. Ja -Stim-men. Am 26. 3. verkündet Göring in Wien
sofortigen Einsatz eines gewaltigen Aktions¬
und des Sozialprogramms für die Ostmark.
Am 7. 1. erfolgt bei Salzburg der erste Spa¬
tenstich durch den Führer für Oesterreichs
Autobahnen . Am 25. 4. wird Bürckel als
Reichskommissar für die Wiedervereinigung
eingesetzt. Für das Werk Linz der „Reichs¬
werke Hermann Göring " erfolgt der erste
Spatenstich am 13. 5., zum Tauernkraitwerkam 17. 5. durch Hermann Göring . Der 17. 5
bringt auch das Gesetz über die Reichswasser-
straße Rhein —Main —Donau . Graz wird am
25. 6. „Stadt der Volkserhebung ". Ende Sev-
tember gibt es keine 100 000 Arbeitslosen mehr
in der befreiten Ostmark.

Weit schwieriger lag das Problem der.
Rückkehr der sudelendeulschen Gebiete

Die unerträgliche Zuspitzung der Lage in¬
folge der unnatürlichen Grenzziehungen stei¬
gerte die Gefährdung des Weltfriedens , als
mit dem 12. 2. der Tschechenkommunist Cle¬
ment Gottwald als Sekretär der Komintern
deren mitteleuropäische Hauptniederlassungin Prag errichtete . Am 16. 3. rief Henlein
alle noch Außenstehenden mit vollem Erfolgzum Eintritt in die Sudetendeutsche Partei
(SdP .) und zum Kampf im überhöhten Maße
auf . Am 29. 3. forderten alle nichttschechischen
Gruppen gemeinsam im Prager Abgeordne¬
tenhaus die Selbstverwaltung . Monatelang
hielt Prag die SdP . mit dem Versprecheneines Nationalitätenstatuts hin. Am 24. 4.
stellte Henlein in Karlsbad acht Min¬
destforderungen  auf , uud am 2. 5. rie¬
ten London und Paris dringend Prag zu
möglichstem Entgegenkommen , ein Ersuchen,das laufend stets drängender wiederholt
wurde (22. 5. — 4. 7. - 23. 7.). Inzwischen
begann die endlose Kette von Grenzübergrif-
fen und provozierenden Gewaltakten Prags
auf Leib und Leben. Am 21. 5. ordnete Prag
grundlos eine herausfordernde Teil¬
mobilisierung  an , die die ausländische
Lügenhetze mit der Falschmeldung eines deut¬
schen Aufmarsches zu rechtfertigen suchte. Die
Gemeindewahlen (22. und 29. 5., 12. 6.1 er¬
gaben 91,44 v. H aller deutschen Stimmen
für die SdP .. die Ende Mai 1300 000 Mit-
glieder zahlte und am 7. 6. in Prag eu>
Memorandum im Sinne der achi
Karlsbader Forderungen  Henleins
überreichte . Heß und Dr . Goebbels warnten
am 12. bzw. 17. 6. vor Ueberspannung der
deutschen Geduld . Daladier unterstrich Frank¬
reichs Verpflichtungen gegenüber Prag am
12. 7. Prags Vorschläge blieben weiter un¬
klar, lückenhaft, hinhaltend (28. 7.- 7. 9.1 Am
4. 6. erschien Lord Runciman  in Prag
als Vermittler ; am 12. 8. lehnte der tsche¬
chische Offiziersverband säbelrasselnd jedes
Entgegenkommen ab HenleiuS Notwehrfrei¬
gabe bei Angriff (26. 8.) wurde von Prag als
rechtswidrig verboten , gleichzeitig wurde ein
geheimer, von Gottwald Unterzeichneter Mo-
bilmachungSplan der Komintern bekannt. Der
Führer wurde am 2. 9. von Henlein über die
Lage in den sudetendeutschen Gebieten unter¬

richtet. Am 4. 9. versicherte Bonnet nochmals
Frankreichs Pakttreue . Die „Times " empfahl
Prag wiederholt Abtretung der fremden Be¬
völkerungsteile . . O

Am 9. 9. setzte die Entscheidungskrise ein.
Der Führer gab seine Entschloß enheit be¬
kannt, vor niemandem zu kapitulieren . Hoch-
offiziös wurde in Rom mitgeteilt , daß im
Kriienfalle Italien mit seiner ganzen Macht
auf Deutschlands Seite stehe. Der Quai d'Or¬
say kündete ebenso kategorisch Frankreichs Ein¬
greifen bei einer ' militärischen Aktion gegen
Prag an.

Auf Vorschlag Chamberlains begann dieser
am 15. 9. einen Meinungsaustausch mit Hit¬
ler auf dem Obersalzberg . Am 21. 9. stimmte
nach dringender Demarche London -Paris
Prag den Londoner Vorschlägen vom 19. 9
aus Abtretung der sudetendeutschen Gebiete
endlich zu, ordnete jedoch am 22. deren mili¬tärische Besetzung an und verstärkte den Ter¬
ror ' maßlos unter Jagd auf alle Flüchtlinge,
die wenige Tage daraus im Reich mit rund
250 000 gezählt wurden . Inzwischen hatte
Henlein (15.) die Heimkehr ms Reich prokla¬
miert , am 16. Prag unter Steckbrief gegen
Henlein die SdP , aufgelöst bzw. „eingestellt"
neben Waffenablieferung am 17. 9. den Aus¬
nahmezustand verfügt , Henlein das „SD . Frei¬
korps" errichtet . Erneut verhandelte am 22. 9.
in Godesberg Chamberlain mit dem Führer;
das endgültige deutsche Memorandum wurde
übergeben : Räumung rein deutscher Gebiete
bis 1. 10., Abstimmung bis 25. II . in Ge¬
mischtgebieten. Chamberlain übernahm am
23. 9. die Uebermittlung an Prag , die am
24. 9. erfolgte . Unter Falschmeldung erfolg¬
losen Abbruchs der Godesberger Gespräche
ordnete Prag mit neuem Kabinett General
Sirovy (22. 9.) bereits in der Nacht zum 24. 9.
Generalmobilmachung an . Weitgehend folgte
sofort Frankreich . Mussolini trat wiederholt
für Deutschlands Forderungen ein, äußer¬
stenfalls werde Italien kein Zögern kennen
(24. Padua . 26. Verona ). Am 28. 9. wurde
die Gesamtmobilmachung der englischen Flotte
angeordnet . Roosevelt drahtete um friedliche
Beilegung an Hitler ; der antwortete , die Ent¬
scheidung liege bei Prag.
Die Münchener Besprechungen

In letzter Minute kam auf Anregung
Chamberlains unter Vermittlung Mussolinis
die Viererbesprechung in München am 29. 9.
zwischen Hitler , Mussolini , Chamberlain und,Daladier zustande. ,

In der Nacht zum 80. v. — y.80 Uhr —jwurde ein Uebereinkommen über die Moda -'
litätcn der Abtretung der sudetendcutschen
Gebiete — Besetzung in vier Abschnitten
zwischen dem 1. und 1». Oktober — unterzeich-
net. dem am Morgen des 80. 9. der Abschluß
einer deutsch . englischen Freund-
schaftserklärung  folgte : N «e wieder
Krieg gegeneinander , Lösung gemeinsamer
Fragen auf dem Verhandlungswege.

Die Heimkehr der sudetendeutschen Gebiete
erfolgte programmgemäß . Am 1. 10. wurde
Henlein Reichskommissar, am 31. 10. Gau¬
leiter des Sudetenlandes . Am 3. 10. fuhr
der Führer ins Egerland.  Am 5. 10.
trat Benesch zurück;  Dr . Chvalkovsky
wurde Außenminister in Prag . Der von
München eingesetzte Internationale Ausschuß
legte am 13. 10. unter Verzicht auf Abstim¬
mungen die neue Grenze gemäß Besetzungs-
linte fest, die nach kleinen Berichtigungen mit
dem 24. 10. endgültig wurde . Gleiches geschah
für Polen —Tscheche, mit dem 1. 11. (Olsa-
gebiet), für Ungarn —Slowakei —Karvato-
Ukraine durch Schiedsspruch Berlin -Rom , inWien gefällt von Ribbentrop -Ciano . am 2. II
In der Slowakei und der Karpato -Ukraine.
die am 19. II . autonom wurden , erhielten die
Deutschen weitgehendes Selbstverwaltungs-
recht (4. 11. bzw. 24. 10.). Am 21. II . wurde
die Vereinigung des Sudetenlandes mit dem
Reich-gesetzlich verankert , am 19. 11. mit Prag!
Durchgangs -Eisenbahn - und Autobahnver - '
kehr (Schlesien—Ostmark ohne Paß und Zoll¬
zwang , Bau eines Donau -Oder -Kanals und
Ueberflugverkehr , am 23. 11. verständnisvolle
Zusammenarbeit in Volksgruppenfragen ver¬
einbart . Die erste Führerreise durch Sudeten¬
land war am 28. 10. beendet. Die Reichs¬
tags -Ergänzungswahlen am 4. 12. ergaben
»8,9 v. H. Ja -Stimmen für Führer und Reich.

In den historischen Stunden der Münchener
Besprechungen und der deutsch-englischen Er¬
klärung wurde die politische Neuorientierung
Europas eingeleitet . In ihrem Sinne nannte
Daladier vor dem Radikalsozialistischen Partei-
tag am 27. >0 den Akt von München, einen
Akt der Vernunft der eine 20jahrige inter¬
nationale Krise beendete Alle noch offenen
Fragen müßten nun in Frieden geregelt
werden. Auch Chamberlain rechnete im Unter.
Haus scharf mit der Opposition gegen Münchenab (1 11.) und sprach von der „Chance für
eine neue Friedensäro ". Lord Halifax erklärte
in Edinburqh am 25. 10., die englisch-deutscheVerständigung wäre stärkste Garantie für den
Frieden . „Wir sind letzt. Zeugen der Revision
des Versailler Vertrages ." Der englische Schatz¬kanzler Sir John Simon erklärte am 20.>12
im englischen Unterhaus bei der Zurückweisung
von Angriffen Lloyd Georges gegen die
Außenpolitik Chamberlains : „Das Münchener
Abkommen hat einen Irrtum der Friedens¬
verträge berichtigt"

Einen weiteren Schritt von noch nicht ab.
sehbarer Tragweite im Geist von München
bedeutete die Unterzeichnung der
deutsch - französischen Erklärung
vurch Ribbentrop und Bonnet am 6. 12. in
Paris Sie hat nach einer jahrhundertelangen
Gegnerschaft die Tür für eine friedliche Zu¬
sammenarbeit geöffnet. Die mit starker Be¬
tonung und unter großem Beifall der franzö¬
sische» .Kammer abgegebene Eikläruna des

französischen Ministerpräsidenten Daladier am
9. 12.: „Ich will den Frieden mit Deutschland!Und alle ehemaligen Frontkämpfer wollen den
Frieden mit Deutschland !" kennzeichnet die
veränderte Gesamtlage Europas.

Auch die beschleunigte
Konsolidierung des neuen
Aalionalspanien
kann hierdurch nur gefördert werden . Die
Durchsetzung des britiichen Planes vom 5. 7.
hat zur Entlassung von 10 000 italienischen
Mitkämpfern Francos in ihre Heimat und zu
einer Verschärfung der See - und Landkontrolle
geführt . Mit dem Durchstoß Francos zuni
Mittelmeer (15. 4.) sind Barcelona und
Valencia außer Landverbindung , mit dem
16. 11. ist der gesamte Ebrobogen endgültig im
Besitz Francos , der nunmehr von 50 spanischen
Provinzen 37 beherrscht.

Eine gewaltige Neuorientierung ist schließ¬
lich in
Fernost
iinaushaltfam im Gange . Das Antikomintern-
Dreieck Berlin —Rom —Tokio erfährt durch
neue, entscheidende Erfolge Japans in China
— der Einnahme der letzten beiden Millionen¬
städte Chinas : Kantons im Ueberraschungs«
stoß am 2i . lO. und Hankaus am 25. 10. — eine
beträchtliche Stärkung . Japan besteht auf Ab¬
änderung des Neun -Mächte-Vertrages auf
Grund der veränderten Lage (28. 10.) und er¬
strebt in Politik , Wirtschaft und Kultur einen
festen Block mit Mandschukuo und China
<2. 11.). Am 22. 12. gibt der japanische Minister¬
präsident Fürst Konoye eine Erklärung von
welthistorischer Bedeutung ab. in welcher als
Ziel der militärischen Operationen Japans die
völlige Beseitigung der japanfeindlichen Kuo¬
mintang -Regierung bezeichnet wird . Als Vor¬
aussetzung der künftigen chinesisch-japanischen
Beziehungen wird das Zustandekommen eines
Antikominternpaktes zwischen China und
Japan angegeben. Japan fordert weder
territorialen Besitz noch Kriegsentschädigung.

Alle nationalen und wirtschaftlichen Neu¬
orientierungen können erfahrungsgemäß nur
unter dem Schutz einer starken
Wehrmacht
durchgesetzt werden . Der Führer hat zur Ab¬
wehr aller Gefahren gegenüber dem schranken¬
losen Aufrüstungswillen der Siegermächte und
ihrer Mitläufer am 4. 2. die Zusammenfassung
der politischen, militärischen uud wirtschaft¬
lichen Kräfte des Reiches durch persönliche
llebernahme des Oberbefehls über die Wehr¬

macht verwirklicht. Das Wehramt würde zum
Oberkommando der Wehrmacht und steht als
militärischer Stab unter unmittelbarem Befehl
öes Obersten Befehlshabers des Führers . Für
Generaloberst von Fritsch, den der Führer am
1) . 6. zum Chef des Artillerie -Regiments 12 in
Schwerin ernannte übernahm den Oberbefehl
"der das Heer unter Beförderung zum Gene-
rrloberst von Brauckütsch. Göring wurde zum
Generalfeldmarschall ernannt und ihm vom
Führer am 1 5. der Feldherrnstab überreicht.
4>as Wehrleistunasgejetz vom 13. 7. regelt dieöal -m^ fnnigspflicht für Wehrzwecke.

Zu den Großtaten der Festungsbaukunst
aller Zeiten gehört die gigantische Befestigung
der deutschen Westgrenze in einem einzig¬
artigen Pflichteinsatz, über die Göring am 10.
und der Führer am 12. 9. in Nürnberg nähere
Mitteilungen machten, Göring außerdem über
die langjährige Sicherung unserer Ernäh«rungs - und Rohstoffbasis. Er bezeichnete in
unserem Rüstunzsvorsprung Deutschlands
Luftwaffe als die technisch modernste, einsatz¬bereiteste und zahlenmäßig stärkste der Welt.
Den Ausbau der nationalen Rüstungen mit
Einbeziehung der Gebiete Aachen und Saar¬
brücken in die Westbefestigungslinie verkündete
Adolf Hitler am 9 10 in Saarbrücken.

Am 21.5. wurde das Schlachtschiff Gneisenau"
in Dienst gestellt, am 8 12 lief in Kiel der
erste Flugzeugträger der Kriegsmarine vom
Stapel , von Gräfin v. Brandenstein -Zeppeltn
auf den Namen ihres Vaters „Graf Zeppelin"
getauft Im Rahmen der Kriegsmarine wurde
eine Donauflottille ausgestellt (23: 5.).

Im befreundeten Italien  erklärte Musso¬lini am 30 3., in Kürze würden die Alpen
unüberwindbar sein. Italien könne 9 Mil¬
lionen Mann mobilisieren und besitze die
stärkste U-Boot -Floite der Welt ; 867 Kriegs-
sabriken beschäftigten 580000 Arbeiter . Amt¬
lich wurde am 16. 5. die Gesamtstärke der
Kriegsflotte bis 1941 mit 700 000 Tonnen an¬
gegeben. — Frankreich  setzte seine Auf¬
rüstung in einem Tempo fort , das mit 40 Mit -s
liarden Francs für die nationale Verteidigung
<10. 12.) im Jahre 1939 zwei Drittel der er-,warteten Steuereinnahmen beansprucht . — Iw
England  wurden die Nüstungsausgaben
für 1938 am 2. 3. amtlich mit 4,3 Milliarden
Pfund angegeben Der Luftfahrtminister teilte:
am 10 12. mit , daß sich die Ausgaben für die'
Luftwaffe im Jahre 1939 gegenüber 1929 ver-i
zwölffachen. — Für die USA . - Flotte  er -lgibt sich mit dem von Roosevelt am 17. 5.
Unterzeichneten Ftottenbauprogramm einH
Aufhöhung der Kampfstärke um 20. v. L . ein
gewaltiges , Mitte Dezember festgelegtes Flug -!
zxug-Bauvrogramm gebh nebenher.

Die Toten des Jahres 1S38. Weltbild (M).
Oben von links : Wirtschaftsführer Geheimrak Emil Kirdorf ; Gesandtschaftsrat Ernst vom!Rath , das Opfer dLs jüdischen Mörders Grünspan ; Afrikaforscher Pros . Leo Frobenius . - 4
Mitte von links : Der Leiter der Hauptstclle Norden beim Beauftragten des Führers für
die gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP ., der Mitarbeiter Rosen^
bergs Thilo von Trotha ; General der Inf Alfred .Krauß , einer der hervorragendste»
österreichischen Gmierale des Weltkrieges ; Dr .-Jng . e. h. Fritz von Opel stellvertr . Vor¬sitzender des Aufsichtsrates dci Adam Opel Ä.-G. — Unten von links : Der erfolgreich«
Autorennfahrer Bernd Noscineycr ; Flugkapiiä » Blankenburg , der 107ma! den Atlantik
uberflog ; Flugkapitän Untucht , einer der bewährtesten Mitarbeiter der Deutschen Luft¬

hansa. beide kamen be.i dem Flugzeugunglück in Barthursi ums Leben.



Llis Ossokistts

Unseren vertea Kunden, Oesdisktskreunden
und Leksnnten berrlictien Olückvunsdi rum
neuen )sbr

Immanuel Kecb mit Vrmr
Zdireinermeister

Werkslstte kür Xlobel und laaensusbsu

Unserer verteil Kundsdislt,
sllen Ossten und Leksnnten
vünsdien vir ein

xules neues Isbr

? ' erä . 8ten §ele r . 8 <bitk
Osstbsus und blelrxerei

Unseren Kunden, breunden und
Leksnnten rur )sbresveade

berrlidie
Olüdr vünsdie

Oustsv 8cböll un6 k r̂su
Î keuenbürx

Allen meinen Kunden und Oe-
sdisitssreundea rumbevorsteben-
den lsbresvecbsel die berrlidisten
Olückvünscbe

Oottl . Orslldner ^ >ve.
Osrtenbsubetrieb

Olück- und Lexeasvünsdie
kür dsk )sbr 1939

entbietet sllen Ossten, freun¬
den und Leksnnten

Robert Oexenbeimer
und fsmilie , Ossib. r . Oermsnis

2um /sbresvedisel die besten
Olüdivunsdie

sllen Kunden, Oesdisirslreun-
den und Leksnnten

Albert Vester ci. Vsmilre
Köterei und V̂eiabsndlunx

Unserer verten Kundsdiskt,
freunden und Leksnnten

berrlidie
I^ euiskrsvüasdie

Rudolk Müller u . Vsmilie
Lsckermeistcr

Viel Olück im neuen /sbr vüasdit di«

OwFene / /l2/?r/)6/
sllen ikrea Kunden. Oleicbreitix dsnkt sie kür dss
ibr entxexenxebrsdite Vertrsuen und bittet, ibr
dasselbe sucb veiterbia ru scbenkea.

Unseren vertea Ossten und Kunden

«in zlücklidies neues' /sbr

?ritr V̂olLnzer tincl brsu
Osstbsus und Lückerei rur -tkose«

Oie berrlidisten Heujsbrs- Olückvüascbe
sllen unseren Kunden und Oesdisktskreunden
sovle sllen freunden und Leksnnten

ködert kerevdsed jvo. imä ksmkie
Ldikeiaermeister

Allen Kunden und Leksnnten
berrlidie Olückvünsdie
rum isbresvedisel

blarl 8cböatbsler u . brsu
bdetrxermeister

2um ssbresvedisel '
meiner vertea Kundsdiskt !

die berrlidisten Olückvünsdie l

Vrsnr Kailier , flsscbnerei I
und Instsllstioas-Oesdiskt

deiner verten Kundsdislt rum
isbr«svedisel die

berrlidisten Olückvüiisdie

Karl Rapp mit Vsmilie
Zsttler- und Isperiermeister

Unserer Kuadscbskr, freunden
und Leksnnten die besten

Î elljsbrs-Olückvünsdie

Ulricb Kirn und Familie
Lsckerei

2um /sbresvedisel meiner verten Kundsdiskt,
sllen freunden und Oönnern

berrlicben Olüclcvunscb

(knirtisn lisblirel mit ffsmilis
^lslermeister

Unserer Kundsdislt und Oesdisktskreundenkür

die berrlidisten Olückvünsdie

Lmil 8 !ezle uncl brau
Xietrxermeister — Lsbabokstr,

Allen meinen Ossten, Leksnn-
ten und freunden rum neuen
)sbr die

besten Olückvünsdie

Lmil 8cbäker mit k^rau
Osstbsus rum »felsenkeller«

Viel Olück rum /sbresvecbsel
vünscben vir unserer Kund»
scbskt, freunden und Leksnnten

Vritr Kleiner mit Krau
Osrtenbsubetrieb

Unserer vertea Kundsdislt
freunden und Leksnnlea

berrlidie Olückvünsdie
rum neuen )sbr

Aclsm klobrlok m . brau
Ldiubmscberei

Uerrlidien Olückvunsdi
rum /sbresvedisel

sllen lieben Ossten

Kritr Kirn ViH.
Osstststtc

2um Isbrervedisel entbieten vir sllen unseren
Kunden, Oesdisktslreunden und Leksnnten

die berrlidisten Olückvünsdie

^IciimsSk - uocl
)cletrxernieister

VL 8

Allen unseren Iditxliedern
<lie besten Olückvünsdie

rum /sbresvedisel

" Verbrsvcber - Oenossenscbskt
d/eueobürz e. O. m- b. U,

Alien
in Ltsdt und Lerirk
vüascbe irb

Sin gulss
nsuss uk r Is krin » u s « c« a rl-

lderrlicben Olückvunsdi
rum )skresvedisel

entbieten sllen Oesdiskts-
freuaden und Leksnnten

Kr . Liscbolk cinct Ksmilie
2iwmer -0esdisfc

Allen unseren ksdiosbnebmern
von bier und susvsrts

ein xlücklicbes neues )sbr
Ksdio-fsdixesdiskre

Robert Köbn
Kcixea Wieland

Unserer verte » Kundsdiskt und
sllen Leksnnten rum /sbres-
vecbsel die

besten Olückvünsdie

Karl Kiabbeiaer u . krau
8cbneiderme>ster

2um Isbresvecksel unserer ver¬
te» Kundsdiskt

>1ie besten Olückvünsdie
Otto Lscber mit Krau

Oipsermeister
Lsumsterislien, Kobleabsadlunx

deinen verten Ossten ein
xlücklidies neues )sbr

6sstsi31te
Xst ! Lilbsfeissn

Unserer Kundsdiskt, Oesdiükts-
kreuadea un<1Leksnnten lür dss
Isbr 1939 <lie

berrlidisten Olückvünsdie

Rudolk Raub
LLckermcister,

und Kraci

Vre/ 6/ütA /m rrerre/r/ a r̂
vünscbt unseren lieben
(Asien unci freunden

Î SMÜIS Otto !<iS 02:!S
rum »Lcbvsbenbräu

2um IstiresvecliLe!
vünscben vir sllen meinen Ossten, freunden
und Leksnnten ein

glückliches neue 8

SsLlkof vaver . vraukaus
Reinbold 8cbumad >er und Krau

herzliche Grüße unö dank
für öas im vergangenen
erwiesene Wohlwollen unö
vertrauen. d- Möge auch öss
Neue âhr für Sie erfolgreich
fein unö ein recht gutes
Zusammenarbeiten bringen

AN 1 OK Vd 88
nou . OLir ^ vro - xoisiiL

Kunden, (Arten , freunden und Leksnnten
vünsdien vir ein

zlücklicbes/abr 1939

Or/vÄ/ 'a/r ///rc/ / âm/V/e
Ldilollkslkee ^

2um Isbresvecbsel vüasdit
seiner Kundsdiskt

viel Olück

^OSSf I- iSOdSI'
LdiubxesdiÄkt

2um Isbresvecbsel
vünscbt seiner Kundsdiskt
und sllen Leksnnten
viel Olück!

Karl lieller u . Vsmilie
Llbreiaerei

Unserer verten Kundsdiskt
und sllen Leksnnten rum
Isbresvedisel die

besten Olückvünscbe

I^ srl Msiüner u . Vamilie
Lsuxesdiäkt

Unseren verlen Kunden und
sllen Leksnnten vünsdien vir

eia xlüdilicbes
neues /sbr!

^ilb . k>ie6 unci I^smilie

^dil der Litte, meinem OesdiSkt sucb im neuen
/sbr die Aukmerkssmkeitru vidmen, entbieten
vir sllen Kunden

berrlicbe Keu âbrs-Olüclcvvünscbe
Lk'/rk/ema/r/r r/krc/

Viel Olüclr Lum neuen /ubr
vünscbt seiner werten Kundsdiskt

k̂ k-iscli ' iO ^ VOI2 mit

l 'sperier- und LolsterxesdiLkt

Allen lieben Qssten und Le¬
ksnnten ein

krobes neues )sbr

ö^inn Lcbill rum »Uirsdi«
mit Ksmilie

2um fsbresvedisel
berrlidie
Olüdcvünsdie

l^uise ^ letrl
Osmen-brisierzesdiSk

kleiner vertea Kundsdiskt und sllen Oesdillkts-
kreunden in Ltsdl und Lerirk vuasdie idi

rum fnbresvecbse! viel Olück
Wi >I>  Ssotsl ooci
Olssermeisler

Oen Lebördea und sllen unseren verten Kunden vünsdien vir

ein §ute8 neues fsbl-

He / u/rck/ Äm///e
Lucbbinderei und Zdireibvsren

örinxe nicin Oescküit den verekrlicken öebörden in eniplelilende Lrinnerunx



/

QssrrkSNs
Hole ! kässn -f'oLl

WAD, Unseren werten Ossten Lreundenu. Bekannten
Liüclclicües neues sakir!
Otto Lnkuningen uncl Lk-su

Unseren werten Qescliäktskreunäen unct Lelrannten
wünsciien wir

viel OlÄclc and

iin neuen Jalire

äciunidt L<Oro6 !rop1
I l̂euenl )är§

^einessiA -- u. LssiASpritkainriie, Lrsnntweinlirennerei

Allen meinen werten Os8ten
clie 1>e8ten OlüclcwünLclte
Lum )nltre8wec1i8el

l̂ niäs Kisnrls  rum „6nünsn ösum"

rum Inüreswecüsel
entbieten ^

^Zl'I 86^I'!6Ll, Bauunternebmuiig, Mit^3MÜi6

Oer Bevölkerung meines Oi'enstberirks sowie
allen Bekannten und breunden eia

/w/ies und Fesundes
neues/ aür 7SZS/

Leairksksmiafegermeisler
8 Lkw3 2̂ mit f̂ smilis

^llen unseren werten Kunden, Oescbäkslreunden und Bekannten
in 8tsdt und Berirk rum /abresweibsel

6>e herzlichsten Olüchwün8che

Lsong 8Lksu6s un6 k̂ smilis
Külerei und V^ einbaadluog

19 ^ 91 Lin Alüclclicke8 NLUL8 ^akr

k̂l'3N2 LelgSI', Baumeister
Bsullnternebmung und Bsumaterislienbandluag

Steiner werten Kuadsdialt
rum fabreswecbsel
berrl !>be
Olückwünscbe

Okrlstlsn IVIssti
Olengescbäkr

kleinen werten Ossten und
Bekannten

eia glücklicbes
neues Isbr!

kk. Klsnrlo rum „Acllsr"
mit bsmllie

deinen werten Ossten in 8ts6t unci Lerirlr ein
xlücklicLes neues IsLr

UMe//n § Qĉ /?rcr/r/r m/i / ^ m/7/'e
Ossttlsus rur Lintrscltt

Unserer werten Kuadsdisir rum
ssbrcswedisel

die berrlicksten
Olückwünscbe!

Lritr Lre> uncl Lrsu
8<bukrepsratur - XVerkststt«

^iien meinen Ossten und Be¬
kannten rum jakreswedisei

die besten
OlückwünscbeI

Wilüslm Neig Witws
rum »Olbsen«, und Lsmilie

Unserer werten Kundsdiak, allen
OZsten und Bekannten von 8tadt
und Berirk wünscben vir

ein gutes bleujsbr!

IVIsx Wsgne,' Witws
^letrxerei u. Oastb. r . »Krone«.

2um isbreswecbsel sllen Kunden
und Bekannten

die besten
Olückvünscbel

Willi. Lkiekls uncl Lsmllls

Unseren IVlit̂ lieclern u . Oesclllsltskreunäen
rum ^2̂ re8>vec1»8e1

herzliche Glückwünsche

Keverdebsiik Heueubürg

Uerrlirbe Olüdtwünsdre
rum neuen labre allen unseren
Kunden, Oesckäftsfreundeaund

Bekannten
Lsmilis Ksrl Ltrommsr

1°sperier- und Bolster-OesdisK

2um labreswecbsel entbieten wir
unserer werten Kundsdiair und
allen Bekannten

die besten V/ünsd >e!

Lsmilis Lustsv Knüllen
Llektrotedinisdies Oesrbäit

Entbieten allen Ossten und
Kunden sowie Bekannten von
bier und Umgebung die

berrlidisteo Olüdiwünsdie
rum neuen /skr

Koni Köüloi' u. Lsmille
Kletrgerelu.Oastb .r .»Kamm«

2um isbreswecbsel allen un¬
seren Kunden und Bekannten

b e rr l i d>e
Olüdiwünsdie

Lug. Kölilsn mit Lsmilis
Kriseur- Oesdisk

Viel Olück  rum ssbres-
we-bsel wünsdit seiner werten
Kundscbalt ü. allen Bekannten

6l >r. Loünürlsu.Lsmilis
Bäkker «!

Unserer werten Kundsdiair und
allen Lekaaatea die

berrlidisten OIü<kwünsd>e
rum Isbreswecbsel

Lmll Lsegen uncl Lsmllls
Uerrea- und

Damenfriseur-Oes cbair

Viel 3̂1üc1c 2um ^slüresWechsel
»8k ASSL wünscbt allen seinen Kunden

^ugsn ksll  un6 ^smiliö
Klaaulskturwareaxesdisir

Unseren werten OescLäktskreunclen
uncl^ litglieclein üLerrnitteln wir suk
diesem V̂ e§e clie

I)e8ten 01äclr >vän8clie
2urn ^alire8 v̂ec1i8eH

XrsttvsrIrsk ^-5ckWS » « sIrß
0. 6. m. b. L.

k»!sgol6 ßtsusnbükg Lrsuüenstsllt

2um tabresvecbse!

clie lierLlicksten Olüclcwün8c1iL

668Lkwisis«' I-U81NSU6P
Uotel rur »8onae« ^ E --

Lin trolies un6 ze8un6e8 1939
wünscbt sllen seinen werten Kunden» Oesdiäkts-
lreunden und Bekannten in 8tsdl und Berirk

^pick Îsklsp un6 ^ su
8eilenlsbrik

Unserer werten Kundscbait von 8tsdt und Berlrk sowie sllen
Breuaden und Bekannten

c//e öes/e/r O/üc/ v̂EÄe
kisinniek füllst ' mit Î nsu
kdiaeralwssserbandlunx

Unserer werten Kundsdiair von
8tadt und Berirk

rum Isbreswecbsel
^berrlicbe Olückwünscbe

Lmil kllllsi', 8dmeidermeister
uncl Lnsu'/ BsbnbolstraÜe

2um isbreswecbsel
unserer werten Kundscbslr von
bier und Umgebung die

kerrlicbslea Olückvüasdie
Loiiirlkü Wklnmsnn

8diaeidermeistcr, mit Familie

^llen Xraktlsllrern

ein ZutL8 N6U68 ialirl
«sns SsknsslTsn
Kraktkabrreuge

Unserer gesamten Kundsdialt
von bier und Umgebung ent¬
bieten wir ^

die berrlidtStea Olüdtwünsdie
rum labreswedisel
K. Zeüönilistsk' u.Lsmilis

8diubxesdiäkr

Lntbietea sllen unseren werten
Ossten in 8lsdl und Berirk

rum ssbresweibsel
berrlidie Olückwüascbe

Lniir Zilksnsissn u. Lnsu
rum »katsstüble«

Unseren werten Ossten von
bier und Umgebung rum be-
vorstebetiden isbreswecbsel die

berrlicksten Olückwünscbe
Ksrl Lolioll Wlw. u. Lsm.

Osslbaus rur »Irsube«

Unserer werten Kuadsdisk so¬
wie allen Bekannten

die berrb Olückwünscbe

Wllliklm 6suk Wtw.
und Ksmilie / Vorstadt

Den werten ^Lnelnnern unserer Lrreuxnisse
des gsnren LerirlrsÎ euenLürx

die 1) e8len ^ ün8cl ^e
rum Isüreswecüsel

S0 r̂,öäLrrL
8cblaucb Weberei ^6 . bleuenbürx -V̂ ürtt.

Uerrlirbe Olückwünscbe
rum lakreswecbsel ^

sllen meinen Kunden
und Bekannten

l. ill> König Witws
m. k' smilie, b. d. Uirscbbrücke

Allen freunden und
Bekannten wüascbea wir

- ein xutes neues ssln

^ibsnt Lsssnen unü Lngu

2um iabreswecbsel
entbiete icb sllen meinen werten
Kunden und Bekannten

berrllcbe Olückwünscbe

Wllkslm Ltsngslv
8sttlerei und l 'speriergesĉ ülr

Unseren werten Kunden, allen
Oesdisltskreundea und Be¬
kannten wünsdien wir ein

xutes neues / sbr

Lsmilio Lsnl Ltistoi'

Unseren Kunden und Bekannten
in 8tsdt und Berirk wünsdien
wir rum ssbreswecbsel

viel Olück
k!mil Geisel
lvlsnulakturwsreii.

Lin glücklicbes bleujabr
sllen meinen werten Kunden
und Bekannten in 8tsdt und

Berirk
blermonn Lnölln mit Lnsu

Xlecb. Vî erkstätte

Allen Kunden, Oescbältslreuaden und Bekannten in 8tsdt und
Berirk

ein lrohes und zesunäes 1938
^ns n̂iLii Lekilling
8 <bubbedarlsartikel

wünscben wir allen unseren werten
Oescbäktssrcunden, Kunden und Be¬
kannten in 8tadt und Band

viel Olüclc uncl LrlolAl

krnst ÜeknsrL8okn

Î rokel âkrt
ins

KILUL 1/cldk
AutOlisus (ZstiklS

Allen unseren Kunden und Bekannten wünscben wir ein

frohes unä ^esun ^ es

MM jaltr19)9 -
Î isnn unü

Xkalermelster

Unserer werten Kundscbalt von bier und Umxebunx, allen Oe-
sdiältskreuadea und Bekannten Kr das neue sakr

6ie hesten Olüclrwünsclte

k̂ obsnt Lsvipisc !, Kletrzermeister, uncl Î t'SU

Unserer werten Kundsdialt wüascbea wir

ein §ute8 ncue8 )3l»'

Klans Luckriockei ' mit Lksu
8cblossermeister



r>is OssvIiLIts

2 u Silvester Berliner Pfannkuchen emf,el>lt
Osß « SulL

2uxleick wünschen wir unseren lieben Oästen und Bekannten ein

^lüclclickes neues fakr ! Karl Sm - und brau

Tkllen unseren werten Oästen und Bekannten

ein Zlüclclickes neue 8

Loiiisls und i^ nsu
8Ahnbokwirtsd.sk

Unserer werten Kundscbsk und allen Bekannten

ein fro 1ie 8 neues fnlir

, . . i -ienmann ^ iseksi ' mit Î sm.vvukelm8kc>ke ^ . Lk̂ lsscknerei unä InZtaHLtions-OesMaft

Lin Zlüclcliciies 19 ^ 9

wünscbe icb meiner gesebätrlen Kundschaft
allen Oescbäktskreunden.Leruksksmeraden und
Bekannten

2 immermei 8^er

und  r 2 U Bernsprecber i btr . 378

2um sabreswechsel entbieten wir unserer werten Kundsdiak
und allen Bekannten

die be 8ten V^ ün 8ci »e

k !ug 6 N funKböMSI ' , 8d>losserme!ster
mit Familie

^Ilen unseren Kunden sowie
allen Bekannten

rum Labreswecbsel die
berrlicbsten Olückwünscbe

60 M . klsick u. Î fsu
^blsmander- 8cbubAescbäkt

kleiner werten Kundschaft von
bier und Omgcb, entbiete icb

berrlicbe Olückwünscbe
rum labreswecbsel

Krsyer mit ffrsu
Damen- und klerrcn-8alon

Unserer werten Kundscbalt und allen Bekannten
die berrlickslen Olüdrwünscke
rum sgbreswecksel

60Hl10l —0 Klaschinenwerkstätte
mit bsmilie

2um labreswecbsel entbieten
tvir s ' Ien unseren werten Kun¬

den und Bekannten
berrlicbe Olückwünscbe

6 kr. Zcklsek mit fsmilie
Bubrgescbakt

2um labreswecbsel
allen Kunden und Bekannten

die besten
Olückwünscbe

v- llk . vieler und k̂ smiils
blinerslwasserbandlung

Unseren xesckätiten Kunden und Oästen wünschen wir eia
F/llMl 'c/ies IVeu/aür

/^6 o !1  l ^ oiiiiuö un 6 ^rsu 2 . „ Lelivvsnsn"
Osfe-Kestaursnt Bäckerei und Oonditorel
-4/k 5//t 'w/er .' Lerüaer

Viel Olüclr rum f 3lire 8vecli 8el
wünscht seiner werten Kundsd.sk

^ und allen Bekannten

^ILilckpl ! l^ ÜlIö , Oipsermeister
mit l ŝmilis

Die ües
ivü/rsa ^e/r a//e/r / .ese ^/r

e//r /reues

^Isuiski 's ^ LLnsoDH« aus OsInidsLrki
Unserer Kundschaft, Oesckästs-
kreunden und Bekannten tür das
labr 1939 die

herrlichsten Olückwünsche

kvlax Oeisclt und ibrsu
Oartenbsu

Unseren werten Oästen
breundea und Bekannten

herrliche Olüdcwünsdie
rum neuen labr

Familie ^ örr
Lake Vor-

kin glklclcüciiss neues dakr
wünscben wir unseren Kunden, Oesdiäktsfreundenund
Bekannten von nab und kern

Kai-l V?ui-Llei- unc! k̂ au, ^sinksncliung

kleiner xescbätrten Kundscbskt sowie allen

c/r'e öes ê/r 6 /üa ^lvü/r§^ e bm
für üas neue / aür

ibrsnr 6 ur §er , Bädcermeister mit brau

Unserer xeschätrten Kundschaft, breundea und Bekannten ent¬
bieten wir rum 1-.breswed.sel

die Iier ^ Iiclisten 01 üclc >vünsclre

^Brot- und beinbäckere!

2 um 1akreswed.se>
wünsdit seiner Kul.dsd.a5t
und allen Bekannten
viel Oluckl

Otto Wurster und brau
Oemisditwgrenxescb. / 3°el. 483

Unseren Kunden, Breunden und
Bekannten rur labreswende

berrlicbe
Olückwünscbe

Ulbert Lsrtli m . Ibsmilie
Oroxerie

Viel Olück rum labreswecbsel
wünscben wir unserer Kund»
scbsft breunden und Bekannten

^ilü . kentscirler V̂ we.
und lockrer
Lcbubxesckält

Kleiner werten Kundscbak und
allen Bekannten die

ber dicksten Olückwünscbe
für das neue sabr

?tri 1ipp 8 eip und brau
Lsttler- und 3'gperiermeister

Oslwers kralle

Iderrlidien Olückvunsdi

für das kommende sabr 1939 entbieten wir allen unseren
Kunden und Bekannten von bier und auswärts

Unserer Kundsd.sk, Breuitdea
und Bekannten die besten

Ueujabrs -Olückwünsdie

k ê. Lrksrdt und brsu
8d.reinermeister

^llen unseren Kunden und Oe-
scbäks lreunden rumbevorsteben-
den labreswecbsel die

berrlicbsten Olückwünscbe

Lmil Kent 8ck1er u . k r̂su
Ldiubmacbermeisker

6 in Prosit bleujabr unseren xescbätrten Oästen, Oescbästsfreunden
und Bekannten von nab und kern

Osksk ' XiSri 2 :l 6 i° ooci
Oastbok rum Ooldenen Uirscb

7kn Lilvester und Ueuisbr kk. Bockbier

Unserer werten Kundschaft sowie breundea
und Bekannten entbieten wir rum ssbreswedisel

clis ilei -rliLksien 6 >ücl<- uncl äegensKÜnscks

Lkristisn Lsviri ' sö mit ^ smilis
bdetrxermeister

2 um1al.reswed.sel unseren wer¬
ten Kunden und Bekannten

die besten Olückwünsche <

Lrvin Dürr und brau
Polster- und I 'sperier-Oesd.ält

Unserer werten Kundsd.sK,
allen breunden und Bekannten
wünscben wir ein

xutes neues sabr

^ilti . Lssix und brau
blascbnerei

Unserer werten Kundsd.sk sowie allen Oesdiäkskreundenund
Bekannten von bier und auswärts

ein krolie8 und gesundes 1938
-- fieinrid . Weimar sei », und ? rsn

- ^- Heinrick V̂ eimar jun . und bumilie

Meiner werten Kundschaft, Geschäftsfreunden
und Bekannten von nah und fern ^

-«Ae HA«ckttlil»tLL/ie Lüc xicrs ueue ^ a/ic
Friedrich Gengenbach, Schmiedmeister
Fahrzeugbau und Eisenwarenhandlung

Unserer werken Kundsd.sk,
freunden und Bekannten

herrliche
bleu j akrswünsche

Hieodor 2 uadel u . k âm.
Olsserei

Unserer werten Kundschaft und
allen Bekannten rum sakre»-
wed.se! die

besten Olückwünsche

lisrl Lott und brsu
Polster- und 3'aperier-Oesd.sk

Unseren werten Kunden, allen
Oescbäksfreunden und Be¬
kannten wünscben wir ein

xutes neues labr
6g. 6eokm3nnu. î smilis
2 immermeister

2 um Iskreswecbsel
entbiete icb allen meinen werten
Kunden und Bekannten

berrlicbe Olückwünscbe

Lpt 'sngsi ' u . k̂ smills
Bäckerei

Wir wünschen unseren werten
Kunden und Bekannten

.ein tteues ^ cr/rc
Rudolf Casper, Flaschnermeister
und Fra«

Adlen Kunden und Bekannten
herrliche Olückwünsche
rum Iabreswed.se!

^dolk 8 tsrt 2 und brau
Bcboeidermeister

2 um 1abreswed.sel die besten
Olückwünsche

allen Kunden, Oesdiakslreun-
dea und Bekannten

Ulbert Kallksö u . brau
fVutO vermiet̂ . / keparakurverlcsiätte

Unserer werten Kundscb sk so¬
wie allen Bekannten

die berrl. Olückwünscbe

Î smilis Idepm. Lpeengsn
kebensmittel — Kolonialwaren

2 um labreswecbsel entbieten wir
u>serer werten Kundscbak und
allen Bekannten

die besten V̂ ünscbe!

Idopm . Ki'Zmkl ' u . Kamille
Polster- u. 3'sperier-OescbZK

Meiner geschätzten Kundschaft,
Geschäftsfreunden und Bekannten

die herzlichsten
Neujahrs -Glückwünsche
Friedrich Dittus
Schiniedmeistcr

Miner werten Kundschaft
und allen Bekannten

zur Jahreswende
die besten Glückwünsche

Friedlich Kappler
Wngnermeistcr

Oer ^Iiclien Olüclcwunscii
rum lab res wecbsel

entbieten allen Oescbäksfreundenund Bekannten

6 rnst Kröner und I r̂au
^uto -Vermietuax

Unserer werten Kundscbsk und
allen Bekannten die

berelicbsten Olückwünscbe
rum Iskreswecbsel

Osksi' Knstt unü
Frisiersalon

2 um labreswecbsel
unserer werten Kundscbsk von
bier und Umxebunz die

berrlicbsten Olückwünscbe
^Ugsn Î okpsi' und k̂psu

blalermeister

Meiner werten Kundschaft,
Freunden und Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche
für das neue Fahr

Wilhelm Hölzle und Frau
Schreinerei

Die besten Glückwünsche
für das neue Jahr
allen Kunden. Geschäftsfreunden
und Bekannten

Erich Burkhardt, Bäckerei
und Wilhelm Burkhardt

Kleiner werten Kundsrbaft von bier und Umxebunx, allen Oe-
sdisfrsfreunden und Bekannten

die besten Olückvünsdre für das neue ssbr
k̂ Odsrt l-OÔ sr u. k̂smiiis
Oipsermeister

Viel Olück  rum labres»
wecbsel wünscbt seiner werten
Kundscbak u. allen Bekannten

ktob.Oi'vümsnn und
Bäckerei

Oie A.u8tr2§erin
wünscbt allen Beriebern und
l-esern des »Lnrtälers«

ein zuteg neues

Unserer geschätzten Kundschaft,
Geschäftsfreunden und Bekannten

wünschen wir
ein glückliches Jahr 1939

Max Großmann «. Frau
Schuhgeschäft

Ein glückliches Fahr 1939
wünschen wir unserer werten
Kundschaft, Freunden und
Bekannten

Gustav Wehinger juu.
Schreinerei uud Frau



clis QssskStts
Unseren werten OZstea, Oesdiäktskreundea und

»U ^ e/'/r / >o§// H/eu/a/r/'
^ kan / Koklor and ^amili«

»Lcbwsrrwsldbok«
^n Lilvesrer und kleujsbr kk. Kockbier

bdeinen werten Kunden, Oesdiäktskreundea und
Lelcsnnten von nsk und kern

kür dss neue /skr 1939
kdil . T'reider , Ldiukmalbermstr., u. krau

, OescbZktslolisl gegenüber dem »bilden bdsnn-

Unseren werten Kunden,
Oesdiäkskreunden und Leksnntea wünsdien wir

e//r / aü/-
dod. KÜblk!', Lädiermeister, v. kL̂MillS M

kür Silvester empkekle i<b krisibe
Lerliner kksaakucbea

Unseren xescbskrten Kunden,
sllen OesdiAkskreunden und
Leksnnten
kür dar neue / skr

die berrlicbsten Olückwünsdie
tV. 8cdöIIKsmmeru. krau

V/ilbelmstr . 13

kiae xlücklilcke ksbrt
ins neue / sbr  wünsdien
wir unseren werten Kunden,
Oesdiäkskreundenund Leksnnten

kr. 8cdrslkt und krau
' OroK- Lsakstelle
^utorepsrsturwerlistätte

Vî ir wünsdien unseren Kunden,
Oescbäktskrcunden undLelc sanken

von kier und auswärts
alles Oute kür dss
kommende / skr 1939

Hc. Tädrin ^er und krau
Osmen » und Uerrenkrisierssloa

Unserer gesdiätrten Kundsdiskt,
Oesdiäktskreundea u. Leksnnten

die besten
l^eujskrsglüdcwünsdie

/ss/c . lkdesserle "und krau
8«bukmsd>ermeister

2ur /skresweade
entbieten wir unseren xesdiätrlea
Kunden, Oesdiäktskreundenund
Leksnntea kier und suswärts

die besten Olückwüascke
krieäricd Treiberu. brau

Ldekrgerei

kleiner gesdistrtea Kundscbsk,
kreunden und Leksnntea

die lierrliibstea Olückwünsdie
kür dss neue / skr

Hldert Kern und k̂rsu
Herren- und Osmen-
Lkskidineiderej

Unserer xescbstrken Kundscbsk,
Oesdiäkskreunden u, Leksnnten

die besten
Lleujsbrswüascb«

Karl Treiber und krau
Lädierei / kudwix - 8eegerstr. 1L

Unserer werten Kundsibsk,
Oescbäkskreundea u. öelignnten
von nsb und kern entbieten wir

die bersliibsten Olüdrwünsibe
kör dss neue / sbr

Neinr. Oüntllaer u. brau
^kilibbsadluvx

Unseren werten Kunden,
kreuaden und Leksnnten

wünsrbeo wir
ein gutes neues / skr

Larl Lsru und krau
I,ebensmittelgesrbZK

Oie besten Lleu/skrswünslbe
entbieten wir unseren Kunden,

Oeslbsktskreundea
und Leksnnten

kriedr.kempel und krau
Lebensmittelgesdiäkt

kia krosit Ueuisbr
unseren Kunden, Oästen,
Oerdiäirskreuadeaund Leksnnten
keim 8edM und krau

Läckerei — Konditorei
Lake 8cbill beim kstksus

Unserer xesibätrten Kundscbsk,
kreunden und Leksnntea

wünsdien wir «in
» glücklicbes / sbr 1939

k'ritr: K/oss and Kran
keinkostksus

Lin krobes, glücklicbes / sbr 1939
wünscben wir

sllen unseren Kunden,
Oesdiäkskreunden uadLeksanten

Kar! Unser und krau
Ooldwsren — Handarbeiten

kin xlüdiliibes , erkolxreidies
/skr 1939
wünsdien wir unseren Kunden,
Oesdiäkskreunden und Lelrsnnten

Oustsv Litel unä krau
2ixsrrenbsus kdico

bdeinea gescbätrten Kunden,
Ksmersden von nsk und kern,

sllen Oesdiäktskreundea
und Leksnnten

die besten Olückwünsrbe kür dss
kolgende / skr

^dolk 8tern und krau

Ldeiaer werten Kundsibskt,
Oeslbsktskreundea u. Leksnnten

sum /skreswedisel
die besten Olüikwünscbe

krltr 8olmesw»cderv. ksm.
Ldtreinerei

Unserer xesibätrtea Kuadscbslt,
sllen Leksnnten von nsb und kern

die besten
Ueujsbrswünsdie

kawili « kulr
Lsksmsader- Lcbubgesdiäk

^deiner werten Kundscbskt
eia krobes

krosit I^eujallr!
Î uclwig IV/IOIIsf

Usadelsvertreter

Oie besten Olückwünsdie
kür dss neue / sbr

entbieten der xescbätrten
Kundscbsk und -dien Le»
ksnatea von nsk und kern

Oescbw . Uorkbeimer - pkeÄer
discbk. undkrl . k̂aas Kubier

kin xutes neues / skr
wünsdien wir sllen unseren
Kunden, Oesdiäkskreunden u.
Lelcsnnten von nsk und kern

Mitl . kreiber uaä krau
Ldiukksus

kia glüdclidies neues / skr
wünsdien wir

unserer Kundscbskt, Oesibäkts»
kreunden und Leksnnten

Jodannes Herel u. krau
Ldireinermeister

kia Prosit Keujskr
sllen unseren OZstea,

Oesdiäktskreundea u, Leksnnten
von nsk und kern
krit ? Kraus«

Osstksus rur »kose«

Unseren werten Kunden,
kreunden und Leksnntea

die lierrliibstea
Ueujsbrsxlückwünscbe

Otto Oorlavb und krau
Ldetrxermelsker

Ldeiner werten Kundsibsk,
OescbZKski eundea und Leksnntea

die besten Olückwüascke
kür dss / sbr 1939

8 . öotl , Lebensmittelxescbsk
I 'Lwilis Lotl

Unseren werten Kunden,
Ocscbäkskreundeaund Lelcsnnten
rur /skresweade
die besten Olückwünsoke

k. Tllmsnn und krau
keinkostbsus

kia xlüokliekes
neue » / skr

sllen unseren Kunden,
Oesdiäkskreunden und keksnaten

Lrvln PKIIipp und krau
Llelktromeister

Unseren lieben OZstea,
Oesdiäktskreuaden u. Leksnnten
von asb und kern

die besten Olüdcwüasrbe
kür dss neue / skr

o . v ûrster und krau
Osstkok rur »Lonne«

Uerrlicke Olückwünsib«
rum /skreswedisel entbiete icb
sllen meinen xescbätrtea Kunden

Karl Läuer/e
Lkslergescbäkl

LproUenksus

bdeiaer xesibätrtea Kundsibsk,
Oesdiäkskreundenund Lek snaiea

die besten ^ ünscbe
kür dss neue /sbr

llermauu LtLsI u. krau
ösuxesdiäk

^deiner werten Kundscbsk,
Oesdiäkskreunden undLelcsnatea

rur /skresweade
beste Olückwünscbe

KarHubaok s»»! u.k'am
Î olr- vn<1 Kokrlenksnölllnx
I-sn6« pro<IuItte«Einers!varserverirred

L//r / 'wSk'/
entbieten wir sllen unseren lieben Osstem

M Oesdiäkskreunden und Leksnnten

klcdsrd Keppler und krau
?Iotel rum »Oolöenen Octr8en«, ^ i^ bsä

Unseren werten Kunden, Oesrbäktskreundenund Leksnnten
wünsdien wir ein

/reues / a/rr
Hl . ktau und krau

2u Lilvcster : Lrot» und keinbädcerei
krisrbe Lerliner kksaakucbea kennbsrbstrske

kür dss neue /sbr entbieten der gerdiätrten
Kundscbskt, sllen Oesdiäktskreundea
und Leksnnten kier und suswärts
TVMivliu Lvdill und kamilie
Lsuxescbäkt

1

Uerrlicbe bleujsbrswüascbe
entbieten

der xeebrten Küadscbsk,
freunden und Leksnnten

>VMi. 8cdoder und krau
Läckere! — Konditorei

XVilkelmstr. 36

kin gutes neues/skr
wünsdien wir unserer werten
Kundsibsk , Ocsdiäkskreunden

und Lelksnaten/
Wiltl. l̂ utr,Llbukmsdiermstr.

und krau, Usus Llbwsben

Unserer gesdiätrten Kundscbskt, OesdiLklskreunden
und Leksnnten entbieten wir kür dss neue / skr

«He kerrllcksten 6lücI<v»0nLLko
knlil 2inlc und krau
Lebensmittel- und keinkostxesdiäkt

Lin Prosit L/eujskr
sllen unseren Oästen,
Oesdiäkskreunden
und Leksnnten

kritri Koeb und krau
»kstskeller«

2ur /skresweade entbieten wir
unserer Kundscbsk, Oescbäks-
kreuaden und Leksnnten
die berrlicbsten Olückwüascke

OLrtn«rsi Lkmavu
Köalg -KsrlstrsKe

Unseren xescbätrten Kunden,
Oescbäkskre unden und Leksnnten

ein glücklicbes
neues / sbr

tt. Oötr und krau
Lstticr und Lsperier

2ur /skresweade
entbieten wir unseren gescbätrlen
Kunden und sllen Leksoaten die
besten Olückwünsdie

^ <srl Hartmsnll und krau
Llelrtromeister

Hillen V/ll6i>a<lern
vünsdien ^ ir ein xlüdclidieb

neues /adr

kranL Lopp und krau, tlotel „Ocdxen", küdingen

Unseren lieben Oästen,
kreunden und Leksnnten

wünsdien wir viel Olück
im neuen /sbr

kamlliv Litvl
Osstbsus r.»Orüacn Uok«

Oea xescbätrten Kunden,
Oesdiäkskreunden uadLeksanten

wünscben wir eia
- glücklicbes / sbr 1939

K»i'1 Ott und I> au
Polster- und Lsperiergesdiäkt

deiner werten Kundscbsk,
OesdiLKskreuadeauadLeksnnten
rur/skresweade
die besten Olückwünscb«

Hl . Llenk« und krau
8<bubmscbermeister, V^ilkielmstr.

Unserer xesrbätrtea Kundsibsk,
kreunden und Lelisnnken
von nsk und kern

di « besten V̂ ünscke
kür dss neue / skr

Lar ! I .nvllki' und krau
/uwelier

Unserer werten Kundsdiskt,
Oesdiäktskreuaden und Leksnnten wünscben wir

ein glücldlcdea neuvL ŝdr

kannlie karl Kessler, Kodlen/landlunA

Unseren lieben Oästen
von ^ ildbsd und snderwärt »,
sllen kreunden und Leksnnten

die besten Olückwünsdie
kür dss neue / skr

I r̂it2 Hlukterer und krau
Osstbsus r. »Orüakütte«

kin glücklicbes, krobes
neues / skr

wünscben wir unseren xesdiätrten
Kunden, Oesdiäktskreundea und
Lek sanken
TVitd. Lrauss u.kamilis
Läckermeister

Unserer werten Kundscbsk,
Oesdiäkskreunden u. Leksnnten
wünscben wir «in
glücklicbes neues / sbr
Hlois Klink und krall
Lädiermeister
Soutv : verlloer ? kgmikiicdsil

2um / skreswedisel entbieten wir
der werten KunsibsK,
Oesdiäkskreunden undLelrsnntea
di « besten Olückwünsoke

Karl kunk und krau
lidilrbksndluag

Hkllen meinen zescdatrlen Kunden
un6 öelcanntenx̂ ünsdie idi ein

gluckIickeL neues

Oörlictt und

kin glücklicbes
neues / sbr
wünsdien wir unserer Kundrcbskt
Oeslbsktskreundeaund Leksnntea

LuK«o ?F»Uuodkamilis
Ldetrxermeister

Unseren gerdiätrten Oästen,
OesdiäktskreundeauadLeksanten

wünscben wir ein
krobes neues / sbr

kr . krsz ^und kannlio
»Lsbnbokbotel«

kleinen xescbätrten Kunden
und sllen öeksaatea bier und
suswärts wünscke icb V
eia glücklicbes / sbr  193A

I,. Oeizer
^Väscbe- u. V̂ ollwsrengescbäk

^ >r wünsdien
unseren Kunden

und Leksnntea
«in xludilirbes neues / skr

ködert Treiber und
ksmiile, König- Ksrlstrsüe

Unseren werten Kunden,
Oesdiskiskreuaden u. Leksnnten

wünsdien wir viel Olück
im neuen /sbr

K. komvtsob u. k'amilis
2ixsrrenbsus

Oie berrlicbsten Olückwünsdie
rur / skresweade entbieten wir
sllen unseren Kunden, OescbZfks»
freunden und Leksnnten

V̂ j/dbrett und krau
^sxnermeister

— , ^

kleinen lieben Oästen
von kier und auswärts,
kreunden und Leksnnten

vünscde idr viel Olü6t
im neuen/ak,r

krau Kuli
Osstksus r. »^ lten Linde«

X
Unseren werten
Oästen und Leksnnten

vünxiben vir
ein xutex neues)skir

bran 2 Lisele und krau
Osstksus rur »kintrscbt«

kk. Lockcbier

^keiner werten Kundscbsk,
Oesdiäkskreundenund Leksaatea
viel Olück  im neuen / sbrl
>V. ksdrdscd undksmNIe
Polster - und Lsperler - OesdiZK

kenndscbstr.

Uerrlicke Olüolcwünscke
kür dss neue / skr

entbieten den werten Kunden,
Oesdiäkskreunden u. Leksnnten

^ ^dolk Ott und krau
bdetrxerei

2ur / skresweade unserer werten
Kundscbskt, kreunden und
Leksnnten

die berrliclistea Olückwünsoke

Herrn. Hberle u. kamilie
Könix -Ksrlstrske

Oie besten Olückwünsdie
rum / skreswedisel

entbieten wir unserenEescbZlrtea
Kunden und sllen Leksnnten

Hans Huber und krau
krlslerssloa

»
Unserer werten KundsdisK, Oeslbsktskreundea

Mr/ a r̂esme/it/e ck/e- eske/r 6/ÜÄ3vün§Äe
» Oeorx bucks und krau

Lädiere! — Konditorei

' kür Lilvester und bdeujsbr empkeble i<b meme
In. Lerliner pksnnkucben und Kssestsngea

Unserer xescbätrten Kundscbskt von kier und auswärts,
Oesdiäktskreundea und Leksnnten

clie besten Olückwünsdie sür</as neue /sbr
Karl Kubier und krau
kertigklelduax — Ltokke

Lm / VeuM/'
sllen unseren lieben Oästen , kreunden
und keksnaten von asb und kern
?au1 daatr und k'amil!« MV
Osstksus rum »^ nker«
Hn Lllvester und kdeu/skr kk. öoclcbier



«otel osurLcksr « ok
Heute Silvesterfeier mit Tanz
Für Stimmung sorgt Kapelle„Alhaca "/

rinsecen geschätzten Gästen und Bekannten herzl. Neujahrsivünschel
G. Höglmaier « « d Fra«

Meinen Kunden, allen Bekannten
wünsche ich ein glückliches

neues Jahr

E. Waidnerm. Familie
Schuhgeschäft

Unserer werten Kundschaft und
allen Bekannten die herzlichsten
Glückwünschezum neuen Jahr

Ernst und Wtltz.Hemmum
mech. Glaserei

2um sastreswecksel wünsckt
seiner Kundsckskt

viel Olüclc

i-ierm . Oirsnts m. brau
briseurzesckäü

Wir wünschen allen unseren
Kunden und Geschäftsfreunden

sowie Bekannten
ein glückliches neues Jahr
Ernst König u. Frau

Bäckerei .

Zum Jahreswechsel allen meinen
Kunden und Bekannten die

besten Glückwünsche

Arnold Größte m.Fam.
Flaschnerei und Installation̂ /

Unseren Kunden und allen Be¬
kannten entbieten wir zum
Jahreswechselherzliche Glück¬

wünsche
Wilh. Eckeru. Familie

ElektrotechnischesGeschäft

Zum Jahreswechsel allen
meinen Kunden und Be¬
kannten die herzlichsten

Glückwünsche
Carl Schweizer

Malermeister « . Fra«

2um sastreswecksel allen un¬
seren Kunden und Lekannten

kerrlick«
Olückwünscke

f. Kälin E ) 8obn
blsscknerei und Installation

Allen unseren werten Gästen und
Bekannten von nah und fern
wünschen wir zum Jahreswechsel

alles Gute

Wilh. Boos und Frau
Bahnhofwirtschast

^deinen werten Kunden und
ollen Lekannten ein ziücklickes

neues sakr!

Oottl . v ŝiclner ll. Familie
bisscknerei und Installation

Meiner verehr!. Kundschaft

MM /rez/e/r / a/r/'

zzzrzi FZZkezr Lz/o/F / 9L9/

Hermann Mönch
Klosterbrauerei / Herrenalb

Meiner werten kunäschast
und allen Bekannten

ZUM 7ahreswechsel die
besten wünsche!

Kloster-Drogerie
Hans lvaterstraclt und Frau

Idelner werten Kundsckaü und allen Lekannten

^ ein trobes neues fabr

Damen - u . Derren - k ' riIiersalon I -' re/

//err/z'z/le O/zẑmüzrsz/ze
kür das neue fahr entbieten der zesckätrten

Kundsckskt, allen Oesckäktrkreunden
und Lekannten stier und auswärts

kboto -Herr und krau

Unserer werten Kundsckalt und allen Lekannten
die herrlichsten Olüclcvünsche

2UM sshreswechsel

60 III. plsirffsr Wlw ., vrsttersi
mit bamilie

^ .llen kreunden und Bekannten entbieten
vzir aut diesem ^ ?e§e

<äie I)68ten ^ ün8cl ^e
^a ^ re 8^vec^ 8 e 11

Olts Heiiprakiikei-

Wir wünschen allen unfern
Kunden und Geschäftsfreunden
sowie Bekannten zum neuen

Jahr alles Gute
Wilh. Pfeiffer u. Frau

Metzgerei

Allen unseren geschätzten Kunden
und Bekannten herzliche Glück¬

wünsche zum Jahreswechsel

H.Romoserjun.u.Frau
Bäckerei und Konditorei

Hotel und Pension„Kühler Brunnen"
3um neuen Jahr senden wir allen unseren Freunden
und Gästen gute Wünsche und freundliche Grüße

Familie Pfeiffer -Gilbert

Ihrer ^ escbätrten Kundschaft entbieten die

die herrlichsten

Î Iechahrŝlücĥ ünsche
5ie verbiodea damit die Litte, das Istaea
bisster erwiesene Vertrauen auck im
kotzenden sastre bewastren ru wollen

0 IL SäCKLSSHLILILK

der Bächer - InrvrnZs

Unseren Gästen. Freunden und
Bekannt?» von hier und Um¬
gebung herzlichen Neujahrs-

Glückwunsch
Familie F. Pfeiffer

zur „Germania"

Uerrlicke Olückwünsck«
rum neuen sastre allen unseren
Kunden, Oesckäktskreunden und

Lekannten
berm .^ ui«1ner u. Bumilie
1'aperier» und Lolster-Oesckäü

Entbiete meinen ivertcn Gästen
von nah und fern zum Jahres-
Wechsel herzliche Glückwünsche

L. Schaufler m.Familie
Hotel zum„Waldhorn"

Zum Jahreswechsel allen unseren
Kunden und Bekannten herzliche

Glückwünsche

MilchhandlungPfeiffer
«nd Frau

Zum Jahreswechsel
wünsche ich allen meinen Kunden, Geschäftsfreunden^0 ^ 0
und Bekannten ein gesundes, frohes und erfolgreiches1
Karl Burkhardt, T)el- und Fett -Handlung

Rotensol

tdeiner zesckatrten Kimdscksü, allen Oescksüskreunden, breundea
und Lekannten von nab und kern

Ä 'e Sesiezr / üz- zrez/e

Obristian Kull uncl brau

Lolster- und 2'sperlerzescksk

Unserer Kuvdscksü, Oesckäüs-
kreunden und allen Lekannten
von nab und kern

, ^ sterrlicken
k4eujsstrs - Oiückwunsck

Karl biummel
Lckubmackermeister, und brau

Unserer xesckstrten Kundsckaü,
Oesckäüskreundenund Lekann¬
ten von nab und kern entbieten
wir

sterrlicke
I ŝeufastr  ŝ w ünscke

Karl Kuss
Läckermeister, und bamilie

Die ^ ustrüzerin

wünscht allen Leriebern und
Lesern der »bnrtäiers«

ein zutes neues fuhr
r-

stkeiner werten Kundsckskt
und allen Lekannten rum
ssstreswecksei die

besten Olückwünscke

Luzen l 'rciher
Lckmied

Unseren Oästen von nab und kern, breunden
und Lekannten

ez/r / > 05z'Z ZVezz/a/zr MMHM

bamrlie Oustav 8e ^ trie <I
Oasistok rum Ocksen

Unserer Kundsckalt, Oesckäüstreunden und Le-
kannten wünscken wir

ezzr ^ /zzc/c/zc/zê neues / a/zr

Karl bn ^ el und brau
Ksukstaus

Unserer xesckätrten Kundsckalt, Oesckäktskreunden und Lekannten
rur sastreswende

ckr'e /zek̂/ze/zsZezz6 /üe/lmünse/ze

bu ^ en tisubensak und Kamille

kleiner xesckätrten Kundsckskt, allen OerckZüskreundenund Le¬
kannten von nsst und kern

ckz'e Ses/ezr O/üĉmüzrsêe
/zzr nene

Karl I^ult , blolrstsndlunz — ^ utotransport
leiekon 229 Uerrenalb

Unserer werten Kundsckalt, Oe-
sckäkskreunden und Lekannten
entbieten wir die

sterrlicksten
Î eujastrswünscks

brnst Kull und brau
Oemüse- und Obskstandiunz

leiekon 249 Uerrenaib

Unserer Kundsckalt und allen
Oesckäktskreunden

die besten
dleujsstrs - OIückwünscke

Kull <L ) Malier

Idalerzescksli

kleiner zesckiitrten Kundsckskt,
Oesckäktskreunden und Lekannten

«lie herrlichsten Olüclcvünsche
tür das neue ssstr

WIIlBEkIlAH XsIISN , Lcklossermeister
urrct brsu

Oer xesckätrten Kundscksit,
Oesckäüstreundenund Lekann¬
ten wünscken wir ein

xlücklickes ssbr 1929

Oustav 8tänzle
und Krau

kkolrdresterel

Unseren Kunden, Oesckäüs-
kreunden und Lekannten von
nast und kern wünscken wir ein

xutes labr 1929

Oustav blurnmel
und brau
Läckerei

Oer werten Kund ckskt und
allen Oesckältskreunden

die besten I^eussbrswünscke

Oottlriec ! Hummel
Lckustmackermeister, und brau

bin xlücklickes neues sabr
wünscken wir unserer Kund-
sckakt und allen Lekannten

s. Lott uncl I^ruu
Oemiscktwaren--OesckäK

2um sabreswecksel entbieten wir
allen unseren Kunden, Oesckäüs-
kreunden und Lekannten die

besten Olückwünscke

Kurl Lott uucl Brau
Lckustxesckäü

Oze -4zz§/mFe/ - c/es „Lzẑ ä/er"

wEt/kezr a//ezr Lese/ '/r

e/zr /rezze§ ^a/rz-/
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